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Wilhelm II. und Kwangu. 


Die aus engliſchen Quellen ſtammende Nachricht, 
daß der Kaiſer von China perſönlich an Kaiſer Wilhelm 
fiğ gewandt habe, um ſeiner Geneigtheit, Genugthuung 
für den Gefandtenmord zu geben und den Frieden 
wiederherzuſtellen, Ausdruck zu verleihen, erhält ihre 
Beſtätigung durch eine oſſizlöſe Veröffentlichung, 
welche die „Nordd. Allg.⸗Ztg.“ geſtern an der Spitze 
des Blattes gebracht hat. Danach iſt dem d eutſchen 
Kaiſer nachſtehendes Telegramm des Kaiſers 
Kwangſu zugegangen: 

„Seine Majeſtät der Kaiſer von China entbietet 
Seiner Majeſtät dem Kaiſer ſeinen Gruß. 

Daß Euerer Majeſtät Geſandter Freiherr von 
Ketteler als Opfer der plötzlich in China aus⸗ 
gebrochenen Empörung gefallen iſt, ohne daß 
unſere Beamtenes verhindern konnten, 
und dadurch die freundſchaftlichen Beziehungen ge⸗ 
trübt find, haben wir bereits aufs Tieſſte beklagt 
und bedauert; durch Verordnung vom heutigen Tage 
verordnen wir, daß für den Verſtorbenen an einem 
Altare geopfert wird, und haben den Großſekretür 
Kun⸗Kang angewieſen, an dem Altare ein Trank⸗ 
opfer barzubringen. Die Handels⸗Superintendenten 
der nördlichen und ſüdlichen Häfen haben zugleich 
Beſehl erhalten, bei der Ueberführung des Sarges 
in die Heimath alle nöthigen Vorkehrungen zu treffen. 
Bei der Ankunft des Sarges in Deutſchland ver⸗ 
ordnen wir die Darbringung eines zweiten 
Opfers an einem Altare und haben mit der Voll⸗ 
ziehung deſſelben den Vizepräſidenten des Finanz⸗ 
miniſteriums Lue⸗Hai⸗Huan beauftragt. Es ſoll da⸗ 


durch unſer Schmerz und unſer Gedenken an den 


Verſtorbenen zum Ausdruck gebracht werden. 
Deutſchland hat mit China ſtets die freundſchaft⸗ 


lichſten Beziehungen unterhalten. Wir hoffen daher 
feſt, daß Euere Majeſtät vor allen Dingen die großen 


gemeinſamen Intereſſen Chinas und des Auslandes 
ſchützen und deshalb allem Groll entſagen werden, 
damit ſo bald wie möglich der Friede vereinbart 
werden kann und eine allſeitige Eintracht für ewige 
Zeiten ermöglicht wird. Das iſt unſere ſehnlichſte 
Hoffnung und unfer leb hafteſter Wunſch.“ * 
Kaiſer Wilhelm hat darauf mit nachſtehendem 
Telegramm geantwortet: i 
80. September 1900, 
An den Kaiſer von Ching. 


Ich, der deutſche Kaiſer, habe das 
Telegramm Sr. Majeſtät des Kaiſers von China 
erhalten. 

Ich habe daraus mit Genugthuung erſehen, daß 
Ew. Majeſtät beſtrebt ſind, die ſchändliche, 
jeder Kultur hohnſprechende Gre 
mordung Meines Geſandten nach Gebrauch 
und Vorſchrift Ihrer Religion zu fühnen, 
Doch kann ich als deutſcher Kaifer und Chriſt dieſe 
Unthat durch Trankopfer nicht als geſühnt er⸗ 
achten. Neben Meinem ermordeten Geſandten iſt 
eine große Zahl von Brüdernchriſtlichen 
Glaubens, Biſchöfe, Miſſionare, Frauen und 
Kinder vor den Thron Gottes getreten, die um ihres 


Theater und Mu, 
Stadttheater. Vor einem vollbeſetzten Hauſe UŁ 
geſtern die Opernſalſon mit „Tanunhäufer“ eröffnet 
worden. In gewohnter Weiſe hielt ſich unſer Publikum 
den bisher unbekannten Künſtlern gegenüber reſervirt 
und war mit Beifall nicht allzu verſchwenderiſch, 
Trotzdem wird man Herrn Sowade, welcher ſeiner 
bisherigen Thätigkeit entſprechend ſelbſt die Regie 
führte, die Anerkennung nicht verjagen dürfen, daß er 
unter Wahrung örtlicher Traditionen eine wohl 
vorbereitete, künſtleriſch abgerundete Wiedergabe bot, 
an welcher nur wenig „Menſchliches“ haften blieb, um 
zu Ausſtellungen Anlaß zu geben. Es dürfte müßig 
erſcheinen, bei einer erſten Opern⸗Aufführung die alte 
Frage zu erörtern, welchen Maßſtab man an die 
Tlinſtlexiſchen Leiſtungen legen ſolle und in welche 
Rangklaſſe das Danziger Theater einzureihen ſei, um 
die Berechtigung künſtlexiſcher Forderungen nachzu⸗ 

weiſen. Ungerecht außerdem, da ein neues Enſemble 
den mannigfachſten Schwierigkeiten gegenübergeſtellt ift, 
deren Unkenntniß nicht nur das große Publikum, 
ſondern auch den Muſiker von Fach zu einem unrichtigen 
Urtheile führen kann. Uns will es ſcheinen, als habe 
Herr Direktor Sowade die Abſicht gehabt, zu Anfang 
gemiſſermaſſen in einer reinlichen Sonderung zu zeigen, 
was er kaun: geſtern „Tannhäuſer“ mit den groß⸗ 
ſtimmigen, dramatitſchen Kräften, morgen „Wildͤſchütz“, 
der uns die Spielfächer ſeines Perſonals vorſtellen 
wird. Wie ion angedeutet, hat uns die geſtrige Muf- 
führung in vielen Beziehungen ganz außerordentlich 
befriedigt, und wir glauben, einer Reihe recht genuß⸗ 
reicher, ſchöner Abende dieſer Art entgegenſehen 
zu dürfen. In der Titelpartie präſenkirte 
fid Herr Emil Buchwald als ein 
Künſtler, deſſen Engagement zweifellos als 
ein Gewinn zu bezeichnen ift Mit ernſtem Beſtreben 
und ſcharfem Blick auf gute Vorbilder erfaßt er feine] 


accentuirte Gefühlsäußerungen eine geſangliche Beein⸗ 
trüchtigung; im übrigen aber ſtand dieſer „Tannhäuſer“ 


Mittwoch, 3. 


Oktober 1900. 
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Glaubens willen, der auch der Meinige iſt, unter 


Martern gewaltſam geſtorben find und 
als Ankläger Euerer Majeſtät erſcheinen. Reichen 
die von Euerer Majeſtät befohlenen Traukopfer 
für alle dieſe Unſchuldigen aus? 

Ich mache nicht Euere Majeſtät perſön⸗ 
lich verantwortlich für die Unbill, welche gegen die 
bei allen Völkern für unantaſtbar geachteten Geſandt⸗ 
ſchaften verübt, noch für die ſchwere Kränkung, 
welche jo vielen Nationen, Konfeffionen und 
den Unterthanen Euerer Majeſtät, die Meinem 
chriſtlichen Glauben angehören, zugefügt worden ift. 
Aber die Rathgeber des Thrones Euerer 

Majeſtät, die Beamten, auf deren Häuptern die 
Blutſchuld des Verbrechens ruht, das alle chriſtlichen 
Nationen mit Entjegen erfüllt, müſſen ihre Sand: 


that büßen, und wenn Euere Majeſtät ſie der ver⸗ 


dienten Strafe zuführen, ſo will Ich dies als eine 
Sühne betrachten, die denchriſtlichen Nationen 


genügt. Wollen Euere Majeſtät Ihren Kaiſer⸗ 
lichen Arm dazu leihen und hierbei die Unten: 


ſtützung der Vertreter aller beleidigten Nationen 


genehmigen, jo erkläre Ich Mich Meinerſeits damit 
Auch würde Ich die Rückkehr 
Euerer Majeſtät nach Ihrer Hauptſtadt 


einverſtanden. 


Peking gu dieſem Zweck gern begrüßen. Mein 
General⸗Feldmarſchall Graf v. Walderſee wird den 
Befehl erhalten, nicht nur Euere Majeſtät nach Rang 
und Würde ehrenvoll zu empfangen, ſondern auch 
Euerer Majeſtät jeden militäriſchen Schutz gewähren, 
den Sie wünſchen und deſſen Sie vielleicht auch 
gegen die Rebellen bedürfen. 

Auch ich ſehne Mich nach Frieden. Aber nach 


dem Frieden, der die Schuld ſühnt, das e 
ung 


Unrecht in vollem Umfang und nach jeder Rich 


China volle Sicherheit bietet an Leib und 
Leben, an Hab und Gut, beſonders aber zu 
freier Ausübung ihrer Religion. 
Wilhelm J. R. 
Geht man auf den Kernpunkt der beiden Telegramme 
ein, ſo ſteht der chineſiſchen Naivetät, die da glaubt, 
durch Trankopfer die blutigen Schandthaten fühnen 
zu können, und die ſich dabei nicht ſcheut, die Lüge 
auszuſprechen, daß die chineſiſchen Beamten die Er⸗ 
mordung Kettelers „bei einer plötzlich ausgebrochenen 
Empörung“ nicht hätten verhindern können — als ob 
es nicht ſchon längſt feſtſtände, daß dieſer Geſandten⸗ 


mord von der chineſiſchen Regierung direkt befohlen 


war — es ſteht, jagen wir, dieſer Naivetät der un⸗ 
erſchütterliche, in ſcharf umgrenzten Formen aus⸗ 
geſprochene Wille des deutſchen Kaiſers gegenüber, die 


Schuldigen unter allen Umſtänden der Rache zuzuführen. 


In ſehr entſchiedener und urgirter Tonart ſtellt ſich der 
deutſche Herrſcher auf den Standpunkt, daß die Vor⸗ 
ſchriften der chineſiſchen Religion, inſoweit ſie ſich auf 
einen äußerlichen Ritus beziehen, nicht als hinreichende 
Genugthuung anzuſehen wären. Nicht allein der 
deutſche Geſandte ift ermordet, eine große Anzahl von 
Biſchöfen, Miſſionaren, Frauen und Kindern ſind um 
ihres Glaubens willen hingeſchlachtet, und wie ein 
Blitzſtrahl fährt dem chineſiſchen Kaiſer die meiſterhaft 
gewählte rhetoriſche Frage entgegen: „Reichen die von 


Eurer Majeſtät befohlenen Trankopfer für alle dieſe 


Unſchuldigen aus?“ i 


CRESU x 


Aufgabe, deren Löſung ihm vielleicht nicht in allen 
Punkten einwandfrei gelingt, die er aber mit ſtarker 
pexſönlicher Empfindung und edler, ebenmäßiger Mui- 
faſſung durchführt. Die Stimme zeigt den männlichen, 
baritonalen Klang, der für Wagner⸗Partien unerläßlich 
iff, in der Höhe kräftig und frei, von ſeltener Ausdauer 
und dabei weich genug, um auch durch ſinnlichen Reiz 
zu erfreuen. Daß fie des jugendfriſchen Timbres 
% Tannen entbehrt, kann umſo weniger ſtörend 
empfunden werden, als der Künſtler mit großer Vor⸗ 
ſicht das allzu Wuchtige vermeidet und niemals durch 
Borcitwig nach feilen Effekten haſcht. So gelangte 
das Preislied in der Venusgrotte zu bedeutender, 
glänzender Wirkung; im Säugerweltſtreit kam die 
erſte Strophe — vielleicht aus ökonomiſchen Rückſichten — 
etmas trocken heraus, es fehlte die aufblitzende Leiden⸗ 
schaftlichkeit, wie überhaupt dieſer Theil der Oper ein 
wenig zu nüchtern und vorſichtig angefaßt wurde; die 
Erzählung des letzten Aktes erfuhr durch zu ſcharf 


auf einer Höhe, wie wir ſie hier ſelten konſtatiren 
konnten. Ein volles Lob ſpenden wir der „Eliſabeth“, 
mit welcher ſich Frau Margarethe König als 
Primadonna einführte. Eine ſympathiſche, inte reſſante 
Erſcheinung, entſprechen ihre Stimmmittel in Bezug 
auf Klangſchönheit und natürliche, gut gebildete Ton⸗ 
gebung allen Anforderungen, die man an unſere erjten 
Opernkräfte ſtellen darf. Ihre große Auftrittsarie 
brachte ihr einen lebhaften Applaus während offener 
Szeue, Schwung und Feuer belebten das Duett, das 
Gebet wurde mit ruhiger, Sicherheit und inniger 
Empfindung geſungen. Im Enſemble des zweiten 
Aktes wird ſie bei der Wiederholung die Ober- 
ſtimme zweifellos ſicherer und voller zu führen 
wiſſen. Ihr Spiel zeigte die gewandte Dar⸗ 
ſtellerin, welche, ihrer Persönlichkeit entſprechend, 


weniger die rührende Jungfräulichkeit, als die vor⸗ 
nehme Haltung und edle Ergebenheit der für den 


Dann geht Kaiſer Wilhelm auf die Sache ſelbſt ein. 
Er will den Kaiſer Kwangſu perſönlich nicht verant⸗ 
wortlich machen, wohl aber ſeine Rathgeber. Zu den 
letzteren wird die Kaiſerin, die man ja allerdings 
beſſer aus dem Spiele läßt, nicht gezählt. Denn 
Kaiſer Wilhelm ſpricht ausdrücklich von „Beamten“, 
auf deren Häuptern die Blutſchuld ruht. Wenn Kaiſer 
Kwangju. diefe- der verdienten Strafe zuführt, jo fol 


das als genügende Sühne betrachtet werden. 
Es kann hier die Frage aufgeworfen werden, 
ob Kaiſer Wilhelm die ſchuldigen Prinzen, 


vor Allem den Verbrecher Tuan, zu den Beamten 
rechnet oder ob er ſie aus der Reihe der zu Beſtrafenden 
ausſcheidet. Auch kann man verſchiedener Auffaſſung 
darüber ſein, ob die Erklärung des Kaiſers, daß dem 
chineſiſchen Kaiſer bei der Beſtrafung der Schuldigen 
die Unterſtützung der Vertreter aller beleidigten Na⸗ 
tionen zugeſichert wird, dahin zu deuten iſt, daß die 
Souveränität des Kaiſers von China unangetaſtet bleiben 
und er der Vollzieher der Strafe ſein ſoll, wobei die 
Mächte ſich auf eine Nachprüfung oder Ueberwachung 
des Verfahrens beſchrünken werden oder ob ein Ein⸗ 
greifen der Alllirten und eine Antheilnahme an dem zu 
bildenden Gerichtshof beanſprucht wird; daß alſo nicht die 
ſchineſiſchen Machthaber allein zu entſcheiden haben, 
wer zu beſtrafen und welches Strafmäß zu verhängen 
ſei. Doch wie dem auch ſein mag, man wird über⸗ 
zeugt ſein können, daß die deulſche Regierung eine 
ausreichende Sühne der blutigen Frevelthat durch⸗ 
zuſetzen in der Lage ſein wird. Erſt dann ſoll und 
wird Frieden geſchloſſen werden, wenn „allen Fremden 
in China volle Sicherheit geboten iſt an Leib und Leben, 
an Hab und Gut, beſonders aber zu freier Ausübung 
ihrer Religion“ | panig 
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Politik gegenüber China 


welche die 


ſätze, deutſche 
von Anfang an feft im Auge behalten habe, 
zugleich ſei das Antwort⸗Telegramm eine ſprechende Wider⸗ 


legung der verleumderiſchen Ausſtreuungen gewiſſer aus⸗ 
ländiſcher übelwollender Stimmen, die der deutſchen Politik 
uferloſe Beſtrebungen unterlegen. 

Die „Berl. Börſen⸗3tg.“ ſagt: Die kernigen, jedes 
Mißverſtändniß ausſchließenden Worte Kaiſer Wilhelms 
dürften überall lebhafte Zuſtimmurg finden. Freilich hätte 
der chriſtliche Standpunkt weniger betont werden können; 
es handelt ſich doch nicht um einen modernen Kreuzzug, wie 
das ſchon aus der Theilnahme Japans hervorgehe. 

Die „Po fl“, beſpricht die kaiſerliche Antwort gleichfalls 
zuſtimmend: Sie beharre auf dem Standpunkt, den bereits 
die Zirkularnote Bülows eingenommen habe. 

Die „Germania“ führt aus: Das Antwortſchreiben 
jet bei aller fachlichen Entſchiedenheit im Tone ſehr ver- 
bindlich gehalten. Der Kaifer habe ein bedentſames Zu- 
geſtändniß an China gemacht, indem er ſich damit ein⸗ 
verſtanden erklärte, daß die böſen Rathgeber Kwangſu's 
vom Salier mit Strafen belegt werden würden und für 
diefen, Zweck nur die Beihilfe der chriſtlichen Nationen anbiete. 

Die „Voſſ. Ztg.“ ſagt: Das kaiſerliche Telegramm 
werde in der ganzen gebildeten Welt wegen feine verſöhn⸗ 
lichen und doch ſeſten Tones freundlich aufgenommen 
werden. Der Kaiſer komme China ein gutes Stück ent⸗ 
gegen und zeige ſich aufrichtig beſtrebt, ihm goldene Brücken 
zu bauen. Seine Forderungen beſchrünken fiğ auf das 
Allernothwendigſte. i 

Das „Berl. Tagebl.“ meint, man werde an die 
Folgen des Brieſwechſels berechtigte Erwartungen knüpfen 
dürfen. s ; 

Die „Staats b.⸗ Ztg.“: Wenn es der chineſiſchen 
Regierung wirklich ernft um den Frieden ſei, würden die 
Worte des Kaiſers ihren Eindruck nicht verfehlen und zur 
Erleichterung des Friedeuswerkes beitragen. Die Mächte 
könnten der Antwort des Kaiſers in keinem Thell ihre 
Zuſtimmung nerſagen, die die Grundlage für ein neues 


wieder gut macht und allen Fremden in 


Es ift klar und zweifellos, daß die Antwort des (Programm der Mächte in China bilde. Mi 1 

Kaiſers Wilhelm die formelle Anerkeunung des Kaiſers Der „Vorwärts“ jagt, die Antwort des Kaiſers fet 
Kwangſu als allein legitimirten Herrſcher von China eine Umkehr der bisherigen deutſchen Politik, welche der 
und andererſeits die wirkliche Einleitung von Friedens- Kalſer jetzt ſelbſt verlaſſe und überraſchend fiğ zu den 
verhandlungen bedeutet. Es tommt jetzt in erſter] Anſchauungen bekenne, die bisher nur von der Opposition 
Linie darauf an, ob Kaiſer Kwangſu, ungebunden von vertreten Teien. Es habe zuerſt zu einer völligen Iſolirung 
ſeiner umgebung, eine ausreichende Freiheit des Deutſchlands kommen müſſen, um dieje- Eutſcheidung zu ver⸗ 


Willens genießt und dieſe, im Sinne ſeines erſten e S. Köln a. Rh., 3. Okt. (Privat⸗Tel.) 

Telegramms, wie der darauf erhaltenen Berliner Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt: Die Antwort bewege ſich 
Antwort, bethätigen kann und wird. Wenn das der vollſtändig in der Bahn, die auch in den vorhergehenden 
Fall wäre, fo wäre allerdings der Friede in Kundgebungen des deutſchen Reiches beſchritten worden fet. 
nahe Ausſicht gerückt. Aber wir können uns doch | Sie ki tar dee ie 1 Eee 
i if z je maßvoll in ihren Forderungen, aur er Sprache. 
. — e ee 275 in 1500 Der Kaiſer habe auf das Eindringlichſte ausgeſprochen, daß 


i 3 2 p 1 2 die Opfer niemals als Aequivalent für die Schandthaten 
pledent mat derart geändert, DnB. die milttäriſchen betrachtet werden könnten, und wenn die kalſerlichen Worte 


Aufgaben der Verbündeten unter dem Feldmarſchall pon höchſter Dentlichkeit wären und die Schandthaten als 
Walderſee zurücktreten dürften. Im Gegentheil Wird das bezeichneten, was fie find, fo fet dieſe rückſichtsloſe 
auch hier ein ſtarker Aufwand von Energie viel eher] Offenheit des Kaiſers als das einzig wirkſame Mittel zu 
dazu dienen, die eingeleiteten Unterhandlungen in betrachten, um die Chineſen zu einer richtigen Auffaſſung 


Geliebten bis 


Fluß zu halten und zu beſchleunigen. 
R 


w 
i J. Berlin, 3. Okt. (Privat⸗Tel.) 

Die kalſerliche Antwort wird von der Preſſe durchgehends 
ſympathiſch beſprochen. Die „National Ztg.“ führt aus, 
der deutſche Kaiſer habe mit ſeiner Erwiderung dem chineſiſchen 
ſo viel Ehrerbietung erwieſen, wie dieſer im beſten Fall ver: 
diene. Gleichzeitig habe er für die Wlederherſtellung der 
Ordnung in China Forderungen aufgeſtellt, die von Neuem 
den Beweis der friedlichen gemäßigten Ziele der deutſchen 
Politik bringen. 

Die „Berl. Neueſte Nachr.“ meinen, die kaiſerliche 


Antwort bilde den treuen Ausdruck der leitenden Grund⸗ 


der Lage zu bringen. N 
ZZ ͤÄͤ——e— — 


Sitze für das Ladenperſonal. 

In weiterer Fürſorge für die Angeſtellten der 
Ladeninhaber ijt dem Bundes rathe nunmehr ein Geſetz⸗ 
entwurf über Herſtellung ausreichender und geeigneter 
Sitzgelegenheit in offenen Verkaufsſtellen zugegangen. 
Die Anregung für ſolche geſetzliche Beſtimmungen tt 
vom Reichsgeſundheitsamte ausgegangen. Nach den 
bei den Erhebungen der Kommiſſiou für Arbeitsſtatiſtik 
über die Arbeitsverhältniſſe im Handelsgewerbe ere 
ſtatteten Gutachten iſt bei den in offenen Verkaufsſtellen 
thätigen Perſonen die Entſtehung gewiſſer ernſter und 


zeigt, fo ift jie ſcheinbar doch nicht mehr vollkommen 


J zum Tode büßenden Fürſtentochter ver- | Da möglicherweiſe eine leiſe Indispoſition vorlag, bes 
körperl. Den frommen Wolfram jang Herr Juan halten wir ung ein definitives Urtheil für eine ſpätere 
Luria, deſſen klangvoller und weicher Bariton ihm] Partie vor. Die kleineren Rollen waren in guten Händen. 
ſchon geſtern die vollſte Zuneigung unſeres Opern⸗Herr Meffert (Walther) ließ ein weiches, wohl⸗ 
publikums geſichert hat. Wir haben ſchon manchen klingendes Organ erkennen, Herr Henkels (Biterolf) 
tüchtigen Künſtler in dieſer dankbaren Partie „Bier | fang feine kurze Partie mit markiger Kraft und ſchönem 
gehabt, aber wir entſinnen uns nicht, hier ein ſym⸗[ Vortrage, als Hirtenknabe erfreute unſere neue 
pathiſcheres Organ gehört zu haben, deſſen ausgezeichnete Soubrette, Fräulein Johanna Hellmann, durch 
Schulung tharſächlich frei von jeder unangenehmen] friſchen, weichen Ton und muſikaliſche Sicherheit. Die 
Beiwirkung geblieben ift. Darſtelleriſch ſtand | Balletgruppirung war von Fräulein Leopoldine 
Herr Lurig nicht immer auf gleicher Höhe; wenn [Gittersberg wiederum geſchmackvoll und mit 
er auch nicht auffallend in den Fehler verfiel, den der] künſtleriſchem Verſtändniß arrangirt; die Chöre 
berühmte Bulß zeitlebens nicht verlieren wird — diefliedßen in Bezug auf ſaubere Intonation 
im vollſten Gegenjag zur ganzen Figur ſtehende Ge⸗ nichts zu wünſchen übrig, die Mehrzahl 
ſpreiztheit feines Weſens —, fo vermochte fein Wofram] der bisherigen Mitglieder ift beibehalten worden. Die 
doch nicht vollſtändig die Idealgeſtalt des Dichters] muſikaliſche Leitung lag in den bewährten Händen des 
wiederzugeben. Wir erinnern hier nur andeutend an Herrn Kapellmeiſters Kiehaupt, welcher mit 


den Beginn feines Preisliedes im zweiten Akt. In] größtem Fleiße die Oper vorbereitet und damit 
Herrn Willy Martin, welcher den Landgraf fang, erreicht hatte, daß die Aufführung nirgends offen 


lernten wir einen Baſſiſt mit ganz beträchtlichen Mitteln hervortretende Mängel erkennen ließ, Für die mit 
kennen. Ein echter, tiefer Baß, der uns lange gefehlt] Schwung und Feuer zu Gehör gebrachte Ouverture 
hat, von bedeutender Stärke und dabei ziemlichem Um⸗ wurde Herr Kiehaupt verdientermaßen ta ſtarken 
fång. Wenn der Künſtler künſtighin eine günſtigere Beifall ausgezeichnet. Im Orcheſter war inſofern eine 
Maske wählen wird, jo wird ihm auch das oft von Neuerung erfolgt, als man die Streicher getheilt und 
Aeußerlichkeiten abhängige Publikum ſeinen Beifall nicht dafür links die Holz⸗, rechts die Blechbläſer plazirt 


verſagen. Die Wagner'ſche Venus iſt eine durchaus] hatte. Die Wirkung war unverkennbar, der Geſammt⸗ 


bis zur Ekſtaſe durchgeführte, erotiſche Geſtalt, deren eindruck des Orcheſters ſchien voller und gleichmäßiger. 


leugnen darf, wenn fte glaubhaft erſcheinen fol. Fräulein Verhältniſſe eine dauernde bleiben kann und ſich nicht 
Marie Berger, welche ſich mit dieſer ſchwierigen] doch ſtörend auf das Zuſammenſpiel im Streichqugrtet 
Partie einführte, hat in muſikaliſcher Beziehung kaum | ermeijen wird, dürfte die Direktion ſchon während der 
einen Mangel erkennen laſſen und darſtelleriſch eine | nächſten Opernabende konſtatiren können. Zum Schluß 
beachtenswerthe Begabung gezeigt. Geſanglich hat fie möchten wir der Regie nahelegen, den Gruppirungen 
unſeres Erachtens zunächſt nicht in allen Beziehungen im zweiten Akte eine noch größere Aufmerkſamkeit zu 


impulſive Leidenſchaft nirgends die innere Gluth et] Ob die Dislokation mit Rückſicht auf die h E 


dem übrigen Enſemble die Waage gehalten, denn, ob, widmen und den Abendſtern rechtzeitig am Theater⸗ 


unſichtbar. 
intakt, um in hohen Lagen und leidenſchaftlich accentuirten ſich dż = 
EWA 


gleich die Stimme den hellen, jugendlichen Charakter J aufgehen zu laffen; geſtern blieb er vollſtändig 
Momenten klar und ohne Nebengeräuſch anzugeben. 


EA 


2 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 3. Okober. h Ser. 232. 


dauernder Geſundheitsſchädigungen insbeſondere dem die Dinifterielen in der Kammer über eine ſehr be⸗ 
Umſtande beizumeſſen, daß fie ihre Arbeit nicht anders, deutende Majorſtät verfügen. Immerhin ſcheint es Tor ales. 
als ſtetzend verrichten können. laber, als ob die imperialiſtiſche Strömung nicht unbe⸗ e MASE 5 5 
Die genannte Kommiſſion wies hierbei darauf bin,] deutend verloren hat. Wenn man angenommen hatte, Herr Oberpräſidialrath von Meuſel iſt aus 
daß es nicht als ein berechtigter Gebrauch angeſehen daß das engliſche Volk in feiner großen Majorität dis Potsdam hier eingetroffen und im Hotel bu Nord ernennen. Nächten Winter follen wiederum mehrere 
gag ene. E 1 \ i muſtkaliſche Abendunterhaltungen veranſtaltet werden. 
Mehr Licht. Wer auſmertſam die Entwickelung Kolliſion. Geſtern Abend fuhr ein Motorwagen 


| Sch er, 10 1 3 midi ih E Mah i hr p Te ma 15 ka bd i an dj wę. t | 
karaan eta „u, Bag, sl samej Bui Bruce engen ca Pa e Sanie le e ge bem a a modli sn. pat er Ale mil Się af an ot 
werden, für die in den offenen Vertaufsſtellen und den Regie rungsgegner Magen Bie, des Wahlrechts gangen fein, daß Danzie, wenn auch langſam, dem ihm fahrenden benen Der Wagen ter Sande 
dazu gehörigen Schreibſtuben beſchäftigten Gehilfen und] beraubt if. Nach den bis beute Nacht 1½ Uhr in Beiſpiel anderer Großſtädte geſoigt ift, in welchen das bahn wurde vorne zertrümmert, der Möbelwagen 
Lehrlinge eine nach der Zahl dieſer Perſonen aus- London vorliegenden Meldungen wurden bisher 178 Nachtleben eine immer größere Ausdehnung annimmt. hinten emporgehoben und eine ganze Strecke weit mit⸗ 
‚reichende und nach Lage und Beſchaffenheit geeignete Sitz.] Miniſterielle und 51 Mitglieder der Oppoſition, darunter SW en ła une 1 i bte f beſchleift. Die Paſſaglere des Motorwagens kamen 
JJJJ%%%% 2 rin Mr dg BE Gran wady gr | Sde Sowy flinta dit 
richtung, daß die Sitzgelegenheit von den Angeftellten | Balfour erhielt in Manheiter 776 Stimmen mehr als und ähnlich 3 Sen de A n Be des Krenzers „Freya“ kummt das fünfte und letzte 
bieten unſeres geſellſchaftlichen Lebens machen. Man Sai ae aun REI A 


nicht allein in größeren Pauſen, ſondern bei jeder bei der letzten Wahl. Er wurde mit erdrückender 
Arbeitsunterbrechung erreicht werden kann. Auf die Majorität gewählt. 2 188 | S 1 h 
Lagerräume ift die Beſtimmung verftändiger Weiſe nicht mag über diefe Thatſache denken wie man will, jeden. man erft nach den Erfahrungen im ſpaniſch⸗amerikaniſchen 
ausgedehnt. Im Uebrigen riethen ſowohl die Rückſicht falls wird man mit ihr rechnen müſſe. Bis jetzt wurde] Kriege erbaute. Das Schiff wird den Srontdienft nach 
auf die Verſchiedenartigkeit der Verhältniſſe, als auch Deutſches Reich. die Ausdehnung des Nachtlebens begünſtigt durch den femer Indienſtſtellung binnen Kurzem aufnehmen, da 
„der Mangel an Erfahrungen auf dieſem Gebiete davon A i Ą fpóten Schluß der Läden. Nicht allein in der Lang⸗ ein Theil feiner Probefahrten vor Neufahrwaſſer 
— Als Einberufungstermin für den gaſſe ſondern auch in den benachbarten Gaſſen bereits abgehalten worden it. Als Fertigſtellungs⸗ 
find die meiſten Läden mit einer glänzenden Termin des Linienſchiffes „De, das näch ablaufende 


ab, in das Geſetz nach dem engliſchen Vorbilde eines 5 € 
den gleichen Gegenftand behandelnden Geſetzes vom Reichstag ſoll jetzt der 6. November feſtgeſetzt fein; 

andere Meldungen halten daran feft, daß der Reichstag] Beleuchtung ausgeſtattet und dieſe fam auch] Schlachtſchiff, das die Schichau⸗Werft Danzig im Bau 

der Straße zu Gute, ſodaß man dort bei hat, ift der 1. Oktober 1902 vorgeſehen. Der kleine 


' i ; dag in id 
vorigen Jahr die Beſtimmung aufzunehmen, e , eee 
ſtrahlendem Lichte promenirte und ſehen und geſehen] Kreuzer „P auf der Kaiſerlichen Werft zu Danzig 


jedem Raum für wenigſtens je drei in demſelben us A 
beſchäftigten wj Bł ky a 7 un nee ne PAPA: e ee UC ae een ka 
Sitzgelegenheit einzurichten ift. er deutſche Geſetz⸗ i : n Bundesſſwerden tonnie. it dem früheren uſſe der Läden wird bis nächſtes Frühj i det fein. 
Pó macht ana feinen Unterſchied ſandte ein Huldigungstelegramm an den Sailer ab. iſt dadurch ein ſehr bemerkbarer Wandel eingetreten.] Als nächſter o asia — . it 
— Die Mittheilung, daß die Tandmwirtäfhaft [Wie man ſich durch einen Gang durch die Straßen] der des Kanonenboots „4% in Ausſicht genommen, 

unſerer Stadt überzeugen kann, ſchließt in den welches im Typ der „Iltis“. Klaſſe erbaut wird. Bei 


zwiſchen weiblichen und männlichen Angeſtellten: fi geiln 0 i 
ein folder iſt auch in Sachen des Sitzbedürfniſſes iche Kommiſſion des wirthſchaftlichen | ] 
Ausſchuſſes 8 Mk. Weizen und Roggenzoll im Hauptſtraßen wenigſtens die Mehrzahl der Ladenbeſitzer Schichau⸗Elbing hat die italienijche Regierung ſechs 
die Läden vor neun Uhr. Geſtern Abend halten nur] Torpedoboot⸗Zerſtörer beſtellt. 


nicht gegeben. Mit der ziffermäßigen RN NG General: und 65 Mk. im Minimaltarif verlangt Hat, di A 
die Zigarrengeſchäfte und einige Kaufhäuſer offen und) „Eine Stadtverordneten⸗Verſammlung findet 


nach Zahl der Perſonen iſt es auch ein beitäti 
= ie pe Ban ke, 1 5 eren v. Liebert wirklich ihre Läden erleuchtet, während die übri Geſch 
wahrſchein u niedrig für viele Fälle gegriffen |. . aut . Si ich von Läde et, während die übrigen Geſchäftef wieder am Dienstag nüchſter x 
Daher find A mit er allgemein gehaltenen Bot: jeinem oſtafrikaniſchen Poſten ſcheidet, ſteht noch nicht dunkel blieben. Das Bild unferer Langgaſſe. hätte ſich nn 8 . ne Inſeraten⸗ 
jeft wenn es auch freilich als ziemlich ſicher an⸗ vollſtändig, verändert, die wenigen noch erleuchteten f theil unſerer heutigen Nummer hervorgeht, heilt eine 
zunehmen iſt. Läden bildeten die Ausnahme, die die Thatſache große Mehrzahl der hieſigen Kolonial⸗ und 
beſtätigte, daß die Beleuchtung der Lanagaſſe den Delikateßwaarengeſchäfte mit, daß ſie ihre 


ſchrift des . a eher er Punpa 
bwohl dadurch manches a treit zwiſchen den 
A 4 4 Sohe m A a wia AP ik Landgerichts. 
präſide 8. D. i mon v. aſtrow und dem heutigen Verhältniſſen und Bedürfniſſen unſerer Stadt] Läden für die Zukunft u y ‚oens öffnen und 
nicht mehr angemeſſen iſt. Als nun nach 9 Uhr auch um 8 Uhr Abends eee argens Si = 


ZA dok und ihren ech zo fann 
und der Entwurf die polizeiliche Kontrole aufrecht ; 
erhält 1 —. — A; ee es ſonſt an ie: Oberlandeskulturrath Wulften, beide in Berlin, ift 
Hält, ſeitigung, ſonſt angängig ; A gemens 
der Rothe Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub] noch diefe wenigen Lichtquellen erloſchen, machte mjere „Die alte Zigarreubude am Heumarkt ift nun⸗ 
und dem Polizeioberſien Krauſe in Berlin berf berühmte Langgaſſe ganz entſchieden den Eindruck, als mehr gänzlich abgebrochen, heute bezeichnet nur noch 
ob fie in emer kleinen envas zurückgebliebenen ein Haufen Bretter die Stelle, wo die allen Danzigern 


wäre, vielfach gewünſcht worden iſt. 
s Kronenorden zweiter Klaſſe verliehen worden. 
Die Wirren in China. e 14 8 Bojana! wohlbekannte Bude einſt geſtanden hat. 
Gi > e p ( roßſtädte j ' i Q 
Militäriſche Aktionen. Heer und Flotte. nichts weiter übrig bleiben, als die Beleuchtung ihrer (Schichangaſſeh ae N F 

Das zweite oſtaſiatiſche Infanterie⸗ Die Flagge des 2. Admirals des 1. Geſchwaders, Kontre⸗ Straßen weſentlich zu verbeſſern. Berlin ift dieſer]der Herſtellung des Anſchlußgleiſes für die Maijerliche 
Regiment mit der geſammten Artillerie folt morgen] Admiral Büch ſel, tł am 30. September auf S. M. S. Aufgabe bereits näher getreten und wie heute gemeldet Werft hierſelbit wird die Straße Hinterm Lazareth für 
den Vormarſch von Tientſin in weſtlicher Richtung gealſer Friedrich III.“ niebergeholt. Die Flagge des] wird, ift in der vorgeſtrigen Sitzung der ftadtiichen | die Zeit vom 8. d. Mts., früh 6 Uhr, bis zum 4 d. Mts 
nach Pao ting fu antreten; die aus Peking an deri aun 1. Ptiober auf © ME głonire-drómirai el,] Gosbeputafton bejdlofjen worden, die elekeriiche Abends 7 Uhr, für den Fuhrwerksverkehr eſperrt 
Expedition auf Paotingfu theilmehmenden allürten gelebt „Ortober auf S. M. S. „Kaiſer Grtedrich III.“ Beleuchtung der Leipzigerſtraße mit einem einmaligen werden. { BE 8 
Truppen werden von General Gaſelee befehligt á Koſtenaufwand von 75000 Mk. und einer jährlichen „ Prüfungsergebniſſe. Die Regierungsreferendare 
werden. Betriebserhöhung von 32000 Mk. zu verbeſſern und Mannkovff und Negenboun aus Marienwerder 

Die Ruſſen haben Taug⸗ſchan beſetzt, ohne auf ähnliche Ausgaben für andere Haupiſtraßen werden haben die zweite Staalsprüfung für den höheren Verwaltungs⸗ 
Widerſtand zu ſtoßen. bald folgen. Auch unſere Verwaltung wird dicjem dienſt beſtanden. i j 

In der Mandſchurei traf bei Owoſſo eine Kaſaken⸗ Beiſpiel folgen müſſen und in den Hauptſtraßen . * Der Weſtpreußiſche Reiter⸗Verein wird am 
ſchwadron an den Päſſen des Charbalingebirges eine wenigſtens für mehr Licht ſorgen müſſen. Da ferner nächſten Sonntag Nachmittag 1½ Uhr fein diesjähriges 
Abtheilung von 2500 Chineſen. Die Kaſaken ſaßen ab auch die Einnahmen unſerer Gasanſtalt zurückgehen Herbſt⸗Rennen auf dem Nennplatze bei Zoppot ver⸗ 
und arbeiteten ſich zunächſt mit dem Gewehr an den dürften, da die Ladenbeſitzer durch den früheren Laden- auſtalten. Es werden 7 Rennen gelaufen werden, für 
Feind heran, dann attakirten ſie denſelben zu Pferde. ſchluß erhebliche Summen an Beleuchtung ſparen, ſo] die 2220 Mark an Geldpreiſen und 13 Ehrenpreiſe aus- 
Die Chineſen ergriffen die Flucht unter großen Ver⸗ dürfte der 9 Uhr-Ladenſchluß von ſchwerwiegender geſetzt find. Da ein großer Theil der Rennen für die 
luſten, jie verloren ſechs Fahnen, ſechs Geſchütze und finanzieller Einwirkung auf unſeren ſtädtiſchen[ Prüfung weſtpreußiſcher Pferde offen gehalten iſt, ſo 
ihren Proviant. Auf ruſſiſcher Seite find die Verluſte Der Katpolikentag in Bonn I daushalt fein. dürfte es dem Verein am Sonntag an einem regen 
nicht nennenswerth. M i I gat nach der „Frankf. Zig.“ mit einem Defizit von 10000 Mk. * Seenmt. Unter dem Vorſitz des Herrn Land⸗ Beſuch nicht fehlen. 

Die Unruhen am Weſifluß find durch chineſiſchelabgeſchloſſen. gerichtsrath Wedekind fand heute die Fortſetzung | * Grundbeſſtz⸗ Veränderungen. Durch Verkauf: 
Truppen unterdrückt. Eine Anzahl Boxer ſind zum Die ſtandesamtliche Gheſchließung der Verhandlung bezüglich des Unfalls ſtatt, der am Brunsvöferwen? von dem Wachtmann Julius Beck an den 
Tode verurtheilt. des Prinzen Albert von Belgien mit der Herzogin Kaufmann Casper Freymann für 54000 Mk. 1. Damm 6 


[Jantzen zum Schriftführer, Dr. Schomburg zum 
Bibliothekar, Steuerrath Leopold und Kaufmann 
Sieg zu Baiſitzern gewählt. Dann wurde beſchloſſen, 
Fräulein Emilie Horne zum Ehrenmitgliede zu 


Neues vom Tage. 
Schiffsunfall. 

T. Hamburg. 3. Okt. (Privat⸗Tel.) Der hier einge: 
troffene Kapitän Gibſon vom Dampfer „Tangermünde“ 
berichtet, daß er in der Nordſee die norwegiſche mit Holz 
beladene Bark „Metzler“ in vollen Flammen ſtehend ange- 
er habe. Er ſuchte das Schiff zu bergen, jedoch ohne 

folg. 


$ 
Die Ermordung Kettelers. 
Eine in Berlin eingegangene amtliche Meldung 
aus Peking vom 23, September berichtet über das 
vorläufige Ergebniß der wegen der Ermordung! 
des Geſandten Freiherrn von Ketteler angeſtellten 
Unterſuchung: 
Nachdem der chineſiſche Unteroffizier, 
der den tödtlichen Schuß auf Freiherrn von Ketteler 
abgegeben hatte, bei dem Verſuch, die Uhr des 
Ermordeten zu verkaufen, erkannt und von japanijchen $ 
Soldaten feſtgenommen war, wurde er auf Antrag der 
deutschen Vertretung unſeren Truppen ausgeliefert. 
Am 21. v. Mts. fand feine letzte Vernehmung ftatt. 
Darin ſagte der Verhaftete aus, am 19. Juni, Nach⸗ 
mittags, hätten er und ſeine Leute von 
einem Prinzen den Befehl erhalten: „Schießt 
die Fremden nieder, wenn Euch welche 
zu Geſicht kommen“. Der Mörder beſtreitet, daß 
der Befehl gelautet habe, auf einen Geſandten oder 
im Beſonderen auf den deuiſchen Geſandten zu ſchleßen. 
Ebenſo will der Mörder nicht angeben können, von 
welchem Prinzen der Befehl, auf die Fremden zu 
ſchie ßen, ertheilt worden ſei. 


« 
Li⸗Hung⸗Tſchan 

Hat feine Abſicht, nach Peking an aufgegeben. 
Es verlautet, daß er Unterhandlungen mit dem ruſſi⸗ 
ſchen Geſandten beginnen wird, ſobald der Letztere in 
Tientſin ankommt. Er erklärt, daß die Auslieferung 
der Boxerführer unannehmbar ſei, weil dies eine 
Herabſetzung Chinas zum Vaſallenſtaat gegenüber 
Europa bedeuten würde. Auch die Hinrichtung 
des Prinzen Tuan könne nicht zugeſtanden werden, 
weil an einem kaiſerlichen Prinzen defer Akt nicht 
vollzogen werden dürfe. 

Cyineſiſche Blätter berichten, Li⸗Hung⸗Tſchang werde 
binnen Kurzem die vize königlichen Siegel von Tſchil! 
‚übernehmen; in den Kreiſen der Fremden mißt man 
dieſer Meldung feinen Glauben bei. 


Generalſeldmarſchall Graf Blumenthal, 

der jüngſt ſeinen 90. Geburtstag feierte, hat in der letzten 
Zeit ſchwer mit Athemnoth und ſonſtigen durch ſein Alter 
hervorgerufenen Krankheitserſcheinungen zu kämpfen gehabt. 

Eine Goethe⸗Halle 
ſoſl auf dem Brocken im altdeutſchen Stil auf Anregung 
des Malers Hendrich vom „Goethe⸗Bund“ errichtet werden. 
Der Pian ift, wie verlautet, bereits dem Fürſten Chriſtlan 
Ernſt zu Stolberg⸗Wernigerode, dem Beſitzer des Berges / 
unterbreitet worden. 
A Zu Tode gemartert. 

In Zalucze in Ostgalizien überſielen bewaffnete Bauern 
das Wirthshaus des Juden Sigel, welchen fie zu Tode 
marterten. Seine Frau und die Magd find gefährlich verletzt. 
Die Bauern raubten alle Werthſachen. 

Rekrutenexzeſſe. 

Brüſſet, 3. Okt. (Tel.) Dem „Etoile beige” zufolge 
kam es in Vilverde zu einem heftigen Streite zwiſchen teu- 
laus gehobenen Nekruten, welche einer ſozialiſtiſchen 
Verſammlung beiwohnen wollten, und Soldaten der Garniſon, 
welche dieſes nicht zulaſſen wollten. Einer herbefgeeilten 
Truppenabthellung gelang es, die Rekruten wieder in die 
Kaſerne zu bringen. Sieben Rekruten wurden in Arreſt 

ak gebracht. 
I Allerlei. 

Auf die Zirkularnote Bülows wird die eng⸗ 
liſche Antwort demnächſt der deutſchen Regierung 
|agerteidjt werden. Wie der „Standard“ erlährt, ift 
die Antwortnote in ſehr freundlichem zuſtimmendem 
Tone gehalten. ; 
Nach einem kaiſerlichen Edikt vom 26. September 
lift Hüften, der bisherige Gouverneur von Schanſi, 
‚seines Amtes enthoben. Das Edikt ordnet ferner die 
| Befegung einiger wichtiger Poſten mit Perſonen an, 
die, jo viel man weiß, an der Boxerbewegung nicht 
beſheiligt waren. : 
; Der hinefijhe Geſandte in Waſhington, Wutingſaug, 
‘erhielt eine amtliche Beſtätigung von dem Erlaß des 
Ediktes, durch welches Prinz Tuan und andere 
hohe Beamte degra dirt werden. 
Die ſu bm arine Kabelverbindung zwiſchen 
Dſchifu und Tſingtau iſt, einer Drahtmeldung 
des „Deutſchen Flottenvereins“ vom 30. September 
zufolge, vollendet und dem Betriebe übergeben. Damit 
tt das deutſche Schutzgebiet von Kigutſchou unmittelbar! 


an das internationale Kabelnetz angegliedert. 


Dolitiſche Cagesüberſicht. 


Die engliſchen Wahlen haben — darüber iſt ſich die 
bortige Preſſe aller Parteiſchattirungen klar — große 
Ueberraſchungen gebracht. Zwar werden, wie ſchon 
nach den jetzt vorliegenden Ergebniſſen vorauszuſehen, 


Verhaftete Anarchiſten. 

Eine Privatdepeſche aus Mailand meldet, daß dort fünf 
Perſonen verhaftet wurden, von denen die eine einen Dolch 
und einen Revolver beſaß. Alle kamen aus den Vereinigten 
Staaten. 

Diebe im Vatikan. 

Im Vatfkan haben Diebe einen der Verwaltung des 
päpſtlichen Palaſtes gehörenden Geldſchrank erbrochen und 
357 000lLtre in Rententiteln und 3000 Lire baares Geld ent- 
wendet. Die Diebe waren mit der Oertlichkeit vertraut und 
hatten den Diebſtahl ſorgfältig vorbereitet. Bis jelt find die 
Nachforſchungen erfolglos. 

Mom, 3. Oktober. (W. T. B.) Der Vatikan hat der 
italteniſchen Polizei eine amtliche Mittheilung von dem 
Diebſtahl gemacht. In Folge des Diebſtahls wurden im 
Vatikan Vorſichtsmaßregeln bezuglich anderer Geldſchrünke 
getroffen, welche ſich in der Nähe der Treppen befinden, die 
zu den Gemächern des Papſtes führen. 

Beguadigt. 
i B. Petersburg, 3. Okt. (Privat-Tel) Die ſieben 
polniſchen Gogtaliften, die in Warſchau durch das 
Militärgericht zum Tode durch den Strang verurtheilt 
wurden, find begnadigt worden, nachdem fe umfaſſende An- 
gaben über die Verbreitung und Organiſation ihrer Partei 
gemacht hatten. Im Anſchluß darau ſind bereits zahlreiche 


N 


Polen verhaftet worden. 


; i 4 6. September d. J. auf der Höhe von Heiſternen den | von den Bäckermeiſter Koppelwieſer'ſchen Ghefenten an die 

Laut Nn e ky LE it S. M. S. „Irene“ [Eliſabeth in Bayern fand geſtern in München durch zur Rbederei von Sartory u. Berger gehörenden Bierermeiſter Gonte ſchen Eheleute für 85500 Mark, we von 

Kommandant Fregatten Kapitän Stein, am 29. PŁ den Staatsminiſter von Crailsheim ſtatt. Dann erfolgte in Kieler Dampfer „Carl“, Kapitän Eckhardt, be⸗ 500 Mk. auf Inbemar gerechnet find, Heubude Blatt 92 

zember in ujung angekommen. „S. M. „S. der Hofetrche die Trauung durch den Erzbiſchof Dr. u. Stel troffen hat. Dem „Carl“ brach die Schwanzwelle, er an die Maurer Schwarz iten Eheleute in Heuhude. Heilige 

„Gneiſenau,“ Kommandant Kapitän zur See a 3 zbiſchof Dr. v. Stein.] verlor die Schraube und wurde in mandvrirunfäh gem | &eitigafie 103 von dem Büdermeiiter Adolph Ludwig an die 
Kretſchmann, ift am 1. Ottober von Dartmouth nach Am Nachmittag reiſte das neuvermählte Paar in der Richtung Zuſtande von, einem fremden Dampfer nach] Selterfabvitant Goetz'ſchen Eheleute für 52000 Mik. 

Coruna in See gegangen. Der Truppentransport⸗ nach Stuttgart ab. Danzig eingeſchleppt. In der vorigen Woche * Die nachſtehenden Holztransvorte baden am 

dampſer „Crefeld“ ift am 2. Oktober in Colombo, Von einem Unbekannten überfallen wurde dieſe Sache, wie wohl erinnerlich, vom fi Faj die Piebnendoxrjer a t: & gr 2 mož: 

„A R a î . an am Be nen iet, wurden Montag Abend auf dem Heimwege vom Jahrmarkt Seeamte vertagt, e 1 7 aii ; TOHA durch S. Grientety an Zebrawett nach 2 Bubne» 

am 2. Oktober in Colombo angekommen.. im Gehrings walde nach Groß⸗Milkau 4 junge Madmen; t ccm Urban von der ſtädtiſchen Pumpffation als Neufähr. 2 Traſten eich. Nundklöge, Placons, Schwellen, 

Die Zahl der ame ritaurſchen Truppen, die] drei der Mädchen konnten fiń flüchten, das vierte, die 16 Jahre Sachverſtündigen über die Urſachen des Bruchs de: | ciej, Schwellen und Manerlatten von J. Noſen⸗Fontisk durch 
unverzüglich nach Manila zurückkehren, beläuft ſich auf alte Tochter eines Gutsbesitzers, ift in d Wald Welle zu vernehmen. Herr Uıban gab fein Gutachten] S. Eiſenberg an Zebromsti nach 2 Bubne-Neufähr. 

4000 Mann. 5 sers, ift in den Wald geſchleppt heute vor dem Seeamt dahin ab, daß zu der Welle,j Einiager Schleuſe vom 2, Oktober. Stromab: 

i worden und wurde dort mit durchſchuttenem Galfeloie nur 2½ Jahre gelaufen iſt, nicht radelloſes u Kahn mit Schienen, 1 mit Miet 1 mit Ziegeln, 1 mit 

aufgefunden. Der Mörder it entkommen. Material von den Howaldwerken in Kiel geliefert Maſchinentheilen, 1 mit Esvenſtämmen, 1 mit Granſklain⸗ 

Prinz Beruhard Heinrich von Sachſen⸗Weimar worden fei. Es zeigen fig an dem noch vorhandenen] Pole ZPN 2 Gńtevpaanie o an U tor pRE 

it gang vlöglich an der Sungenentatnbdung in Folge | Theil der Welle Rije. Die mangelhate Beihaffenhrh] d. „Wanda“, Aar, Stola, von Graudenz mit 5 Tu. Grifte 

Herzſchwäche geſtorben. Am letzten Sonnabend noch unter: des Materials in Verbindung mit der ſtarken und“ div. Gütern an G. Harder. D. „Aller“, Kyt. Murgwakt⸗ 

nahm der Prinz munter und friſch in Eiſenach eine Ausfahrt; Spannung, welche die Arbeit der Maſchinen hervor-] von Neuenburg mit Obit an Joh, Ick. Vine, Jablonski von 

ſeine am Sonntag geplante Abreiſe nach Berlin mußte durch vufe, habe den frühgeitigen Bruch den Wloclawek mit 82 To, Nonnen, 25 To dender n ng 

plötzlich eingetretenes Unwohlſein verſchob à Das Srenmt erkannte in der Begründung und Söhne. Joh. Ralmaczynski von Wloeclawek mit 80 To. 

oben werden. Der ſeines Spruches an, daß die Maßregeln, die [Gerſte an Ordre. S. Graszewicz, von Culm mit 102 To. 

Großherzog ift aufs Tieſſte erſchüttert und verläßt vor der Schiffer Eckhardt nach dem Unfall getroffen hat,] Weizen an Ph. Simſon. C. Barwich von Fiſchertzabke mit 

Schmerz nicht das Sterbebeit. vom ſeemänniſchen Standpunkte nur zu billigen feien, 50 To. Weizen un Landw. N leer, 

F Ii Mebrigen schloß fih das Gericht der Auſicht des Pik ker D. „Friede, Abt. Groß, 

im neuen Abgeordnetenhaus wird, wie von zuständiger Gutachters Urban an und erfannie dahin: „Der Une] von Danzig mit div. Gütern an Meuhöſer in Königsberg. 

Stelle verlautet, vor Ende des Jahres nicht fertig geſtellt iafl, der den Kieler Dampfer „Carl“, Kapitän Eckhardt] D. „Bromberg, Kpt. Schröder, von Dany g mit div. Gütern 

werden. am 6, September d. Is. auf der Höhe von Hetiterneftian Dampfergeſellſchaft in Bromberg. 

| durch Bruch der Schwanzwelle und Berluft der Schraube Die IR. Propinzial⸗Verſammlung des Ber: 

betroffen hat, iſt auf die Mangelhaftigkeit des ver⸗ bandes katholiſcher Lehrer Weſtpreuſtens trat 

wendeten Materials zurüczuführen, ohne daß babe faeitern Nachmittag 4 Uhr im großen Saale des St. 

dem Fabrikauten ein Vorwurf gemacht werden kaun.“ Joſeptshauſes zu ihrer erſten Sitzung zuſammen. Das 

Das Seeamt war der Anſicht, daß der Fabrikant kleine St. Joſephshaus hatte zu Ehren der Verſammlung 

Fehler im Material entſchuldbar überſehen könne, da] reichen Flaggen⸗ und Guirlandenſchmuck angelegt, die 

ſolche Mängel ſich vielfach erſt bei längerem Gebrauch Bühne des großen Saales war mit Blattpflanzen, in 

zeigen. deren Mitte ſich die Büſten des Kaiſers und des 

Die Fabrikation des neuen Gewehrmodells 98 | Papſtes erhoben, ſehr geſchmackvoll dekorirt. An Stelle 

iſt, wie wir geſtern mittheilten, in den ſtaatlichen Ge⸗ des erkrantten eriten Vorſitzenden des Provinzial⸗ 

wehrfabriken Danzig, Erfurt, Spandau und Am⸗ Vorſtandes Herrn Jaſinski 1⸗Neufahrwaſſer eröff⸗ 

berg (Bayern) aufgenommen worden. Entgegen der | nete deſſen Stellvertreter Herr Golombiewski 

früheren Praxis wird die Fertigſtelung der fämmt⸗ die Sitzung mit einer kurzen Begrüßungs anſprache, die 

lichen für die Armee erforderlichen Gewehre diesmal in ein Hoch auf Kaiſer Wlltelm II. und Papii Leo XIII. 

bei normalem Betriebe erfolgen. Früher find die ausklang. Das Andenken der im Laufe des Geſchäfts⸗ 

Arbeiten immer möglichſt beſchleunigt worden. Es jahres verſtorbenen Verbandsmitalieder wurde nach 

wurden in den Gewehrfabriken Tauſende von Arbeitern Erheben von den Sitzen in ſtillem Gebete geehrt. 

eingeſtellt, die, ſobald der Bedarf gedeckt war, wieder f Bei Feſtſtellung der Präſenzliſte ergab ſich, daß 

entlaſſen wurden. Dieſe Maſſenentlaſſungen hatten 35 Vereine durch 63 Delegirte vertreten waren, ſieben 

jedesmal ſchwere wirthichaftliche Kriſen und bei der Vereine waren nicht vertreten. Eine große Anzahl 

Arbeiterſchaft ſchlimme Nothſtände im Gefolge. Des: von Begrüßungs⸗ und Dankſchreiben ſowie Telegramme 

wegen erhobene Vorſtellungen haben die Militär⸗ war eingelaufen und gelangte zur Verleſung, ſo vom 

verwaltung veranlaßt, fortan die Betriebe in den] Oberpräſidenten Dr. von Goßler, vom Erzbiſchof 

großen Werkſtätten der Armee in normalem Umfange [Dr. von Stablewski⸗Poſen, vom Biſchof von 

zu belaſſen. Es findet nun gemäß dem ſteigenden Ermland, von den Regierunaspräſidenten von Horn 

Bedarf zwar allmählich eine Vermehrung des Arbeits⸗ und Hol w ede, vom Oberbürgermeiſter D e Ibr i dy 

perſonals ſtatt, es iſt 1 nach Lage der Sache eine vom Schulrath Dr. Voigt, vom Polizei⸗Präſidenten 

Einſchränkung auf Jahre hinaus nicht zu erwarten. Weſſe l, vom Landrath Brandt, von den Verbands⸗ 

* Der Danziger Schachklub begann vorgeſtern vorſtänden in Dresden und Berlin und von dem Dom⸗ 

fein Winterſemeſter mit der Abhaltung der Generat: kapitel in Ermland. Telegramme wurden abgeſandt 

Berſammlung. Die Anzahl der Mitglieder beträgt 20, an den Kultusminiſter von Studt, an den Erz⸗ 

und es befinden ſich unter ihnen auch eine Anzahl biſchoff Dr. von Stable w ski ⸗Poſen, an die 

ſtärkerer Spieler, die ihr Können auch auf auswärtigen Biſchöfe von Culm und Frauenburg, an den Regierungs⸗ 

Turnieren bewieſen haben. So hat z. B. Herr Präſidenten von Horn. Marienwerder, an den 

Fiebig das große Turnier des deutſchen Schachbundes Direklor des Verbandes katholiſcher Lehrer Deutſch 

in München beſucht und dort im Hauptturnier den lands, Rektor Brück⸗Bochum, und an den erkrankten 

zweiten Preis (250 Mk.) errungen. In dem von dem 1. Borſitzenden des Weſtpreußiſchen Provinzial 

hieſigen Klub veranſtalteten Turnier errangen die Verbandes, Lehrer Jaſinski 1⸗Neufahrwaſſer. 

Herren Fiebig den erſten, Gäbler den zweiten, Dem vom ſtell bertrelenden Vorſitzenden Herrn 

Dr. Hauff den dritten und Wahl den vierten Preis. Golombiewski erſtatteten ſahresbericht über das 

Zum Vorſitzenden wurde daun Herr Dr. Hanff, abgelaufene 9. Geſchäftsjahr ift gu entnehmen, daß 

zum Schriftführer Herr Fiebig, zum Kaſſenwart] dem Provinzial⸗Verbande 768 ordentliche und 136 Ehren ⸗ 

Herr Pfarrer Hoppe und zum Redakteur der Schach⸗ mitglieder, zuſammen alſo 904 Mitglieder angehören. 

ſpalte Herr Gäbler gewählt. Auch in dem kommenden Der Verband zählt 42 Vereine und 2 Obmannſchaften, 

Winter fol wieder im „Luftdichten“ geſpielt werden, die Mitgliederzahl ift gegen das Vorjahr um 40 ge» 

und zwar am Montag in einem Privatzimmer und am ſtiegen. Der Geſchäftsganz iſt im vorigen Jahre ruhiger 

Freitag im hinteren Zimmer des Reſtaurants. Auch geweſen. In ehrenden Worten wird des früheren 

ſoll wiederum ein Turnier abgehalten werden. Kultusminiſters Dr. Boſſe gedacht. Sein Hauptwerk, 

»Die Danziger Sing Akademie hielt vorgefiern das Reliktengeſetz, hat er nicht ganz zu Ende führen 

ihre Generalverſammlung ab, in welcher zunächſt der] können, aber fein Nachfolger von Studt iſt in ſeine 

Z er t pro 1999/1900 erſtattet wurde. Die] Fußtapfen getreten und hat dem Gej tze die Sanktio⸗ 

ahl der Mitglieder betrug 452, darunter 6 Ehren⸗nirung verſchafft. In 15 Sitzungen des Provinzial⸗ 


Vorſtandes wurden die Geſchüfte des Provinzial⸗ 
Verbandes erledigt, faſt alle Sitzungen waren voll⸗ 
zählig beſucht. Nach dem von Herrn Rektor 
Kamulski erſtatteten Kaſſenbericht betrugen die 
Geſammteinnabmen des abgelaufenen Jahres einſchl. 
eines Beſtandes von 293,64 Mk. aus dem Vorjahre 


230 aktive und 216 paſſive Mitglieder. Die Einnahmen 
ſtellten ſich auf 5085,25 Mk., die Ausgaben auf 
4902,40 Mk. Es folgten dann eine Reihe von Wahlen? 
und zwar wurden die Herren Dr. Scharffenorth 
zum Vorſitzenden, Landgerichtsrath Wedekind zum 
Stellvertreter, v. Boetticher zum Kaſſenführer, 
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Rr. 252. Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 3. Oktober. 8 t 
Letzte Anndelsunntidten. 


1406,21 Mk. Diefen Einnahmen ſtand eine Ausgabe] See vom Stabe S. M. Linienſchiffes „Reiter Wilhelm der Soldaten, die ſich bis auf 20 Schritte den Deutſchen 
näherten, wurden uledergemacht. 4 Deutſche wurden 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 
2 3 


verwundet. i 


von 1285,15 Mk. gegenüber, fo daß ein Beſtand von Große“, zum Stabe S. M. großen Kremers „Freva“, 
121,06 Mark verblieb. a Rabin BÓG werbeż, Oberlt zur See vom Stabe S. M. großen 
beträgt 727,32 Mark. Ueber die in den Tagen Kreuzers „Viktoria Louiſe“ bezw. „Fieya“, zur Verfügung 
vom 17. bis 19. April dieſes Jahres in Fulda des Cheis der Marmeftation der Nordſee, Tegtmeyer, 
abgehaltene Vertreterverf 5 MM Et. zur See vom Stabe S. M. Linienſcheffes „Kaiſer Wilhelm \ 
Aire indes des erſammlung des katholiſchen der Große“, zum Stabe S. M. großen Kreuzers „Freva“, 
No 5 e es des deutſchen Reſches referirte Herrſenispel, Leutnant zur See vom Stabe S. M. großen 
o wake Konitz. Ueber die Thätigkeit der Jugend⸗ 


8. 


Weizen Oetbr. |155.50 155.— | Maie amerik. 
„ Dezbr. 159 25 |159.— Mixed loco. Wien, 3. Okt. (Privat: Tel) Eine Pariſer 
„ Mai |164.— 163.50 ee 17.75 —— [Meidung der „Pol. Korr.“ dementirt die Gerüchte, 
if areuzers „Vittoria ouije bezlehungameiſe „Freue, zur] MongenDethr. 149.25 |14275 | Wiixed Loco, Frankreich beabſichtige die chineſiſche Kriſis zur 
chriften⸗Kommiſſi 0 s x „Verf „ pinie nt 3 ró Noggenetbr. 142.25 7 Rived. Loco, g x ! ł i 0 
u iften⸗Kommiſſion erftattete Herr Reklor Barox-jBerligun des Cbefs der mann 30 e „ Desbr. 144.— 144.25 böchſter . 1116.— | —— Erwerbung Pünaus nuszunitgen. Einer Tokioer Meldung P, 
horn einen eingehenden Bericht. An das Referat die is. zur Gee v. Knorr, Mann, Toni, Merten) s Mai 145.50 145.75 | Nüböl Feier. 6130 | 61.30 | r pili 
des Herrn Tkarczik⸗Linowitz über die Kellner⸗ [mann, Globig, Elle, Niemener zum Stabe S. M.. „ Mal. 63— 63.— derſelben Korreſpondenz zu Folge wird in japaniſchen . 
i > j große ereuzers Freya c ſon⸗ 5 Su maas 4 a h S i 4: $ * 
e deren Vermögen ſich jetzt auf 8138,80 Mk. en ene e e Hafer Oktor. 129 80 129.25 Sybili8 70er ao ra leitenden Kreiſen auf das beſtimmteſte verſichert, daß f 
a 0 tingene 11 90 Se e v. paje, v. Bötticher zum Stabe S. M. e weta erp eż > i durch den japaniſchen Kabinelswechſel die China⸗Politik | 
z f r Antrag angenommen: „Die Dulegirten⸗ Küſtenvanzerſchiffes „Odin“. N 2. 3. 2. 3. fa ine 4 św : erde, 
die senen ung ſpricht dem proviſoriſchen Vornande für Perſonalien bei der Poſt. Dem Poſtinſpektor 3½ Meg] 93.10 | 93:50 KR GAd6.A.| 80.15 | 8920 Pe ne Be . 
ie bisherige gute Geſchäftsführung der Kellner⸗Hüffell aus Berlin ijt die Wahrnehmung einer Poſt⸗ 2 % > 9520 | 93.50 Franzosen nit.'140.— 140.50 London, b Okt. (W. T. B.) Dem „Stanom A 
wird aus Tientſin vom 29. September telegraphirt: 
Die öffentliche Meinung hierſelbſt pflichtet entſchieden a 


Stiftung feinen Dank aus itr 985 i ven iſerli à 3 85 20 | 85.20 | Drim. Gronau 154.25 155.— 
Sr, 3 und beauftragt denjelben i rathsſtelle bei der hieſigen Kaiſerlichen Ober⸗Poſt⸗ 3 /, ag p s Err ee 
gleichzeitig, geeignete Schritte zu thun, um die Kajje 4 direktion übertragen worden. BLA Gont 99 50 Z RSA” 7130 71.50 
zu einer rechtsverbindlichen zu machen!“ Inzwiſchen À „% o» 8 98, Mlw. St. Act.] 71.3 | 


s; * Berional - Ve änderungen bei der Provinzial⸗ SE 15 F A g Y ; Er jk } K 
hatte die Rechnungsprüfungskommiſſion ihres Amtes Verwaltung. Der Bureauaſſiſtent Rubujh it zum 5 RFE E Anea E PORE EE Deutſchlands 1 Begügjich der PODA | 
gewaltet und auf ihren Antrag wurde Herrn Rektor Frevinsialiefvrtär und der Bureau-⸗ Hilfsarbeiter Rummlerſg % „ neul „ 90,50 0 50 Danziger — |Bejtrajung der Urheber des Ausbruchs der fremden⸗ À 
Kamulski Decharge ertheilt. Ein Antrag des zum Bureauaſſiſtenten befördert worden. 18 „ Wen. „ „ 80.90 80.90] Delm. S:.⸗A. 52.— 52.— feindlichen Bewegung in China. | 
Vereins der Koſchneiderei: |. = Sommertag im Herbſt. Nachdem ſchon in den „ gorze: | Danziger w Li “l 
„Die Delegirten⸗Verſammlung wolle beſchließen, die frühen Vormittagsſtunden die Temperatur einen nichts] Ffanbbriefe 90.80 | 9090 | Oelm. St.⸗Pr. 73 — 78.— Fo sze? f 4 
Provinziaweriammiung künftig alle zwei Jabre abzuhalten“, weniger als herbſtlichen Wärmegrad erreicht hatte, Berl. Band. Ge. 140.30 142.25 Harvener 17840 17950 Vom bulgariſch⸗rumäniſchen Konflikt. | 
wurde nach längerer Diskuſſion von den Antragſtellern wies Mittags das Thermometer die Kleinigkeit von f Dum. Bant 127.70 (12850 | Yanrabütte 1193.75 194.00 XX Budapeſt, 3. Ott. (Privat⸗Tel.) Aus Sofia Eo 
zurückgezogen 20 Grad im Schatten auf. Dany. Privarb. —.— | —.— Allg. Elkt. Gef. 211.— Ae iam D 85 EA 5 Rußland 5 A 5 = 
Um 9 Uhr begann der Begrüßungskommers, anf, Der Kriegerverein „Boruſſia“ hielt geſtern Abend] Drurſche Banr|183.25 185 60 Parz. Bauteri. 209.50 [207,50 verlautet, Oeſterreich und i ußlan hätten in einer | 


theilnahmen. Di ú sy i = z... | Gambrinus“ unter dem Vorſitze des Herrn Landgerichts⸗ 
een ms rede hielt Herr Lehrer f Direktor Schultz ab, der in einer Auſprache mit der Anje 


Gemeinſame Geſänge und ver- forderun loß, unſer N 1 i e 
1 R i erem oberſten Kriegsherrn nach Sol⸗ 
ſchiedene Auſprachen wechſelten miteinander ab. Um 1 Bona 9 


216.0 216.25 ſchen Reklamationen verlangt. Die bulgariſche Regierung 
2048 | ---— betreibe deshalb energiſch die Unterſuchung gegen das 


| Def. Gred, uli. 202.20 203.75 Ruff. Noten 
b, Si Men | 98.50 93 60 London kurz 
Ital. 3% ͤ gar. London lang 290.245 —.— 


datenart einen Gruß ujubeln. Sodann machte der Vor⸗ iſch i 

11 Uhr war der Kommers beendet. bende Mitibeitung aue den Wine raff om] Y Sieno Bel 56.80 | 5680 | Werersög. kurz 21585 | —— nerd NONE. UMA: 

Morgens um 8 Uhr fand in der St Nikolaikirche] 18, Auguft d. Js., nach welchem alle verftorbenen Mit⸗ 4%, Deit. Gldr.] 96.90 | 97.10 p. lang1212.70 212.90 Sofia, 3. Okt. (W. TB) In einer an den 

ein feierliches Hoch > kirche glieder von Krſegervereinen eine milftäriſche Leichenfeier] % Rınän. 94. Nordd. Cred.⸗A 119.25 119 25 rumäniſchen Vertreter gerichteten Note der bulgariſchen 5 

Generalvikar Dr. Qi amt ſtatt, welches von Herrn erhalten dürfen. Beſchloſſen wurde eine Sammlung zu ver⸗ Goldrente 72.50 72.70 | Oftdentſche Bk. 114.— 1114.25 | A - ; A \ <A 
ar Dr. Lüdtke aus Pelplin unter Aſülſtenzanflalten, um unſeren Kameraden aus Weft und Oftprenben, |! Ung. „ | 95.25 | 9520 hen el. 76.50 76.25 Regierung werden die Gzgebnijje der Unterſuchung be⸗ A 


odnowi A AZ zę Er KARNA 1 9 0 R e ge e BEN j 
ahlreich zu c Wiejje er⸗ eine eihna vende zu bereiten. err Landger „4% tuffi. 94. 9575 96 — j Pre. ſhares. R 114 $ 4 4 
ſchienen, ferner füllten die Kirche foft bis auf den] Direktor Schultz dankte ſodann für die ihm gelee] Erk. Adm. Anl. 98,60 | 98.80 | Canad.⸗Pac.⸗A. 86 40 | 86.50 Erpreſſungen mitgetheilt; von ben vernommenen Zeugen K 
a Platz die hieſigen Parochianen von St. Nikolai, gentlich feiner Vermäylung von den „ u me el 17 A Slao |evtlivien 5, infolge Drohungen an einen gewiſſen | 
önigliche Kape S riniti Foli g, erwiefene Auimertjmateit. Nach Schluß des geichäftlichen g Tendenz: Durch äußerſt ſpärlichen Beſuch wegen der ; N ? 1 
made eee ŻE: wy RA Theiles trug das Sängerkränzchen, in Vertretung des ver⸗ jüdiſchen Feiertage hielt ſich der Verkehr in äußerſt engen Murd jew Geldſummen gezahlt zu haben. Die Untere | 
ſonders weihevollen feierli t Ct „Einen ganz be⸗ hinderten Dirigenten unter Leitung des Kameraden Bleber, Grenzen. Die Tendenz ſprach ſich jedoch ieit aus ani die ſuchung bezüglich der übrigen Beſchuldigungen iit | 
Alndachtaiiówny W e Ask oO ręka | Gejünge s 40 i = Annahme, daß man die Situation in China weſentlich! reſultatlos geblieben; gegen Murdjew wurde eine | 
g le! emijchien p * 9 isi i x . 5 A ~ ý 2 i 
gemi) Polizeibericht en 3. Oktober erhaftet Unterſuchung eingeleitet. | 
| 


| 1880 ex Ruſſen | 97.30 | 96.80 | North. Pacific züglich der von Macedoniern an Rumänen verübten 


69.20 | 69.50 


Kir Bes \ N ruhiger auffaſſe, wozu die Veröffentlichung der Antwort von! 
rehenchor unter Leitung des Herrn Lehrers Dorn 12 Perionen, darunter 2 wegen Körperverletzung, 1 wegen] Kaiſer Wilhelm an den Herrſcher von China beitrug. 
aus Schidlitz zu Gehör gebrachte lateiniſche Meſſe, die Bedrohung, 6 wegen TFrunkeuheit, 2 Obdachloſe. — Banken auf Deckungen Höher. Montan preishaltend, Fonds 
a capella geiungen wurde und einen erhebenden Obdach los: 3. — Gefunden: 4 Meter ſchwarze tiil, Bahnen an regungslos. ; 
Eindruck hinterließ. Um 9 Uhr war die Feier beendet Borte, 6 Schlüſſel am Ringe, Fahrradnummer 9173, am 
worauf eine Boſichtigung der Sehenswürdigkeiten 507 3. d. Mis. in einem Loch am Pionier⸗Ulebungsplatz 1Maurer⸗ 
Stadt een ne ! hammer, 1 Bohrer, 1 Süge (Fuchsſchwanz), 4 Säcke, 1 Spaten, 

Die Hauptver 8 PER! Kınderipnten, 1 kleiner Weidenkorb mit der Bezeichnung 
ję erſammlung, welche um 11 Uhr im Frau Klara Weber. Am 31. Auguſt cr. 1 Bortemontair 
großen Saale des Schützenhauſes eröffnet wurde, war mit 11 Pfennig und Gifenbngn = Monatskarte für Eugen 
ſehr gut beſucht. Die Mitglieder und Gäſte des 


f Witt, abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. Polizei⸗ 
Vereins haben an fünf langen Tafeln im Saale felófi Direktion. 3 Keilkiſſen, abzuholen von der Polizeiwache am 
Platz genommen, während auf den Logen zahlreiche 


Stockthurm. Die Empfaugsberechtigten ierden hierdurch 
Daea den Verhandlungen beiwohnten. Herr aufgefordert, ſich zur Geltendmachuuz ihrer Rechte innerhalb 
ärtner⸗Danzig begrüßte, nachdem die Ver⸗ 


N śr Fundbureau der Königlichen Polizel- 
) trekt elden. 
ſammlung mit dem Geſang veni creatos spiritus eröffnet a... PL Miki 
worden war, die Erſchienenen mit einem 
ihwungvolen von ihm gedichteten Prolog, dann folgie 
Bortgcgrüßung des Herrn Maslonkowski des 
Sorfigenden des Hiefigen Lokalvereins. Er gab in feiner } 
ie einen kurzen Ueberblick über die Geſchichte 
es Verbandes, der vor 9 Jahren hier in demſelben 
Saale gegründet worden iſt, erläuterte dann die Be⸗ 
ſtrebungen und Ziele der katholiſchen Lehrerverbände 
und erklärte die Verſammlung für eröffnet. Hierauf 
führte Herr Generalvikar Dr. Lüdtte⸗Pelplin aus, 
daß er in den letzten acht Tagen drei Verſammlungen 
von Vertretern des Unterrichts beigewohnt habe: der 
katholiſchen Gelehrtenverſammlung in München, der 
Abſchiedsfeier des Geheimraths Dr. Kruſe und nun 


Getreidemarkt. (Tel. der . 1 ai Aus Südafrika. 

Berlin, 3. Oktober. Q 3. Oktober. 3. T.⸗B.) Nach einem 
Auf Grund der aus Nordamerika gemeldeten RT Tel Ag 8 * 4 RU è APR 5 eſtern A 
ſchritte war bei ſehr ſchwach beſuchter Börje und elegramm des „Standar au i A 4 
ej 1 We ŁA eee pa bat General Dartnell geſtern an den Gouverneur ] 
Weizen ier matt. e reisherabſetzungen e⸗ h Ach F enatis 
trugen aber kaum eine halbe Mark, Roggen war bei von Natal telegraphirt, daß ein von Natal⸗Freiwilligen j 
fehlenden Verkäufern feſt, . aig UP 6 8 ale geführter Konvoi am 1. Oktober 6 Meilen öſtlich -4 
geſtern zu verwerthen. Hafer blicb leblos. Rüböl bekundet gagersdri i. H 

fefte Haltung, doch iſt kaum etwas umgegangen. Für tober Poz be Jagersdrift pn ben ie e 
Spfritus Info ohne Faß wurde wie geſtern 50,60 Mk. bezahlt, Der Offizier und 4 Mann ſeien verwundet; 2 Farbige 
doch nur wenig umgeſetzt. a | jeien gefallen und mehrere Soldaten der Begleitmann⸗ 
Danziger Brobneten⸗Börſe. schaft gefangen genommen. A 

y 4 p. v. M te . J Ą 3 r 4 A 

BER: on en EA A Aa ＋ 21 R. ABN Bei Lindberg griſſen die Boeren Sonnabend Nacht 
Weizen hatte ſchweren Verkauf zu ſchwach behaupteten ein engliſches Pitet an, wobei ein Engländer getödtet 
und einer verwundet wurde. Ein Boer, welcher ge⸗ 


d 

Preiſen. Bezahlt wurde für inländiſchen blauſpitzig 756 Gr. i 
fangen genommen wurde, trug die vollſtändige Uniform A 

1 

d 

| 


. . A a: 


Provinz. 

Stolp, 2. Okt. Geſtern Abend um 9 Uhr fand in 
einem neugebauten Hauſe eine Gaserp loſion ſtatt, 
bei welcher der Hausbeſitzer Wolke und die Bau: 
techniker Müller und Kühlberg nicht unerheblich 


Mał e 140, al EN bada 32 LĄ DIE, 146, hell⸗ 
1 y i ; bunt leicht bezogen 764 un 5 148, hellbunt 
verletzt wurden. Es ſcheint daß ein Unbefugter in der 766 Gr. ME. 150, 772 Gr. Mk. 151, rothbunt 777 Gr. Mf 140. 
noch nicht bezogenen Wohnung den Gashahn geöffnet hat.] hochbunt leicht bezogen 772 Gr. Mk. 150, bochbunt 793 Gr. 
* Schmolſin, 1. Oktober. Heute Nachmittag 4 Uhr] Mk. 158, 799 Gr. Mk. 158, fein Godbunt glaſig 802 Gr. 
Mk. 156, weiß 708 Gr. 152, fein meg 766 Gr. und 783 Gr. 


landete ohne Unfall, etwa er Ja, ; i 5 i 
Schmolſin enen, kur der Gli Bere im geba | ME, 155, roth 756 Gr. Mk. 147, 777 Gr. ME 148; ren Fo 


thal der am Sonntag, den 30. September, Nachmittags roth 774, 785, 703 Gr. Mk. 149, für polniſchen zum Tranſitfſeiner Kleider vornehmen wollen, wobei er ſich des | 
| 
j 


Mk. 137, 753 Gr. Mk. 188, bellbunt ſtark bezogen 780 und 
der Reiter Brabants. Es ift eine Bekanntmachung 
erlaſſen, in welcher jedem Boeren, welcher in engliſcher : 
Uniform betroffen wird, mit Erſchießung gedroht wird. 


a o ; ig 783 Gr. Mk. 121 T a s s 1. 3 
4 Ahr 80 Minuten u Bacia (Weltausftehun) guf⸗ kein abe bt Intämdiimek 726 und] Rockes irgend eines gefallenen ader gefangenen Guß“ 
der heutigen Provinzialverſammlung des Verbandes geſnegene Luftballon „St. Louis“ unter Leitung 744 Gr. Mk. 125, 753 Gr, Mk. 124, 759 und 768 Gr. länders bedient hat. D. Red.) i k, 
doniga Lehrer Weſtpreußens. Er überbrachte des Herrn Ingenieur Jacque Balſau in Begleitung yk ZA Gej boom 768 und 774 Gr. Mk. 90. 

ann den Gruß des Biſchofs Dr. Roſentreter, der eines zweiten Herrn. Anfangs flog der Ballon in] Aller per r. per Tonne. f i 
verhindert fei, der heutigen green beizuwohnen nordnordöſtlicher Richtung; dann wandte ex jid, der 1 er ee en s e DIE. 186, 
1111 . ; 0 UET ber Luftſtröt gend, in der Nähe der weiß 698 Gr. Mk. 140, „142 per Tonne. 
und wünſchte den Verhandlungen ein ſegensreiches oberen Luftſtrömung folgend, in der 2 Hafer inländiſcher Mk. 125 per Toune bezahlt 
Gedeihen. Der Redner ſchloß feine mit reichem belgiſchen Grenze nordöſtlich über Lüttich, Braun: Linſen ruſſiſche zum Tranſit helle Mk. 200 per Tonne 
Beifall aufgenommenen Ausführungen mit einem Hoch ſchweia, Grabow a. O., dann in der Nähe von Zoll] gehandelt. 

auf bie katholiſchen Lehrerverbände. Dann begrüßte brück noch mehr nördlich und trieb dem Lebaſee und Weizenkleie grobe Mk. 4,40 per 50 Kilo bezahlt. 

die Verſammlung Herr Provinzialſchulrathd Doktor der Oſtſee zu, worauf die kühnen Luftſchiſfer an oben 

genannter Stelle gelandet ſind. Der Ballon, ohne 


5 Roggenkleie Mk. 4,60 per 50 Kilo gehandelt, 
retihmer, der auf den innigen Zuſammenhang i 
groifchen Kirche und Schule biumiee Die Anhanetım] Gondel gemeſſen, ist 80 Meter boch und ſaßt diphzucker⸗Berims. 


keit an ihre Kirche werde die katholiſchen Lehrer nicht 3000 Kubikmeter Gas; er hat in der Stunde cn. Bon Bau! — 8 
abhalten, mit ihren Mane eee ee 60 Kilometer zurückgelegt und iſt bis zu 7000 Meter Tendenz: matt. Baſis 88 Mk. 9:0 G5. * 
zuarbeiten, was in unſerer Provinz um io nöthiger hoch geſtiegen. Bei einer Fahrt vor acht Tagen Magdeburg. Mittags. Tendenz: flau. Höchſte Notiz 
ſei, als hier katholiſche und evangeliſche Lehrer häufig erreichte er die ſtattliche Höhe von 8359 Meter, hätte] Bas 88 Mf. ——. Termine: Okrober Mk. 9,2 November 
an denſelhen Anſtalten gemeinſam mit einander aljo bald den Rekord des Herrn D. Berſon, der [Pk. 9,80, Dezember Mk. 9,85, Jauuax⸗März Mk. 9,975. 
arbeiten müßten. Den Vorſitz übernahm nunmehr der 9000 Meter Höhe erreicht haben jol, geſchlagen. Da die] April Mal Mk. 10,10. Gemahlener Melis T notizlos. 
zweite Vorſitzende Herr Golombiewski⸗ Danzig nüchſten Ortſchaften von der Landungsſtelle in größerer, Hamburg. Faden ruhig, Terme. Oklover Wt 9,97½, 
Dann ſprach Herr Lehrer Hintz⸗Pr. Stargard über Entfernung liegen, jo waren die beiden Luftſchiffer bei seen w koje Dezbr. DIE. 9,90, Januar Mk. 9,95, 
die Schule und die Frauenfrage. Dieſe jei der Bergung ihres Lufiſchiſſes auf fih alein anąewiejen . 3 

wie er in längerer Rede ausführte, eine fogiale | Nerveien, wenn nicht zwei Schmolfiner Radfahrer zu Berliner Viehmarkt. 

Frage und habe deshalb zwei Seiten eine Hilfe gekommen wären. Erft ſpät Abends kamen der] Berlin, 8. Oktober. (Städt. Schlamtuiehmarft, Amtlicher 
Fraktiſche und ideale. In pratliſcher Be. beſtellte Wagen und einige Leute, die den Ballon abaf Rerińt der Direction.) Zum Verfaur ſtanden 671 Rinder, 
ziehung forderte der Referent eine gründliche holten, um denſelben zur Bahn zu befördern. Die Si 1515 1528 Schafe, 11913 Schweine. Bezahlt wurden 
hauswirthſchaftliche Unlerweiſung der Mädchen] ganze Fahrt hatte bei günſtigem Wetter ſtattgefunden, Ds en in a M rż Schlachtgewicht in Mart 
in obligatoriſchen Haushattungs⸗Fortbildungsſchulen nachdem jedoch der ca. 6 Bentner ſchwere Ballon gu: Für Rinder: Dølen: a, wonfietihine onsgeinäftete 
für Mädchen. In idealer Beziehung miifje als all⸗ ſammengerollt war, zog ein Gewitterſchauer auf, zum] göchſten Schlachtwertts, höchſtens? Jahre alt 00—00; b. junge 
gemeine Mehrheit anerkannt werden, daß das Schutz gegen den ſtrömenden Regen zogen fih die! fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 00—00 ; 
Ehriſtenthum der Frau die Stellung zuweiſe, die ihr beiden Franzoſen in ihre inzwiſchen ſchnell mit einem e. mäßig genährte junge und gur genährte ältere 
S es müßten demnach die Mädchen im Geiſte des Plan zugedeckte Gondel zurück und luden die beiden 

Chriſtenthums gebildet werden und das ſei die uj: deutſchen Radler, die ihnen jo gute Hilfe geleiſtet 


Eine Depeſche des „Daily Telegraph aus Lourenço ` 
Marquez vom 2. Oktober berichtet, daß die nieder ⸗ sA 
ländiſch⸗ſüdafrikaniſche Gifenbafn von 
Komatipoort nach Pretoria jetzt die Bezeichung 4 
Reichsmilitärbahn führt. „i 

8. Kön a. Rh., 3. Oktober. (Privat: Tel.) Die e 
„Köln. Ztg.“ meldet aus Oporto, daß über 3000 Boeren⸗ m 
krieger, die die Grenze von Lourenco Marquez über 
ſchruten hätten, von den poringieſiſchen Truppen ohne 
Widerſtand entwaffnet worden feien. Die Liſſaboner 
Regierung beſtimmte, daß alle Boeren, die nicht per a 
Schiff ins Ausland weiterziehen wollen, ſich nur an 2 
gewiſſen noch zu bezeichnenden Stellen auf portugieſiſchem | 
[Gebiet anſiedeln dürfen. „Ad 
London, 3. Otibr. (W. T.⸗B.) Roberts hat dem W 
[Lordmayor mitgetheilt, daß er nicht rechtzeitig zum 148 
Banquet in der Guildhall in London am 9. November f 
eintreffen könnte. ‘ A 


Der nordamerikaniſche Grubenſtreik. i . 
New York, 3. Okt. (W. TB.) In den Gruben J 
im Anıhractt-Nevier ruht die Arbeit noch immer. Die 


00--00; d. gering genähtte jeden Alters 09-00 Bullen: von den Grubenbeſitzern gemachten Vorſchläge haben 


a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 00 -00; d. mäßig 


; : i : ; ś 15555 Harte a 005 $ u nichts geführt. Es wird nur in 4 Gruben von den 
gabe der Schule. Dieſe Aufgabe Hatte der Referent hatten, ein, gleichfalls in die Gondel, einem Stück] genährte süngere und gut genührie ältere 00 - 00; c. germp: 8 j j A Ron 3 
un einer Reihe von Seitfäpen formulirt, ele die Pariſer Weltausftellung, Schutz zu ſuchen. So hielten 1 Sten GABIEN e 39, welche der Philadelphia und Reading⸗Eiſenbahn⸗ 
Zuſtimmung ber Versammlung fanden. auch hier m dem entlegenen hinterpommerſchen Land.] fleiſchige, ausgemäſtete Kühe bͤchſten Schlochwerths bis zu | geſeüſchaft gehören, gearbeitet. - l 
des 1 eee Menige beim 3 im Bereich RER NN) China, Franzoſen und Deutſche 7 Jahren 00-00; c. z] gr Kübe und weniger i - 3 Wa. 
. eeforps, Märcker auptm. à J. s. des treue Kamera aft. gur entwickelte jüngere Kühe und Färſen 00-—00; d. mäßig i i Allg. pa 
Inf.⸗Regts. Nr. 15 und Lehrer an der Kriegsſchute in Danzig, K genährre Kühe und Färſen 45—48; e. gering genädrte f k. München, 3. Okt. (Privat⸗Tel.) Die „M. Alla. 
zum überzähl. Major mit Patent vom 14. Septhr. d. J. be. | O Bojen, 3. Okt. (Privat⸗Tel.) Aus Neuſtadt Kühe und Färſen 42 e Ztg.“ meldet offiziös aus Berlin, es ſtehe eine p 


fördert, Riebes, Lt tm Inf.⸗Regt. Nr. 61, von dem bei Pinne wird dem „Dziennik“ mitgetheilt, daß das 


KB? ŻE prowa 18 der eh © zb; [Rittergut Zembomo, das fiH feit 40 Jahren in 
8 e Inf. Nb. „ ) Pr 2 3 
6 Oſtſee vom PLA 9. 06 auf ſechs Donate u | deutſchen Händen befunden hat, in den Beſitz einer 
ung bet den Erſatzformationen der Marine⸗Inf. polnijchen Gräfin übergegangen ift. 
komm (Meldeort Kiel. Raſch te, Lt. im Inf.⸗Regt. Nr , | si 1 îi PES f 
zur Marineftation der Nordſee vom 1. Okt. d. Y. ab auf ſechs 
u komm. (Meldeort Wilhelmshavenſ. Gündell, Lt.“ 
= Inf.⸗Regt. Nr. 152 und komm. zum Seminar für orien⸗ 
olihe Sprachen, ſcheidet mit dem 30. Sept. d. J. aus unter 
gości. Kommand. zum Armee⸗Oberkommando in Oftafien | 
à. 1 Oberlt. im Fußart.⸗Regt. Nr. 15, unter Stellung 
bei Su des Regts., als Direktionsaſſißſent zur Pulverfabrik 
au versetzt. Eſchborn, Hauptm 4. J. s. des Feld⸗ 


Kälber: a. ieinite Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und bee 
Saugkälber 78—75: b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
68 —70; e. ytringe Sangkälber 62—66; d. ältere gering 
genährte (Freſſer 35—40 t 

Gate: a Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
64—68; b. ältere Maſthammel 55— 60; c. mäßig genährte 
Hammel und Schafe Merzſchafey 45 52; d. Holſteiner 
[Niederungsſchafe (Lebendgewichth 00-00. 

Schwerne: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½ Jahren 54; 


deutſche Reichsanleihe in dieſem Jahre nicht 
mehr in Aus ſicht. > 
Konſtantinopel, 3. Oktbr. (W. T.⸗B.) Berichten 
aus Erzerum zufolge wurden der Leiter des ruſſiſchen EE 
Generalkonſulats und ein ruſſiſcher Oberſt, ſowie eine a 
aus 22 Soldaten beſtehende Eskorte von Kurden bei | 
Erzinghian angegriffen. Das Gepäck wurde geraubt. 
Von der Eskorte wurden 2 Perſonen und auf Seite 
der Kurden 5 getödtet. 


Standesamt vom 3. Oktober. 


Geburten. Arbeiter Benjamin Reſchke, S. 
Schmiedegeſelle Paul Kaminski, T. — Arbeiter Johann 
Aup, T. — Poſtſchaffner Eduard Steinke, T. — p. Miler 56—57; e. fleiſchige 51—53; d. gering entwickelte 
Sanitäts⸗Sergegnt im Infanterie⸗Regiment Nr. 176 Julius f 46-50; e. Sauen 46—48. 

Sezeeny, T. — Arbeiter Max Jahnke, T. — Verlauf und Teudenz des Marktes: 


— 


arti Unehelich 1 ©. Rinder: Vom Rinderauftrieb blieben ähr — 
bei Haan ente, Rr. 36 und Unterdtrektor der Pulverfabrik Aufgebote. Arbeiter Johannes Gurski und Antonie 360 Stück unverkauft. t en ungefähr AR 
Abſchied br mit Penſion und feiner biöherigen Uniform, der Minna Krauſe. — Arbeiter Auguſt Sulim ma, und Kälber: Der Kälberhandel geſtaltete ſich ziemlich glatt. Chefredakteur Guſtav Fuchs. 


Verantwortlich für gen politiſchen und allgemeinen Theil! 

Kurd Hertell, für deu lokalen und proningiellen Tiel: 

[Georg Sander, für der Imierarentheil: Albin, Michael! 

Drug und Verlag „Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuchs u. ie 
Sämmtlich in Danzig. p 


Catharina Anna Sole jem 8Ei — Kaufmann Hans Richard 
Robert Guderian und Metha Gertrude Konn om s Ee, k Abf 
Arbeiter Otto Ernſt Hoffmann und Auguſte Roſalie 
ranje — Arbeiter Eugen Otto Schidlewskt und 
Wilhelmine Engelhardt. — Arbeiter Johann Canar =i 


Schafe: Bei den Schafen fanden ungefähr 900 Stück 


atz. 
Schweine: Der Schweinemarkt verlief ruhig und 
wird kaum ganz geräumt. M 


bewilligt. Dr. Greeven, Hilfs wediner an der 
kirche zu Potsdam, zum Div.⸗Pfarrer der 
+ Perſongtorn zum 1. Oktober d. Js. berufen 
gat. Zur See, änderungen bei der Marine Weſtphal, 
der Große“ 3 S. M. Lin ſenſchiſfes „Kaiſer Welhelm 


n Komm. S. M. großen Kreuzers „Freya“, pnenti und Anna Elifabeth Zimmermann. — Fabrik⸗ „4: NZ WARS || 
i RE Ser, Komm. S. M. großen Kreuzers arbeiter Carl Friedrich Auguſt Miſchke und Johanne 5 erinldirun ) „ 
Ka: Marineſtatlon 1 aE EIE cd Verfügung des Chefs en E A 2 ki A pe 120 ol R 1 fag * A 
71 s er Norsfee, v. Levetzow, Korv.⸗Kapt, Albert Bletor Kog aw jet und Franziska Pla 8 . : i s K Q S NA R M W | 
zum 1 Oer S B es „Kalſer Wilhelm der Große“, zu Willanowo. — Gerichts ⸗Aktuar Carl Richard Ludwig für Drahtnameichten. . 
e . . Burnelett gu 3 f nt H 
Loni va bezw. „Frey „S. M. großen Kleuzers „Viktoria Neuſtadt. — Schmiedegeſelle Emil Paul Wiegandt zu Chi Wer es einmal gebraucht, 
Mari: ft ką der Sir zur Verfügung des Cheſs der] Ohra und Marianne Gedanjetz zu Praugſchin. — Kauf⸗ China. verwendet ós imer! 
0 . . SŁU aren RO CA und Anna Die deutſchen Seebataillone im Jener. ' E A 
a Geno ire CANE jap A Bejo. oliv SA | | Wer KOSMIN noch nicht | 
Sh 175 929 Salter)! ber Miarinenotion der Nordsee  Heltatben, Stöniglicer Landrath Max Bringmann] London. 3. Okt. (W. T. B.) Meuiers Bureau | SP. 
einen e zę jelita aim State it Schmiegel und Eliſabet) Tes mer, hier. — Lomtolri meldet aus Peking vom 26, Gepiember: General gebraucht, der probire es, 
SIE inſenſchiſſe Pi n fex Wilhelm der Große“, zum Johann Dirſchaner und pedwig Schenk. — Heilgehilfe 9 2 2000 M d ist bedingt das | > 
den Gaba an dode e Ehe. SORTE ASO CALA NETA zn Militär- il ging geſtern = 2 ann und einer \ denn es ist un 13 
i Verfügung es „Vittoria Lonife“ bezw, | Invalide Herrmann Groth und Margarethe Seeger. Feldbatterie zu einer Strafexpedition nach dem i ü and v ähne W 
md rega”, zur Verfügung des Ehejg derchtgrineſtat, der Nordſee,] Tiſchlergeſelle Max Goente und Eliſe Heinrich. — nördlicher an des 18 Fab age p, a 4 Beste für Mund und Zäh . A 
8 Zeigerſchwecht⸗Laszews ki, Oberlt. zur Ser hom] Schiſſbauer Felix Bendolini und Emma Stam m. en e ; i Jagdͤparkes ab, Flacon M. 1,50, überall küpflich. | N 
tabe S. M. Linienſchiffes „Kaſſer Wilhelm der Große“, Sämmtlich hier. l 7 


un, Tags vorher eine Patrouille angegriffen 
worden war. Die Deutſchen ſteckten mehrere — 

Dörfer in Brand, wo fie Waffen gefunden. 7 4 2 | 
hatten und rückten bis Nanhungmen vor. Die Boxer, $ Extra⸗Bei nge. $ * i 
welche außerhalb der Stadt angetroffen wurden, eee en ee 055 EF 
wurden nach kurzem Kampfe geſprengt. Die feind⸗ a - el te + Bi 

re ber $ met Pferde⸗Lotte A t 

lichen Truppen waren theils mit Gewehren, theils mit aber, bie YT den o Orven e 


; am 12. Oktober 1900 ſtattfindet, beigelegt, worauf mir 
Piden und Schwertern bewaffnet. Einige chineſiſche A unjere Leſer bierdurch aufmerkſam machen. (16678 


zum Stabe S. M. großen Kreuzers “ 
v. ftamefe (Otto), Oberlts. zur 5 Siabe 
6. M. großen Kreuzers „Viktoria Louſſe“ bezw. „Freya“, 
zur Verfügung des Chefs der Marineſtation der Noröſee / 
Behniſch, Schmidt (Friedrich), Oberlts. zur See vom 
Stabe S. M. Linienſchiffes „Katſer Wilhelm der Große“, Ferdinand Czernitz ki, 54 J. — S. des Schneidermeiſters 
gum Stabe S. M. großen Kreuzers „Freyg“, Tietze. Anton Rutowski, 11 Tage. — FT. des Kutſchers Paul 
a zur See vom Siabe S. M. großen Kreuzers „Viktoria Richert, 12 W. — Drehorgelſpleter Matbind Schulz, 
pen bezw. „Freya“, zur Verfügung des Chefs der 3 J. — S. des Fleiſchermeiſters Georg Groenke, 
arineflation der Nordſee, Breithaupt, Oberlt. zur 115 Tage. — Unehelich 1 T. 


Todesfälle. Rentier Carl Reinhold Forth, faſt 61 J. 
— Beutnant a. D. Theodor Kauſch, 71 J. — F. des 
Arbeiters Hohann Blockus, BJ. 7 M. — T. des Mihleu⸗ 
verwalters Robert Brechlin, ? J. 6 M. — S. des 
Böttchergeſellen Emil Ju ſt, 2 J. 4 M. — Dachdecker Auguft 


' Busch und Reichenbach. 


. W. Punschke 


derr öſterreichiſchen Damen = Kapelle „Sontag“, 


* 
Anfang Wochentags 7 Uhr. 8 5 Uhr. Frühstückskarte, 3 i 2 
d FKüglich von 12—2 Uhr Matinée. „„ | —==— | 2 Geſch nafta - Gros iffnung. 2 
Deutsche Use geha t ir othiseho Kultur 4 Mittagstisch à Couv. 1,25 A im Abonnement 14 2 Eröffne mit Sa heutigen artt Nr 2 3 des Hauſes z 

Deulsehe beselsehai Tür hie Kultur Paper WV 

(l f 0 Der obere Saal iſt für einige Tage in der Woche — s s 
Abtheilung Danzig. drań Wad i Ber = 2 Bierverlags - Geschäft. $ 
| uar se. Hi B ehl : 2. Indem ich dies zur geneigten 17 5 der verehrten 2 
itag, den 5. Oktober, Abends 8 Uhr, A 4pPX vn IL 2 en Wina ee e, e uk 2 
Frei ef foreafe też tel du Nord“: u | Sn A o Kaiser- 2 , Porldufig gebe ansiälichlih bar Danziger Aktſen 2 
im Apo oſaale a el du Nord“: 7 1 | Uae de 9 ea 99 I.) zd š 

) ur aſchen hell oder dun t 7 
4 © r r w g i Blume $ ” 7] v uv r u 15 5 ins 4 
des Herrn Dr. M. Kronenberg = Berlin, Redakteur der * SR 2 „5 3 p vn ak e 25 „ „] Haus. 2 
R Mii. Jiri il (x Wrderf ce zoo | Alexander Bartsch. $ 
„Friedrich Nietzsche und seine ‚Herrenmoral.“ pr vor r.Hochl,Geisonkeima.Rh. | 2 egg 5.2 sc 22222222 geg ges 


Täglich Grosses Konzert 


i — nächſten Tagen 25 J pro Perſon. Das Komitee. 


4 | Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. „ GOktober. - Nr. 232. 


— MNE m 8 — Friedrich Wilhelm-Schützenhans. , % Spezia Zigarette 
Stadt: Theater Baron von Wangeſ r. 36. 
Mittwoch, den 3. Oktober 1900, Abends 7 Uhr: 


ausgef. von der vollſtändigen Kapelle des 2. Pomm. Fuß,Art⸗ 
Reg. v. Lois unt. perj. Zeit, des Kgl. Muſik⸗Dir. Hrn. C. Theil. 

(u : Ouverture „Ruy Blas“ v. Mendelsſohn, Andante 
dż aa von Tſchaikowsky, G-moll-Konzert für Violine mit 


1. populäres Symphonie-Kanzert, 
Aus edelſten, türkiſchen Tabaken hergeſtellte Zigarette, 


H 
Monats-Berfanmlung 


Orcheſter v 2 ild u. aromatiſch, halte ich Liebhabern einer guten Qualitäts⸗ 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout D. r eſte M. Bruch. (Soliſt: Herr Konzertmeiſter Wernicke.) ry 2 

= > AA. Zum I. Mal: Symphonie No. 5 in vo t . ję G ngelegentlichit . 

Novität. Zum 2. Male. Novität. "cis 18 Uhr. „Entree 10 RO a = des Tere eins Zigarette angelege ichſt empfohlen 


Die Zigarette wird mit und ohne Mundſtück in verſchiedenen 
Packungen hergeſtellt, und iſt in vielen hieſigen und auswärtigen 
Zigarrengeſchäften erhältlich. 


swa: Zigarettenfabrik Stambul We 
PS I e Borg. (15403 
Danzig, Matzkauſchegaſſe Nr. 5. 


, Abonnementskarten für die Symphonie- ua Saal 3 A, 
Loge 4,50. Vorverkauf bei Herrn Lau, Langgaſſe 71. 
8 pascal üa i Zerhe. 


ehemaliger Johannissehiler 
in Danzig j 

= | am Donnerstag, den 4. d. M., 

Abends 8½ Uhr, im Restaurant 

||| „Zam Luftdichten.“ (16738 

; Der Vorſtaud. 


Schwank in drei Akten von Heinrich Lee und Wilgelm 
Meyer⸗Förſter. 
Regie: Hermann Meltzer. 
: Perſonen: 
Buſch, in Firma Buſch und Reichenbach „ Gufan Pickert 
Auguſte, feine Fran. o „Fil. Staudinger 
Fanny, beider Tochter. Emmy Cabano 
Reichenbach, deren Gatte Hermann Meltzer 
Dr. Vogel, Inhaber der Dr. Vogel' ſchen 
Privat⸗Kaltwaſſer⸗ gongo zu Nieder⸗ 


BBs Hof 
Sonntag, 7. Oktober, Abends 7½ Uhr: 


I IEF" 


Heinrich Davidsohn, Hedwig Braun, 


ć ie, 2 ay e e», Fritz Jaenicke i Paul Bind Fritz Herbst. A 

elma, feine weiter. sb aai Marie Widemann au nder, Fritz Herbs 1 8 je: $ BA a ＋ Be 
eee JR DOO) | Ausverkau 
Schlippermann, Badewärter . . . Heinrich Marlow A AA a ROPNE j 

Sina, Danomibgen bei Bu... padał © „ Haydn G-dur op. 77. Nr. ; i een Mm 


Abonnements A 10, 6, — aha 4 8, 2, 1, 
Schüler 40/5) bei Homann & Weber, Langeumarkt 10. 
Die anderen Abende: am 11. November, 6. Januar 1901, W 


Lulea, Gelliwara, Attachs der kaiſerlich 

EN a ii Geſandtſchaf . eee 0 
tfte Angelika Morand | A 
Zweite Anprobirmamſell Agathe Schekirka 


Nuplaherägen und esto ai 


Das Stück fpiel d um Berli BD fok che taka PD us 

a t pielt in und um Berlin, N e e | | | 7 20, 25, 30, 35 40 45 

Größere Pauſe nach dem 1. Akt. ; (l (l bild | Ul > 1 i iehi ae. 50 8 nee: - 

Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für A ale j Ą Meter, 1,00, 1,25 1080 1,75 200% 
Stehparterre à 50 J. — Ende 9½ Uhr. . all IN UL. 130 em breit jeht Á 2,50, 3,00, 3,50 4 INi 


— Spielplan: 

Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. Der Wild- 
schütz. Komiſche Oper. 

Freien Abonnements » Borjtellung. P. P. A. Novität. Zum 


Ledertuche 60, 25 90 S 1,00, 150, 2,00, 280 „A że. 
Außerdem offeriren 
zu bedentend l Preiſen: 


Sonnabend, den 6. Oktober, 
Abends 9 Uhr, + 

findet im oberen Saale des 

Gambrinus, Ketterhagerg., ein 


Meter 10, 20, 25, 30, 40, 45 
6. Male. Jugend von heute. Eine deutſche Kontödie. 4 f 2 "SR 
Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Klaſſiker⸗ Herren-Abend Gardinen 2 i ©. = 6, 250, "ad 12 
ee 18 ermäßigten Preiſen. Romeo und ſtatt. Hierzu werden ſämmelghe Teppiche ‚4, ak 75 W , be 
ulia. rauer 5 lad e 
Sonntag a ej. Uhr. Neueinſtudirt. Indra. Roman: Kang a REG werden. 
nich © 16752) Der ia 1,25, 1,50, 2, 2,50, 3 ME. że. że. 


In e Der Erkförster. Trauerſpiel. 


PP 


$ Wilhelm: Cheater. 


Direktor und Beſitzer: Hugo Meyer. 


en AM erregi das nene Flite- MNE: 


> Täglich nag beendeter Borfteflung im Nachmittags 1½ Uhr. 
360 


Joppel-Fre 7 Rennen = 2220 Mark Geld 
sses Doppel-Frei-Konzert diam: N preise, 


der Tyroler Sänger⸗Geſellſchaft ===" 40 Unterschriften. 


Bettyorlagen und Felle 20%, 2. 95 
DS Steppdecken Stück 6.280 e > 4,5, r 


Uv. Minnerverein des % 
Kirehspiels Ora. 


Morgen Donnerstag, d. 4. d. Mts: 


Verſammlung. 
Tages⸗Ordnung: 
1. Vortrag: Kulturelle und 
politiſche Zuſtände im Sudan. 
Herr Richter-Danzig. 
2. PISARZ (16714 | $ 
Der Vorſtaud. 


Hochfeine Streich: u. 
Blasmufik 


empfiehlt zu Hochzeiten u. Bällen 
Preis am Wochentag pro Mann 
v. 3 A an, Sonntags v. 4 4 an, 


salpres, kod Verein, 


Remen zu Danzig — Zoppot. 


3 Jountag, den 7. Oktober 1900, 


Betifedern und Daunen 30, Bin, o, 
1,25, 1,50, 2, 2,50, 3, 5,50, 4 M 


m Hetteinfpütte,Dettbei lige, gelllaben N 
} Gebrüder Lange, | 


Manufaktur⸗, und Alodewaarrn⸗Handlung, Betten x 
und Wäſche⸗Ausſtaltungg⸗Geſchäft, 55 


DB Gr. Wollwebergaſſe D- 


Rabattmarken verabfolgen wir auf alle Waaren. $ 


ee | 


Lohnzahlungsbücher 


für Minderjährige 
(Gewerbe » Ordnung vom 30. Juni 1900) 
Eutwurf der Hief: Königl. Gewerbe⸗Juſpektion 


mit vorgedruckten Beſtimmungen 


BE 3 Sid S5 Pig. "M 


zu haben im 


antelligen- Komtoit Jopengufle. 


— Fernſprecher 382. — 
zwi T TETE ET 


À M E, == 
| „Alpenrose“! und der Theater-Kapelle © Carmen-Preis. ; Stutenprüfung⸗ 
Sosse Vereinspreis 1000 Mark. 
eie der Züge: ge D am 10 N we RW au: 
unft am Rennpla Morgenſtändchen von 1 4 an 
ie Pariser Welt- Ausstellung 3% 12 1% ga Ryc WoS CA dh 
50 herrliche Pracht-Aufnahmen Alles Nähere ergeben die Programme. (16718 nommen werden. Wischnewski, 
bleibt nur 6 pnia a TA EP dia 
F 7 A 
Diese Woche f früher Tobiasgaſſe. 
im Kalser- Panorama, EAER ausgestellt, ść) y 
Geöffnet von 11—1 und 3— 9% Uhr i i 
Entróe 25 Pfg., 5 Billets 1 Mk., Kinder "is Pig. ` 4 Hohenzollern 


Langenmarkt 11. E 
| Café, Restaurant und Weinstube ` 


Heute Mittwoch, den 3. Oktober, 
nach erfolgter Uebernahme 


HEräöffmung. 


Jopengaſſe 24. (16727 S 


Täglich: Frei- Konzert 


- Goldene Medaille 
Paris 1900. 


Gäſte willkommen. — Eintritt frei. zu Danzig. Fu paslok. derph ale) . Hierdürch zeigen Unterzeichnete ergebenſt an, daß fie voy 


16649) Der Borftand. Sonnabend, den 6. Oktober or., h. 8½ s. . ; FE BR den 1. Oktober, ab ihre Geſchäfte um | 
Restaurant und Cafö Oscar Boyer, Festeommers in Farben|| kndnigu cj] 7 Ubr Morgens öinen, 


im Restaurationssaale des „Danziger Hof", in allen Preislagen 


IS Uhr Abends ſchließen. 


r i empfiehlt i 
des Damen⸗Orcheſters „Blau Veilchen“ Sonntag, den 7. Oktober or, h. ll c. ta H. Ed. Axt, N Aloys Kirchner, Bernhard Braune, C. R. Pfeiffer 
Jeden sonntag won 12-2 npe: matiné sei rein n SaQfahrt auf die Rhede. M. J. Zander, Friedr. Groth, Rud. Móhrke, 
T W eſtpr eußiſche nahere uoi eee 5 A. Neumann, paul Machwitz, Gust, Hennig, 


Arnold Nahgel Nachflg. Emil Rutkowski, 
Richard Utz, Grunwald & Stangenberg, 
= NAPAD, i Voigt. 


in Jl 


Em [U 2 | 

NO 
x U 

Verein Sailetan Wen at wieder eingetroffen. N et Klafter 3 WA 


einrich Italiener,; a 
w U Sampfiäneertist Plehnendorf mi Jacohsen, Soyfengafe 00, 


Fur heutigen Schmalz= CCT 


x Zeige hiermit meinen werthen Kunden, ſowie wo geehrten 
Gänse! 1 Herrſchaften Danzigs und Umgegend an, daß ich meine 
Sonnabend Abend erhalte 


Polſter⸗, Möbel⸗ und Dekoratious⸗Werkſtätte 


Bei schlechtem Wetter: 

Frühschoppen im „Englischen Hause". 

Der Bezirksverband 0 1 
„alter, Eprpsstudenten._ zu Danzig. 


Rügenwalder 


Provinzial- Obst- Ausstellung N Wurſt ars 


verbunden mit ohstmar kt: 


zu Marienburg (Weſtpr. 
j vom 5. bis 7. Oktober 1900. 
Eröffnung: Freitag, den 5. Oktober, Mittags 1 Uhr. 
Begrüßung. Allgemeiner Rundgang. Prämiirung. 
Feſteſſen Nachmittags 3 Uhr. (16622 
Die Ausſtellung iſt am 6. und 7. Oktober, von 9 Uhr 
Morgens bis 8 Uhr Abends geöffnet. 
Sonntag, von 3 Uhr Nachm. Konzert der Pelz ſchen Kapelle. 
Eintrittsgeld am 5. Oktober: 50 J pro Perſon; an oh 


iſt wieder eingetroffen. 


A. F ast. 


16708) 


zu Bällen, Hochzeiten und 
Feſtlichteiten jeder Art, ſowie 
ſeinen anerkannten 


kräftigen 


4 — A. TIERE mo 


"GM 
zum Bau, für Tiſchler, Drechsler 
zu Modellen, zum Waagenbau, 


pollo⸗Theater! m 


Auf kurze Zeit prolongirt: 


Ensemble 20 Globus“, Vorſt. Graben 16. onperdaz Wochen Verſammlung 


den 4.: 2 beſ. Verſammlungen. Abends 8%, Uhr 


3 l nach 

äglich Spe jalitäten Vor tellung. DonnerstagAbds. Slhr, Thema:] in der Gambrinushalle ſich einen größeren Poſten] von Poggenpfuh 

wje Porty 2 5 e „Der ſülberne 2 Freitag, ijt zahlreiches Erſcheinen der prima Schmalzgänse. Worſtädtiſchen Graben Nr. 40 
A Nach der Vorſtellung: Unterhaltungsmusik den 5.,Abds. Uhr, Thema: „Die Mitglieder dringend erwünſcht. Beſtellung erbittet Fuerst, verlegt hab 


Hochachtungsvol B. Fast, Tapezierer und aten 


und Artisten- Rendezvous. gold, Quelle“ Jedermanneingel. 16761) Der Vorſtand. 1 Central⸗ Hotel. Breitgaſſe. 


Nr. 232. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammerſitzung vom 2. Oktober. 
Verſuchte Verleitung zum Meineide. 


Vor der Strafkammer 1 ſtand heute wieder eine 
Verhandlung gegen die an dieſer Stelle bereits oft 
genannte Zimmererfrau Martha Müller geb. Schön 
aus Kl. Walddorf wegen verſuchter Verleitung zum 
Meineide an. Wie erinnerlich ſein dürfte, iſt die Müller 
bereits in einem ſolchen Falle für ſchuldig erklärt und 
zu einem Jahre Hie denne ſowie Nebenſtrafen ver⸗ 
urtheilt worden. Die Angeklagte verbüßt dieſe Strafe 
gegenwärtig, ſie hat ſich gleich nach dem Termin bei 
dem Urtheil beruhigt und die Strafe angetreten. Zur 
heutigen Verhandlung war ſie aus dem Zuchthauſe 
hierher transportirt worden. Die Müller, die aus 
den mehrfachen Taſchendiebſtahlsproz ffen bekannt fein 
dürfte, wird von der Anklage beſchuldigt, in einem 
dieſer Taſchendiebſtahlsprozeſſe unter anderem auch 
verſucht zu haben, die unverehelichte Konſorski gu 
einem für ſie günſtigen, falſchen Zeugniß zu verleiten. 
Wiederholt iſt der Anklagefall vertagt worden, weil 
die Hauptbelaſtungszeugin Konſorski, die ſich irgendwo 
in Schleswig⸗Holſtein aufhält, nicht zur Stelle war. 
Auch zum heutigen Termin war diele Zeugin wieder 
nicht eingetroffen. Das Gericht mußte die Sache des⸗ 
halb nochmals vertagen. 


1. Beilage der, Danziger Nenefte Nachrichten. 


1 Betrug im Rückfalle. A 

Kaum aus dem Zuchthauſe eutlnfjen, hat fiğ der 
Arbeiter Wilhelm Koslowski, ein neun Mal vor 
beſtrafter Schwindler, wieder ſeinem alten verbrecher⸗ 
iſchen Lebenswandel hingegeben. Er ſtand heute wegen 
Betruges in vier Fällen vor dem Strafrichter. Seine 
Betrügereien, die alle nur kleine Objekte umfaſſen, hat 
er dieſes Mal in Neufahrwaſſer gegenüber dortigen 
Kaufleuten verübt. Im Geſchäft des Herrn Krupka 
ab er vor, ein Sohn des bei der Firma Wieler und 
1 1 beſchäftigten Herrn Sprettke zu ſein und 
erſchwindelte darauf am 26. Mai d. Is. für über 
10 Mk. Waaren. Bei Gaſtwirth Herrn Friedrich 
Helfer machte er ſich der Zechprellerei ſchuldig, des⸗ 
gleichen verübte er bei dem Gaſtwirih Herrn Leimert 
dreiſte Schwindeleien. Endlich wurde ihm 
noch ein Betrugsfall gegenüber dem Kauf⸗ 
mann Herrn Benkowski in Neufahrwaſſer nach⸗ 
gewieſen. Mit Rückſicht auf ſeine Vorſtrafen und in 
Anſehung ſeiner Perſon verſagte ihm das Gericht 
mildernde Umſtände und verurtheilte ihn, unter Ein⸗ 
rechnung einer bereits früher gegen ihn erkannten 
neunmonatlichen Gefängnißſtrafe, zu drei Jahren 
Zuchthaus, 600 ME. Gelditrafe oder noch 80 Tagen 
Zuchthaus und 4 Jahren Ehrverluſt. 

Schwurgerichtsſitzung vom 2. Oktober. 
Vierte Anklageſache. 
Kindesmord. 
Als zweite Sache ſtand heute vor dem Schwurgericht 


Mittwoch, 3. Oktober 1900 


zu drei Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehr- 


Newport, 2. Okt. Abends 6 Uhr. (Kabel-Teregramm.) 
1.10. j 


verluſt. — Sodann wurde eine halbſtündige Pauſe Ae ene KA FERIEN? 1/10. 2,10. 
gemacht, ehe das Gericht in die Verhandlung genen | Gan. Paeſſe netten 2, pk en aa - 
den Ziegler Stolz aus Czerniau wegen Brand- VVV le 
ftiftung eintrat. Stand. white i. N.⸗.] 7.66 | 7.55 ver Oktober. 877% | 80% 
co Creb. Bal. at Oil Citof 215 112 gx 55 > PN 5 
2Y Schmalz Weſt Mark 570 55% 
Schiffs Hi apport. a ellin 765 | 770 [Kaffee ver Nov. 1.08 | 7:28 
Neufabrwaſſer. 2. Oktober. bo. Rohe u. Brothers] 7.55 | 1.96 per Januar 7.15 [7.40 
Angekommen: „Nanny,“ Kapt. Nilſſon, von Stettin Ehieago 2. Oft, Abends 6 Uhr. (RabelsTeleqramm.) 
mit Kohlen. „Martha,“ SD., Kapt. Arends, von Rotterdam 1.10. 2/16 1.10. 2.110. 
mit Eiſen. „Arion,“ SD, Kapt. Klöfkorn, von Köln mit Wei en per Dezember. 78% | 773% 
Gütern. „Inverurie,“ Kapt. Knudſen, von Gothenburg mit] ver Oktober . % | 767% Borce ver Okt.. 12.5712 s 
Gasreinigungsmaſſe. „Kant,“ SD., Rapt. Wulf, von Lübeck ver November. 778 | 17, f Sveg fhort cl. „| 8.25. | 8373 


BET EE ! p ST AEE S TRTKCW 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 2. Okt. Waſſerſtand: 0,63 Meter unter Null. Wind 
Weſten. Wetter: Hell und warm. Barometerſtand: Veränderlich. 
Schiffs⸗Verkehr. 


mit Gütern. „Wilhelm,“ GD., Kapt. Stühr, von Hamburg 
mit Gütern. 


„Glenpark,“ GD, Kapt. Arter, von Methil 
mit Kohlen. 


Geſegelt: „Galia! SD., Rapt. Bothen, nach Bordeaux 
mit Gütern. „Blonde,“ GD, Kapt, Lintner, nach London 


mit Getreide und 1 5 Kapt. = 
Garbe, nach Sharpneß mit Holz. „Stella, „Kapt. Janzen Name 
nach Sein a een. Bon: w des Schiffers Fahrzeug Ladnug | Bon Nach 
Reufahrwaſſer, 3. Oktober. [oder Sapitäns | 4 
Ankommend: 1 Dampfer. Görgens D. Geni- Güter u. ſchlepptf Danzig Thorn 
es tiv 3 beladene Kühne 
A. Murawski Kahn Mais do. do. 
dorntes. „ 
3 { j. Sni D. ohlen 0. 0. 
* Waſſerſtand der Weichſel am 8. Oktober.] J. Blachowskt | bo Biegel Antoniewo do. 
Thorn — 0,02, Fordon -+ 0,00, Culm — 0,22, Graubenz | J. Elſanowsti | bo do. do. do. 


0,32, Kurzebrack ＋ 0,44, Pietel . 0,40, Dirſchau 

0,54, Einlage ＋ 2,30, Schiewenhorſt + 2,52, Marien⸗ 
burg — 0,04, Wolfsdorf + 0,06 Meter. 

* Unglücksfall. Der 58 Jahre alte Maurergeſelle 
Adolf Zilewski fiel geſtern Nachmittag von dem Bau⸗ 


——— — —ͤ—ẽ———— — 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 3. Oth, 
(ODrig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten. 


Vergehen gegen das Einkommeunſteuergeſetz. die Verhandlung gegen die unverehelichte Dienſtmagd] Ade een 4 : Bat. Tem 
KZK . „Albertine Miſch ke aus Bohlſchau bei Neuſtadt Weftpr. | NL an der St, spetuibircje hinab und aog ach eine erben Stationen. Mill Gelf. 
Auch über die obige Anklageſache haben wir bereits f s N liche Rippenquetſchung zu. Mit dem Sanitätswagen wurde 
i g 8 wegen Kindesmordes. Die Angeklagte wurde vers dem Diakonlſſenhauſe geſchafft Le 
berichtet. Der Maichinenbaner Karl Srellmag aus held gt durch Herrn Rechtsanwalt Casper, während mm en ee Stornomay 7573| WNW 8 | balobcdedt| 43 
Neuſtadt Wpr. war in diefem Falle Angeklagter. Es die 9 f r Blackſod 760,0 WBREW 2 halbbedeckt 7,2 
$ 7 die Anklagebehörde Herr Erſter Staatsanwalt von d 1 d d jt 
wurde ihm von der Anklage zur Laft gelegt, in den Prittwitz und Gaffron vertrat. Albertine Han el und Juduſtrie. Shields R. T xy 2 
Jahren 1897 und 1898 wiſſentlich falihe Steuer Miſchte iſt 24 Jahre alt und bereits Mutter eines Central⸗Notirungs⸗Stene 5 7585| NW 4 wolkig 128 
erflirungen abgegeben und dadurch bewirkt zu haben, Kindes von etwa 4 Jahren. Am 26. April d. Z8,| der Breufiihcu Landwirthſchafts⸗ Kammern. e up sa 5 2 
daß dem Staate Steuerbeträge von 56 gott. und murde fie auf der ſehr belebten Chauſſee zwiſchen 2. Oktober 1900. PB |DAM A 
z Mk. entzogen wurden. = Angeklagte] Neuſtadt und Bohlſchau von der Geburt ihres zweiten | Kir dul And e Gervcide if in Mr. ver To, ea morder Vliſſingen RA > : 8 * 
Bee ee f bade W garen een fe keri, Gie kand. it in wdlig e e T wann | Werte en eee, e m eee, | 7 
R K ; n A RŁÓŃ € 768, i 
ß . 
aus Kapitalvermögen“ den Betrag von Mund ſo lange zu bis es erſtickt war, dann verſcharrte Danzig „ un es 127 180-145 | 122 135 Koßkabogen ij — — Ap 
1089 Mt. pro Etateſahr 180798 und in ſeiner ſie den Leichnam und ging zu ihrer Mutter nach TER aurp MUS | 122—128 z 139 0134 | Karlſtad 7579| & 2 bedeckt 10,5 
Deklaration vom 19. Januar 1808 pro 1898,99 den.] Boglſchau. Erit etwa zwei Monate ſpäter ift die That | guentan, .. | =] = | = — Stockholm 76% S 2 | balbbededt | 98 
felben Betrag angegeben hat. Die Anklagebehörde entdeckt und die Angeklagte ſchließlich in Unterſuchungs⸗ Breslau 1. „ 140-657 | 148—148 | 1s6—18e 182-139 | WiSbn- 760,7 SSO 4 bedeckt 10,2 
nimmt jedoch an, daß der Angeklagte an Zinſen 2C haft genommen worden. Sie legte wie in der Vor⸗ Fenn... 48-4804 89 | 136.188 414 | Qawaranda 756,0 SW 2 wolkenlos] 6,8 
einige hundert Mark mehr anzugeben verpflichtet war unterfuchung jo auch heute vor dem Schwurgericht ein r 285 2 Borkum 757,1 | © 2 | bededt 12 
Die Beweisaufnahme ließ erkennen, daß Stellwag Geſtändnitz ab. Erklärlich wird die That durch die n I Keitum 756,2] SSO 1 bedeckt 152 
wahrſcheinlich in gutem Glauben gehandelt hat. Er roße Noth in der ſich die Angeklagte mit ihrer 1.785 ar. V.L | 718 gr. v. I. J 678 gr. p. l.] 480 gr. va. | Hamburg 756,4 NW 1 Regen 12,8 
hat die Deklarationen durch einen ihm befreundeten g 90 6 älteren Kind 55 * : ( er Berlin . . . „| 167 147 — 151 Swinemünde 766,8 ft a| wolkig 14,8 
ven aufftellen laſſen und gab imme igen] Multer und ihrem älteren Kinde befand. Das Elend] Stettin Stad: : 18118 144½ 153 180 Nügenwaldermünde 757,5 SO 2 bedeckt 14,9 
$e fien und gab immer nur denjenigen | der Familie wat jo groß, daß das Mädchen trotz ihres Róniqsbergispe. | 150 13414 = 120 Neufahrwaſſer 759,8 SSH 1 Dunit 148 
Betrag an Zinſen an, den er im Vorfahre in Wirk⸗ Zuſtandes noch einen Dienft hatte annehmen müfjen, | Breslau . sa]. 168 148 154 140 Memel 7718 ONO - 2 Nebel 12,1 
lichkeit eingenommen hatte, nicht aber enjenigen, den i Bien + . . . 151 139 145 137 gali, + 
er in d kunft d i um ihr Leben zu friſten. Raps: Breblau 274 Mr. Münſler Weit, 758, W 1 bebe 114 
N es Elate jahres zu erwarten hatte.] Die Geſchworenen bewilligten der Angeklagten Weltmarkt Hannover 7568| MUE | Regen t 
ay Re lali +. Geteh vor. Stellung mildernde Umſtände und auch bei der Strafzumeſſung auf Grund heutiger ei en; Dereigen, in Matt ver Tonne, | Berlin 7558| SSO 1 bedeckt 15,6 
fie 10 in di en ee een, PR nahm wurde das Verbrechen milder angeſehen. Das Urtheil einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualltüts⸗ Chemnitz 758,5 SSW 2 heiter 14,4 
te nicht in die Berechnung auf, denn er jagte e Unterſchlede Breslau 7589| SO 3 bedeckt 14,9 
fi — und es wurde ihm das auch von lautete auf 2 Jahre und 6 Monate Gefänanif, === | Meg 759,6| NW 3 bedeckt | 126 
einer Seite, die er als ſachverſtändig anſehen mußte, Schwurgerichtsſitzung vom 3. Oktober. Bon Nach! Zorg Frankfurt (Main) 757,7 SW 2 | Regen 15,8 
beſtätigt — daß man von Einnahmen, die man nicht Fünfte Anklage ſache. New Hort | Berlin | Weizen] Coco | 8214 @iB, 182/0518155 Karlsruhe 758, SW 5 Regen 15,6 
hat, auch keine Steuern abzugeben braucht. — Nach Sittlichkeitsverbrechen. n | 6 fh. ½ 6 E 185,0 München 761, NW 1 wolkig 16,8 
Lage der Sache nahm das Gericht nicht wiſſentliches Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelte das Obdeſſa Berlin Weizen ht, 4 17 EM 035 130/85 Wettervorausſage: \ h 
Verſchulden des a A an, fondern erachtete Schwurgericht heute Vormittag gegen den Arbeiter) Riga Berlin Weizen bo. 94 Kop. 178,75 17875 | Ein Maximum befindet fich über Gildofteuropa, während 
Stellwag nur einer Uebertretung des § 66 des Argui Neumann aus Müggenhahl bei Danzig, Bine b Weisen Dftober 20,20 Fr. | 164,85] 162,95 eine Depreſſion fih vom Ozean im Nordweſten bis Zentrale 
i ca Bes i j TATE FOR tbam | Köln Weizen] November | 185 dt. fl. 171,78) 171,75 europa erſtreckt und ein Minimum unter 750 mm bie 
Einkommenſteuer⸗Geſetzes vom 24, Juni 1891 für] dem ein rohes Sittlichkeitsverbrechen, begangen an] New⸗Vork | Berlin Roggen oco 61 Ets. 156 25| 166,25 nördliche Nordſee beherricht Deutſchland iſt das Wetter 
ſchuldig und verurtheilte ihn zu einer Geldſtrafe von einem 14⸗jährigen Mädchen, zur Laft gelegt wurde. A? Berlin Roggen do. 63 Kop. 155,50 186,75 le ge Rad tuu, = 
it żyj Da De Stelle, wenn fie nicht beigutveiben | Das Gericht erachtete Neumann für ſchuldig und vere | Aukeran | Fan 12 e Hen BL BA. 14946] Wenig Aenderung ift wahrſcheinlich. > 
r Haftſtrafe von 10 Tagen tritt. urtheilte ihn unter Verſagung mildernder Umſtände l New⸗Hork | Berlin | Mals do. 46½ Ets. | 117,40] 117,50 Deutſche Seewarte. 
e 1 £ 7 nee Te ee "DT; BA ada TAR ACO YA ES IR ILS TEE SERIEN ur ROH See 7 q — ys A 7 Wodą er s: ~ 
Kaufe jeden Poſten CC RN. 5 8 ; 600 reiche = - - EF Wi 
Heere Dohe Prei ee EE 
Pierde-Hicksel Hohe Preiſeſ Zwangsverſteigerung. neee Meine Bäckerei 
Mn 2 4 ? LAU 07.3. . . PAREA eee NOE 5 
u. hole dasſ auch ab W. Sprengel, für Kleider, Wüſche u. Betten Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das in Krakau aa w Adreſſe. (25506 RER ùmmit Mehl und Futtermehlhandl. 
Schidlitz Nr. 70, bei Danzig. werden ſtets gezahlt. Offerten | Nr 6 A und B belegene, im Grundbuche von Krakau Bl. 0 _______________ 3 ha, 97 ar, 60 [Jm befte8 nebſt 3 Morgen Land ift von 


Gi, Edlicfforb zu kaufen gej. unter R 550 an die Exp. 


Oft. unter R590 an die Exp b. Bl. 
Laterne für Reſtaurant ſowie 
Laternen zur Gartenbeleucht. z. 


Fächer: 
Litteratur: Herr Direktor Dr. 
b) Dichtung der Antike. 


Latein: 


Herr Oberlehrer Dr. Mörner. 
b) für 


Fortgeſchrittene. 


Franzöſiſch: Frl. Thiele, Oberlehrerin. Konverſation und 


Grammatik. 


Engliſch: Frl. Maggy Mac Lean, Oberlehrerin. Konverſation 


' a) Der Geilt 
des Bürgerlichen Geſetzbuchs und die ſoziale Geſetzgebung, 
Zivilprozeß ⸗ Ordnung, der 


und Grammatik. 
Rechtskunde: Herr Rechtsanwalt Sternkeld. 


b) die Grundprinzipien der 
Sitalprubeß Ordnung und des Strafrechts. 
ei 


und Naturwiſſenſchaften eingerichtet. 


Anmeldungen und Programm täglich von 10—1 im Ver⸗ 
Ziegengaſſe 5 und Donnerstag 11—1 bei Frau 


einsbureau, 
Dr. Baum, gangjube, Parkweg £ 


Für den abgebrannten Fiſcher 


Omland 

in Junkeracker bei Steegen 

wurden folgende Beträge eingezahlt: 
„ Herhudt . 


. «a © a e 10— 

Geſchwiſter . 2, 
Prediger W. Haut 3, 
Ungenan t 10 

do. „ to- ef anpra 1,— 

Eine Wittwe Ta e apoy 1.— 

— B. Fe „ „„ „ „ „„ „ „“ A= 
Aräglein N. / e e r ee 
e WE 

W. Sturm o. %% e B une 


r Entg * e, 25,00 
— — Neueſte Nachrichten“. 

> Amtliche Bekanntmachung 
Jwangsverſteigerun 


m Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in 


Weidengaſſe Nr. 20 cd belegene, im Grundbuche von Danzig, 
Weidengaſſe Bl. 14 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
Namen der Bauunternehmer Wilhelm. 
y geb. Mörke Flemming'ſchen Eheleute ein- 


vermerkes auf den 
und Jenn 
getragene Grundſtüg 


am 22. November 1900, Vormittags 10% Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht, an der yada e hy 


ſtabt 33:35, Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 
Daſſelbe iitim Steuerbuch Art. 4: y 
1,88 Thaler Reinertrag vermerkt. 
Aus dem Grundbuche nicht 


widerſpricht, glaubhaft zu machen. 
Danzig, den 27. September 1900. 


Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 


„Bett., g. Wirthſch z. h. 
Pr.. Fenselau, Häkerg.31.(3873b 


Patentflaſchen m werden 
kauf. geſ. Off. u. R 599 a. d. E d. Bl. gekauft Laſtadie Nr. 15. (38726 


Realkurse Frauenwohl. 
Beginn des Unterrichts 16. Oktober. 


Meyer. a) Deutſche Litteratur, 


Geſchichte: Frl. Lindenberg, Oberlehrerin. Zeitalter Ludwig IV. 
a) für Anfänger, 


genügender Berheiligung werden Kurſe für Mathematik 


weiterer Beiträge iſt gerne bereit die 


4234 mit 9,75 ar Fläche und 


’ exſichtliche Rechte 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger 

(16722 


(39136 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen der Frau Franziska Kresin geb. Adolph zu 
Krakau eingetragene Krug⸗ und Käthner⸗Grundſtück am 
21. November 1900, Vormittags 10% Uhr, 

durch das unterzeichnete Gericht, an Gerichtsſtelle, Pfeffer⸗ 
ſtadt 33 85, Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 

Dasſelbe iſt im Steuerbuch Art. 19 Nr. 24/25 mit 15,10 ar 
Fläche und 546 Mark Nutzungswerth vermerkt. 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, 
glaubhaft zu machen. 


Danzig, den 27. September 1900. 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 


Neferung vou Poſtfurswagen. 


Die Lieferung der für den Bezirk der Ober⸗Poſtdirektion 
in Danzig erforderlichen Poſtkurswagen für Landwege ſoll 
neu vergeben werden. \ ; i 

Angebote find ſchriftlich und verſiegelt mit der äußeren 
Bezeichnung „Angebot auf Lieferung von Poſtkurswagen“ bis 
zum 25. Oktober hierher einzureichen. e p 

Die Eröffnung der Angebote, bei welcher die Bewerber 
anweſend ſein können, wird an dem bezeichneten Tage um 
10 Uhr Vormittags im Dienſtzimmer Nr. 54 der Ober⸗Poſt⸗ 
direktion (Winterplatz) erfolgen. 1 i 

Die Bedingungen können im Dienſtzimmer Nr. 83 der 
Oberpoſtdireklion eingeſehen werden. 

Auf Verlangen werden dieſelben gegen Erſtattung der 
Schreibgebühren und ſonſtigen Koſten ſchriftlich mitgetheilt, 

Danzig, den 26. September 1900. h U (16697 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 


Kriesche. 


Bekanntmachung. 


Bei dem hieſigen Gemeindeamt iſt die St e⸗ 
meindedieners vom 15. Oktober d. Is. ab zu beſetzen. Nach 
Ableiſtung einer dreimonatlichen, befriedigenden brei geis 
erfolgt Auſtellung mit Penſionsberechtigung gegen dreimonatliche 


Kündigung. 2 
Aufangsgehalt 600 , jährlich. 5 
Bewerber dürfen nicht über 35 Jahre alt und müſſen 
usch rüſtig, auch befähigt fein, Anzeigen ſachgemäß nieder⸗ 
uſchreiben. 
& Meldungen ſind unter Beifügung eines ſelbſtgeſchriebenen 
Lebenslaufs, eines polizeilichen Führungsatteſtes und eines 
ürztlichen Atteſtes über den Geſundheitszuſtand des Bewerbers 
eventl. mit Civilverſorgungsſchein hierher einzureichen. 
Auf Aufforderung hat ſich Bewerber auf eigene 448080 


(16680 


(16049 


hier vorzuſtellen. 
Ohra, den 2. Oktober 1900. 


Der Gemeindevorſteher. 
3 Lind. 
anzig / 


— Z ͤ ͤ—— —äjäͤ — ——— 
© © 

p R, 
Oeffentlihe Verdingung. 

Die Arbeiten zur Erweiterung der Zoppoter Waſſerleifüng 
ſollen im Wege der öffentlichen Verdingung vergeben werden. 

Die beſonderen Bedingungen, ſowie die ſonſtigen Unter- 
lagen für die Ausführung der Arbeiten ſind werktäglich von 
9—12 Uhr Vormittags im Gemeinde⸗Bauamt einzuſehen. 

Die Angebote ſind im verſchloſſenen Nee mit ent⸗ 
ſprechender Aufichrift bis Dienstag, den 9. Oktober d. J8., 
Mittags 12 Uhr dem Gemeindeamt einzureichen. 

Die Oeffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart etwa 
i Bieter zu der angegebenen Zeit im wano 
daſelbſt. 187 

I Buidtagsteitt 5 age a | 

ppot, den 1. Oktober 1900. 

Der Gemeindevorſteher. 
w. Wurmb, Dr. jur. 


ſind 


2 R. K. poſtlagernd Langfuhr. 


ſogleich anderweitig zu verpacht. 
Paul Kuschel, 39655 
Stangenwalde bei Kahlbude. 


Familien:Naclrichten. 


@ Die Geburt eines Jungen 
(eigen erfreut an 


Danzig, 3. Oktober 1900. 
@ Bernhard Herfart 


Wieſen⸗ und 
Ackerland 


bei Nobel gelegen (ſogenannte 
Krampitzer Wieſen nebſt Ueber⸗ 
lauf) ſind per 1. Januar 1901 
zu verpachten oder zu ver⸗ 
kaufen. Näheres bei (3803b 
Wwe. Thurau, 
Stadtgebiet Nr. 98 a. 
Konditorei, verbunden mit 
Reſtaurant, außerhalb, zu ver⸗ 


An⸗ und Verkauf 

sidt, und in Grundbesitz 
belehung von Hypotheken 
Beschallung von Bangeldern 


vermittelt (25436 pachten. Off. u. R 577 an die Exp. @ : und Frau 
＋ LI 
PE e Ne Clara, geb. Sawatzki. 
Friedrich Basner, | se 689 D 


zu ver od zuvrk. O u. R 


en 


Hundegaſſe 63, 1 Treppe. 


Nili ale. 


gutes, gangbares Geſchäft, 
gleichviel welcher Brauche, am 
liebſten Konſttüren, wird vom 
1. April 1901 zu übernehmen 
geſucht. Caution wird geſtellt. 
Offerten unter R 252 an die 
Expedition dieſ. Blatt. (16382 
Zirka 200 Liter Milch täglich 
gej. Off. u- R 495 a. d. Exp. (3879 b 


50—60 Liter fr. Milch bei 
promp. Zahlung ſucht ©. Bonnet 
Nachfl., Melzergaſſe 1. (38206 


zahlt für Möbel, Betten, Kleider, 
Wäsche, Geschirr, ſowie ganze 

Wirthschaften pp. (38315 
J. Stegmann Hausthor 1. 
Suche für alt zu kaufen. Heiſernen 
Ofen m. R., 1 zweir. Handbierw. 
fow. Bierk. z Bieraustr (3. 20 Fl.) 
A. Bartsch, Lang. Markt 21, Biert. 

(3925b 


Eine alte brauchbare 


Ziehrolle 


zu kaufen geſucht. Offerten unt. 
016698 an die Exp. d. Bl. (16698 
Gij. Bettg. zu kauf. geſ. Off. u. R575. 
Garderobenständer 
für Herren⸗ u. Damengarderobe 
werd. zu kaufen Neid Off. u. 
R 580 an die Exped. d. Bl. erbet. 
Ein Petroleum⸗Mefapparat, 
1 Dezimalwaage, 1 Taſelwaage 
mit Gewichten wird zu kaufen gef. 
Off. unt. R 592 an d. Exp. d. Bl.erb. 
Schlafb. zu kf.geſ.Böttcherg. 1, pt. 
Eine Waſchleine wird zu kauf. 
gefucht. Off. unt. R 584 an d. Exp. 
Ein gut erhaltener 


Dauerbrandofen 


zu kaufen geſucht. (39596 
Angebote mit Preisangabe unt. 


Statt jeder beſonderen Meldung. 


Geſtern Nachmittag 4 Uhr verſtarb nach kurzem, E 
ſchwerem Krankenlager in Breslau mein älteſter Sohn, 
unſer geliebter Bruder, Schwager und Neffe 


Robert Rubach 


im 28. Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 3. Oktober 1900. 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am Freitag, den 5. Oktober, = 


3½ Uhr, von der Leichenhalle des neuen St. Marien- Mi 
Kirchhofes aus ſtatt. : 


Nachruf! 


Am 1. Oktober entsehlief sanft im festen 
Glauben an seinen Erlöser der 


Rentier und Kirchenälteste 


Herr Gustav Boschke d 


zu Schónbaum, 


41 Jahre hat der Entschlafene dem hiesigen 
Kirchenvorstande angehört und durch seine 
lautere Frömmigkeit, sowie durch seine eifrige 
Fürsorge für die Kirche der Gemeinde jeder 
Zeit ein leuchtendes Vorbild gegeben. 

Wir trauern schmerzlich um seinen Verlust 
und werden sein Andenken in Ehren halten. 


Schönbaum, den 2. Oktober 1900. 


Der Gemeinde-Kirchenrath. 
Funck. 


5 ` r 
Häckſel, 46754 
geſund u. kurz geschnitten, kauft $ 
Brauerei Paul Fischer, 


Danzig, Hundegaſſe 9. (89415 


er) 
* 


"PORTOW 


— 


8 ittwoch 


Statt jeder beſonderen Meldung. 

Geſtern ſtarb zu Berlin nach langem ſchwerem 
Leiden unſer inniggeliebter unvergeßlicher Sohn, unſer 
lieber Bruder, Schwager und Onkel, der Kaufmann 


Arthur Sternfeld 


in noch nicht vollendetem 27. Lebensjahre. Dieſes zeigen ! 
tiefbetrübt an im Namen der Hinterbliebenen ; 
Danzig, den 3. Oktober 1900. 

Die trauernden Eltern 
Eduard und Adele Sternfeld, geb. Jaco 


5 


Ein Gul in Weſtpr., 
1128 Morgen Acker, zudem 
500 Morgen fiſchreiche Seen 


by. 
Dr 


und 


und ein gutgehendes Gaſthaus 
ift ſofort zu verkauf. Daſſelbe 
eignet ſich ſehr zur Parzellirung, 
Ida viel Torf u. Waſſer vor- 
handen iſt. Offerten unter 
016700 an d. Exp. d. Bl. (16700 
4 2 9. SRDA 
sa ro s Gaſthaus 
| 8 1 p mit 25 Morgen Acker, Torf u. 
Ain N Mn Mobiliar- Auktion Kw ijt von ſofort zu verk. 
| i CE T Offerten unter 016699 an die 
Ä oben er. Cxpedition de. Blattes (16689 
Sammelplatz Bahnhof. von Vorm. 10 Uhr ab, ver-| Ein neues Grundftüd in Odra, 
Am Freitag, 5. Oxtbr. 1909, ſteigere ich daſelbſt, ala 2 Plüſch⸗ Hauptſtr. fortzugsh. ſof. bill. zu vk. 
roi ai? 1 1 5 1 garnituren, 2 unßb. Kleiderſchr.,][ Offerten unter R 596 an die Exp. 
e ur Rechnung WENIZ do. Vertikows, 1 Sophatiſch, z 
es angeht: | 2 Plüſchſophas, 1 nußb. Buffer, Haus 
1 Partie Mufcihter und 12 Paradebetigeſt. mit Matratzen, in gutem Bauzuſtande mit 
Bretter ꝛc. ea. 22 cbm gelöſcht. 2 birt, Bettgeſt. mit Matratzen, Mittelwohnungen zu verkaufen. 
ar eee, (1675311 Schlafſopha, 1 Ripsſopha, Offerten unter R 566 an die 
öffentlich meiſtbietend gegen Speſſetiſche, Stühle, Bilder, Expedition dieſes Blattes. 
gleich baare Zahlung verſteigern. 2 Trumeaurſpiegel mit Stufe T edge 
„Neumann, _ fund 2 Pfeilerſptegel 1 Mufit-]] Geſchäfts⸗Grundſtück 
Gerichts vollzieher in Danzig.] automat ec., öffentlich meiſt⸗ in der Länggaſſe habe zu verf 
Auktion Mattenbüden 35. K. l. ewy, Anktionator, | Tre e Sevenaane Re. 61. 
sul Il 59, A.Loewy, Auklionator. | Eine günſtig gelegene 
Donnerstag, den 4. Okt., Händler verbeten. 8 g gereg 
Vorm. 10 Uhr, werde ich — N B 1 iii 
daſelbſt in meiner Pfand⸗ a | auf elle 
kammer im Wege der Zwangs⸗ elj- l {Hi im Hintergarten, mit Vorgarten 
1 Wäß i 1887 von der Nordſtraße 28, Zoppot, 
üſcheſchrank ja i h ; der ſchönſten Gegend, gleich 
öffentlich meiſtbietend gegen Neniahrwasser, Pisehmeister- A al 
Baarzahlung verſteigern Jil Li h | nnen, 
4. Wodtko, weg, Villa Lisbeth, a | 
ichtsvollzieher in, © ig, i 
kaze M 4 9 9 995 15 Freitag, den 5. Oktober er. i 
Mobiliar- Auktion |ęą on ( 10 Uhr werde ich \ | 
obiitar- Auktion tg. 200 (tr. gutes Herl. . mit Rota 
Danzig, Frauengasse 44, in Haufen zu. Gartenetablissement 
Saal-Etage. gegen baare Zahlung verſteigern. 3 basia Pr 
ee ank ką lap Franz Schlichting, en 5 5 
ormittags von ra PER eidi N f 
i 23 s gerichtlich vereidigter a Man, 
werde ich daſelbſt im Auftrage Taxator und Anktionator. Heilige Geistgasse 84. 


Folgendes verſteigern, als: 
1 Plüſchgarnitur (rothóraun), 
2 nuß b. Kleiderſchränke, zerlegb., 
2 f. Vertik., 2 Antoinett⸗Sopha⸗ 
tiſche, 1 Schreibſekretär, 1 nußb. 
f. Trumeau mit Stufe, 2 andere 
Pfeilerſpiegel,[Etagere, Meyer's 
Lexikon, 2 Plüſchſophas, 1 Saal- 
Uhr, 2Bettgeſtelle mit ederbod., 
1 elegantes Paueelſopha mit 
Satteltaſch., Stühle, mehreres 
einfaches Mobiliar, Wand = 
Dekorationen, Nippesſachen, 
Wirthſchaftsgegenſtände, wozu 
einlade Sommerfeld, Auktionator 
(39886 


„Auktion. 


Langf i 275 

Donnerstag / den Ad. Mis. een eee an su = 

Nachmittags 2 Uhr, werde Straßen grenzend, paji für 
ich in meiner Pfandkammer St. AE ED 


Katharinen Kirchenſteig 19 in Bauunternehmer 
Wege der Zwangsvollſtreckung: 58 s 4 
x Then on || oder Reutiers, 


1 Geige mit Kaſten und Noten, g 4 
diverſe Bücher, Bilder, Wäſche, will ich Fortzugs halber g 
billig bei angemeffener Anz W 


zahlung DR bald ver- 
Se taufen. erten von nur! 
Teppiche (46703 1 „ TAPA 

öffentlich meiſtbietend gegen a R SREB: 


baare Zahlung verfteigern. = OPRZE 
Wiłh. Harder, N 
Gerihtönolizicher, Danzig, 

Altſtädt. Graben 58. : 


Auktion Gi 
54 Altffädt. Graben 54. 


Donnerstag., A., Freitag, 5., 
Sonnabend, G jed. MallOuhr 


dein € rundſtück in o 


und Mobiliar⸗Taxator. 2 
Auktion. 

Am Sonnabend, 6. Oktbr., 
Vorm 10 Uhr, werde ich auf dem 
früh Lagerhof d. Mitteldeutſchen 
Kreditbank, Bröſenerweg, eine 
größ. Partie Brennholz, aeth., 
geg. Baarzahl. öffentl. verſteig. 

Neufahrwaſſ., 3. Oktober 1900. 

Schlichting, (3973 
Gerichtl.vereid. Taxat. u. Auktion. 


Donnerstag, den 4. d. WŁA, 
Morgens 9 Uhr werde ich im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 
Petershagen Nr. 1282: 

1Pfeilerſpiegel, 1 Sopha, 
1 Regulator (16764 
öffentlich meiſtbietend gegen 
paare Zahlung verſteigern. 
Wilm. Harder, - 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
Altstädt. Graben 58. 


Zinshänſe 
in allen Größen und bei 
jeder Anzahlung habe zum 
Verkauf und offerire Käufern 
koſtenfreien Nachweis. 
| A, Ruibat, 
Ar Re ich im Auftrage 34. 
ein groß. Reſtlager in ſehr guten | BIS a 
mollenen⸗ w. ſeidenen Kleide rſt., Ankauf. 
Leinenſach. Unterröcke u. Trikot., Bäckerelgröſt. in Danz. 55. Umg. 
Gardinen, Portieren m. Sticker. f 
Teppiche, Läuferſt. u. Sammete, | 
Einſchüttung., Bezüge u. Tiſchz. u. 2 
Laken, f. Damen⸗Mäntel, Kinder⸗ A AA: © 3 
kleider u. N jomie | TFIA 7 ; 
Stvidmotte, Galanterie u uz | Nenlahrwasser, Olinzerstr.30, 
anderes à tout prix-verfteigern, | Gaſtwirthſchaft in vollem Bee 
moan einladet S. Weinberg, triebe, Ede Bahnhof, unt. günſt. 
Auktion. u. Tarator. Fiſchm. 41.] Bedingungen billig zu verkauf. 
Aufträge z. Abhalt. v. Auktionen | Bierverlag, gute Brodſtelle, iof. 
w. tägl. entgegengen. Fiſchm. 41. günſtig zu verk. Offerten R 608. 
N ze | Bictbetlag mit Wohnung 
s Is 8Jahre i. Betrieb), Hauptſtraße, 
. 2 10 Eckhaus, eignet ſich zur Speiſerei, 
EE ; N bei kleinem Abſtand, zu verkauf. 
U Gross, AE ny 
As ` NU Matzkauſchegaſſe. 
Heumarkt 4, Hotel zum Sl 
Morgen Donnerstag, den 4 Oktober, Vormittags von gu verkaufen Hundegaſſe 34, 2 
10 Uhr ab, verſteigere ich die bereits angezeigten Möbel. „wei fette Kühe zu verkaufen 
Glazeski, Auktions⸗Kommiſſarius und Taxator.] Rathbahnchengang 4. 
; SR 10 Tauben Danziger Hochflieg., 

BB. R.. |:Stid zu verk. Holm Jr.. 

Am Donnerstag, den 4. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, if À f 
werde ich auf dem Gemeindeamte hierſelbſt folgende Geer, Kräftiges Wagen erd, 
ſtände als: rs SEA oder 

Fenn verkaufen 
1 Geldſchrank, 2 Zeichentiſche, 1 Seſſel, w. Machwitz, Langfuhr, 
1 Tiſch, 2 Bänke, 20 Rollen Dach⸗ 8 nl Nr. 50. 

4 Junger echter Teckelhund Dilli 
pappe und 1 Handwagen : zu verk. Paradiesgaſſe 3, Th. E. 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung im Wege Weiße Maule bzu bf. bafera 28. 
der Zwangsvollſtreckung verſteigern. Die Sachen find ſämmtlich Weiße Mäuse bau vt. Häkerg. 22 
fajt neu und in tadelloſem Zuſtande. Eine hochtragende Kuh, 

Zigankenberg, den 2. Oktober 1900. (16736 fol 15 et as apa kalben 

inde R oll, hat zu verkaufen 

Der i RE TA Penner, Langgarterwall 2. 

a l aſt neu. Herren⸗Paletot, 1 Rez 

NC OCOCAOOCOOOOKCJ | gulator u. Inene grn=Ribmaj. 

= „2 ſind bill. zu verk. Johannisg. 35. 

y % Ein mod. ©. Meberg. f. mittlere 

n Figur 3. bk. Vorſtädt. Graben 83. 

raf $$ | Ein fait neuer Sommerüberzieh. 

im le des Herrn Plüſchjaquet, alte Herrenbein⸗ 

Saa 9 kleider zu verk. Hundegaſſe 90, 4. 

0 + 1 Extrahoſe, 1 Gijenbahubeamt.* 

; Kucks in Ur auſt g | Rod bill. zu of. Todtengaſſe 1b,3. 
e ; Kutſcherrock, gut erhalten, zu 
am Freitag „d. 5. er., verkaufen Opra, Mühlenweg 4. 

p Einige Herrenkl.,dar. Schlafrock 

Nachmittags 3 Uhr. PS | fajt neu billig zu of.Holgmarft9,3 

Im Auftrage der Firma G. W. Bolz. Danzig, Ein gut erh. Winterüberz. ift für 
Werde ich eint Pee i 5A zu verkaufen Rittergaſſe 22a. 
Mi bel Sn RT 

2 Ą mit vor „Ton, für 60 1 zu 

verſteigern, die drei Monate benutzt ſind. i Wang ae 
Wüsthof, Oh Rr.11,2T’repp.lint3 bei Drenker. 

p EindA-Mufifantomat u. 1 Harm. 


. bill, zverk.Olivaerthor 6.[3974b 


gut erhaltenes Sopha zu verkauf. 


Rothbr. Plüſchg., Büch. Zertan, 


all. neu, bill. 3. vk. Altſt. Grab. 38, pt. 


zu kauf. geſ. Off. u. R597 an d. Exp. E 


Danziger Neneſte Nachrichten 


100 Winter⸗Ueberzieher 


von 8 bis 12 % zu verkaufen 


3. Damm 10. (38476 

Symphonium m. 24 Pl. [.20.4. 
zu verk. Johannisgaſſe 44/45, 3. 
Neues Pianino tont meg. Forty. 
fogl.zu verk. Off.unt.R 505 d. Bl. 


billig zu verk. Laſtadie 22, pt. 

Ein gut erhaltener Flügel 
iſt preiswerth für 60 zu 
verkaufen Johannisgaſſe 23, 2. 
Nußb. Pianino, fait neu, fof. 
zu verkaufen Holzgaſſe 28, part. 

Gut erhaltener Flügel ſehr 
billig zu verk. Heil. Geiſtgaſſel !. 
Eleg.Stutzflüg., g. Ton, fortzugs⸗ 
halb. bill. 3. vk. Hintergaſſe 11, pt. 


Sehr gut erhalt. Flügel 


1.60.4 Brodbänkeng. 36, 1. (16589 


Ausgezeichneter  Stulziliigel 
für 450 M. zu verkaufen Brod- 
bänkengaſſe 36, 1 Tr. 1 


Amzugshalber 
|. Möbelſtücke u. Kleider⸗ 
ſachen billig zu verkaufen 
Schwarzes Meer 11,2 Tr. 
von Paleske. (3794b 


ESTER 


Ar. 29, links, 1 Cr. links, 


preiswerth zu verkaufen: 
1 mahag. gr. Speiſeausziehtafel, 
1 kl.rothes Plüſchſopha, 2 gleiche 
Polſterſtühle, zweiſäuligeralter 
mahagoni Tiſch,l ovaler Bronze- 
ſpiegel, Lalte gutgehende Stug- 
uhr (weibliche Figur darſtellend). 
Vormittags Beſichtigung. (39186, 
Bankenbgſt., Sprungfdmir., Satz 
Bett., K.⸗Tiſch, Schlfb. Holzg. 6,1. 
Eleg. Plüſchgarn. 110.4, Trum. ⸗ 
Spieg mit Stufe 45%, 1 Pfeiler⸗ 
ſpieg. 13. Plüſchſophas4 npo. 
Kleiderſchr., do. Vert., Waſchtoil. 
m. Marm.,ußb. Sophat., 1 Schlaf: 
ſopha2Paradebttgem. Mat. A404 
2 dkl. birk. Bettg.m. Matr. A 28.4, 
Stühle, t Küchenſchrank,!Rips⸗u. 
1Damaſtſopha25 , 2gr.Oelbild., 
1 Chaiſelong.,S⸗eck.Salont. all g. 
neu,zu verk. Frauengaſſe 33,1 Tr. 
Schlafſopha, Korbſtuhl, billig zu 
verkaufen Altſtädt. Graben 60,1. 
Stadtgraben 17, hochpart. iſt ein 


Gute Bett. u. e. oval. birt. Sopha⸗ 
tiſch zu verk. Brodbänkeng. 34 pt. 
Schlafſopha zk. Heil. Geiſtg. 111. 


Sekunda d K. Gymn. Pfeffſt 29,3. 
DUB Milchkannengaffe 14 
ſind bald zu verkaufen: 
Garnitur, Vertikow, Tiſch, 
Paneelſopha, Spiegel, Plüſch⸗ 
Schlafſopha, Teppich, Bilder, 
Regulator, kleine Tiſchchen. 
1Plüſchſoph. u. 2 Seſſ., 1;erlegb. 
Kldrſchr.1Btgem. M., Plüſchſph., 
hochlehn. Rohrſt., Kch.⸗Glasſchr., 


Soeben erſchien: 
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verein 
Ass se Sr eh 
4. ler ror. Wadel'sche Hofhuchdruckerel 


Zu haben im Intelligenz⸗ 
Komtoir, in der Expedition und 
bei ſämmtlichen Austrägern der 
„Danziger Neueſte Nachrichten.“ 


Wiederverkäufer er 
halten hohe Proviſion. 


Kinderbett mit Federmatr., gut 
erh., z. verk. Weideng. 34 a, 2 Tr. 
1 Satz Betten u. Keilkiſſen zu verk. 
Rangi., IHermannshöferw. 18, 3. 
1 Kleiderſpind, 1 Sopha, 
gut erh. umzugshalber billig zu 
verkaufen 1. Damm 10, part. 
Garnit. Schlafſeu. Soph. in Plüſch 
Rips, Chai. birt. Bettg. m. Matr. 
neu, zu vk. Vorſt. Grab. 17,1(3987b 
Zweith. geſtr. Kleidſch., kl. Regal, 
Hängel. bill. zu vk. 1. Prieſterg. 6. 


Ein Betigestell 


(faſt neu) aus Eiſen mit Sprung⸗ 

federn u. Matratze iſt zu verkauf. 

Carl Lindenberg, Breitg. 131/32, 
(16741 


3. Oktober. 


Ein Schlafſopha und 


eine mahagoni Speifelafel 
zu verk. Langgarten 68, pt. (39426 


Imad. Plüſchf Vert., Stühle, eich. 
Buffet, bill. Sopha, kl. Sophatiſch, 
Schreibtiſch zu vk. Breitgaſſe 14. 
i Smyrna⸗Teppich, faſt neu, 


Elegant. hohes nussh, Pianino 12 


2 m, 3 m, Ladenpr. 70 , z. v. 
Langf.,Hermannshöferweg 18,3. 
Ruhe⸗Soph. f. 4. ;. v. Laſtadie 10 
Nupd. Kleiderſchr., Vert., Stühle, 
Plüſchſopha z. vk. Fraueng. 44, 2. 
Ein faft neue Chaiſelougue 
(Ruhebett) ijt zu verkaufen 
Johannisgaſſe 36, 2 Treppen. 
Ein Kinderbettgeſtell zu ver⸗ 
kaufen Wallgaſſe 22, parterre: 
6 Wien Stühle, Sophatiſch, gute 
Betten, Waſchtiſch u. Pianino ſehr 
billig zu verk. Röpergaſſe 2,1/ks. 


"Ein gut erhaltener eiſerner 


Regulir-Ofen 
iſt preiswerth abzugeben (16651 
Singer Co. Nähmaschinen A. G. 
Gr. Wollwebergaſſe 15, 1. 


KRieſenmohuſträuße, 
Hlattpflanzen, Roſenbäume, 
Spiegelranken, loſe Mohnblum. 


60, 40 J, ſow. Spielſachen all. Art 
39056) Tobiasgaſſe Nr. 29. 


Ca. 3000 Kor. 


alter Kupferdraht 


find zu verkaufen und auf dem 


Straßenbahn⸗Depot in Danzig, 


Lenzgaſſe, zu beſichtigen. Preis⸗ 
offerten werden bis zum 8. huj. 
im Hauptbureau der Straßen⸗ 
bahn in Langfuhr erb. (16713 
Gut erh. Nähmaſchine für Wäſche 
bill. zu vk Töpfergaſſe 16, 1 Tr. 


zu haben 
Tr ank Hotel Marienburg. 
30-40 Gentner 


gutes Hferdehen 


ſteht zum Verkauf. Zu erfragen 
Neufahrwaſſer, Olivgerſtr. 72, 
Hofwohnung bei S. Hoffmann. 
Kinderwag.z vk. Dreherg. 3, 1 Tr. 
zę der Petri⸗Schule 
Bücher von Sexta bis 
Tertia ſind billig zu verkaufen 
Langfuhr, Johanufsthal 5a. 
Myrten find ſchockweiſe zu ver- 
kaufen Schüſſeldamm 63, b. Röll. 


1 orosserNasten-Tederwanen, 
faſt neu, paſſ. für Grünwaaren⸗ 
händler, ſteht z. Verk. b.Sielaff, 
Bäckermeiſter, Straſchin. (3940b 


Ein gat erhaltener Halbwagen 
m. Patentachſen, umſtändeh. bill. 
zu verk. Poggenpfuhl 35. (39496 
Gutes franzöf. Billard zu ver: 
kaufen Gr. Mühlengaſſe 5, 2Tr. 
Ein Verdeck⸗Brodwagen ſteht z. 
Verk. beim Bäckermſtr. F. Weiss, 
Zigankenbergerfeld 19, Langf. 
Alte Münzen, 
Marien⸗Thaler, find zu ver⸗ 
kaufen Peterſiliengaſſe 19. 


Fahrrad, 


faft neu, Preiswerth zu 
verkaufen Neufahrwaſſer, 


on Eintrachtſtraße 11. 


Eiutrachtſtrane 8. 
Drehrolle zu v Spendhausng. 2. 


Drehrolle zu v. Spenden .. 
70 Meter ſichtenes Holz 
zu verkaufen Café Milchpeter. 
Ein faſt neuer Kinderwagen zu 
verkaufen Pfefferſtadt 14, 1 Tr. 
Hoher cif. Regulir⸗Ofen zu 
verkaufen Tobiasgaſſe 15part. 
R vom Abbruch 1000 St, 
Gr.mb.Schreibt., gr. nßb. Trum.⸗ 
SW ge ei 
uszieht., b. Btg. vk. Häferg.20p. 
eee (89806 


Zu verkaufen: 
2 Bronze⸗Wandkandelaber, 
Z- arm. mitGlasbehang, 1Wand⸗ 
uhr i. Metallgehäuſ ohne Schlag⸗ 
werk, 1 Punſchbowle, geſchliff. 
Glas, Tonnchen⸗Facon, nebſt 
Alfenidelöff., Zfeine Tiſchlamp. 
Langfuhr, Hermannshöfw. 18,3. 


Dom Abbruch Tobiasg. 4 


ſteh. Schaufenſter m. Jalouſien 
und Thüren zum Verkauf. 

1 Regulator und 1 goldene 
Damenuhr billig zu verk. 
Breitgaſſe 24. (16739 


- Zierstraucher 


6 9 
2-3 Zimmer 
nebſt Zubehör, 

erſter Stock, in guter Gegend, 
zum 1. April 1901 zum Komtoir 
geſucht. Offerten unter R 502 
an die Expedition d. Bl. (38716 
Wohn. v. 3 Zimm. u. Burſchen⸗ 
gelaß, 1.0.2. Stock, Nähe Gewehr 
fabr., bald zu mieth.gef. Offerten 
u. B. 38 Hotel Continental. (38055 


Vollständig: möbl, Wohnung, 


mit Küche und Wirthingelaß , 
von einem Herrn geſucht. 
mitPreisang. unt. R 591 a. d. Exp. 


— — — ä́S[A¹üEü6u mn 
Eine Wohnung von 2 Zimm., 


Cabinet und Küche im Preiſe 


von 17—22 M. von ruhig. Ein⸗ 


wohnern zum 1. Nov. geſucht. 
Offert, unt. R 659 an die Exped. 


mm Langfuhr, Hauptftraße 74. (9134 


sr Lin Komtoir Handegasse 29, 


233 
In meinem neuerbauten Haufe 


Ling, Hauptstr, 50 


oſthorn), 


Part.⸗Wohnung od. kl. Laden mit. 
d Nähe d. Fiſchm. od. Altſt. Grab. 


zu mieth. aef. Off. u. R 589 a. d. E. 
7 frequenteſte Lage, Schnittpunkt 


"b ua 3 n bbreier Straßen, ift noch ein 
i milk unn] Laden 


6. Oktober geſucht. Offert. unter F 

. iof mit großer Hinterſtube oder 
Roet an bie Exped. dieſes Blatt, Komtoir und Keller, für jedes 
Sonniges, hohes Zimmer, Geſchäft paſſend, zum 1. Jan. 
1 pber 2 Tr., nahe Fiſchmaret 1901 zu bermiethen: (16687 


ſofort zu miethen geſucht. Off: H. Barczewski 


%%% all 
Junges Ehepaar ſucht möbl. A = 
Simmer n. Cabinet, Ofert | ann de Goran achte 
mit Preis u, R598 an bie Erped. Stallung. für Rennpferde billig 
Junger Beamter wünſcht vom zu haben A. Oetting. (36795 
Läden mit u. ohne Wohnung zu 


10. Oktober (16744 
verm. Langfuhr, Hauptſtraße 74. 
- (9135 


freundl. möbl. Zimmer 
Stallungen, 


mit voller Penſion zu miethen. 
Offerten mit Preisangabe unter 
i Nan NE oł it auch ohnegemiſe, zu verm 
Weſtpr. bis d. DLS, erber. mit a 3 : 
55 pi Sh = = 3 Löwenapotheke,Langgaſſe(15749 
LH i hë i Brodbänkengaſſe 25, 
großes Komtoir u. Nebengelaß 
iofort zu vermiethen. Näheres 


Eine trockene daj. u. Altſt. Graben 105. (38506 
Memiſe sen ade ae 


jedem andern Handwerk paff., 
wird per ſofort, möglichſt in der wegen Todesfalls ſofort zu vers 
Kühe, zu miethen geſucht. Off. miethen Scheibenrittergaſſe 10. 
erbeten Jopengaſſe 22, part., r. Großer, trockner trockner Lagerkeller 
Hiper ſofort oder ſpäter zu verm. 
Näh. Thornſcher Weg 12, Laden. 

Heil. Geiſtgaſſe 94 iſt ein 
großer Keller v. ſof. zu v. (39796 


Pferdeſt. z. vm. Fleiſcherg. 36,1lks. 
f (30516 


Pfefferſtadt 71, 


Ecke Karrengaſſe, iſt 1 Laden 
mit Stube, Nebengelaß u Keller 
zu vermiethen. Näh. daſelbſt u. 
Hint. Lazareth 6, part. 2.4 Uhr. 


Arad. geh. Herr 
ſucht zum 1. Rovember 


enſion 
im feinen Haufe. 


Gefl. Offerten unter R 381 
an die Exp. d. Blatt. erb. (16725 


Mónulih. 
77!!! ORT A 
Linen älferen Frisenrgehilfen 
ſucht per jofort (16632 

0, Sommer, Tiegenhof. 


Verh. Suder 


mit Vorreiter, nüchtern und 
zuverläſſig, geſucht. Meldungen 
an Zimmermann, Dom. 
Glauden p. Kraplau. (16088 
Einen Barbiergehilfen v.gl.od. 
ſp.ſucht Ernst, Junkerg. ta (8826 


Einen Barbiergehilfen 


ſucht Stalinski, Oliva. (3809 b 


Ein Malergehilfe 
findet bei hohem Lohn dauernde 
Arbeit bei W. i 
Neuſtadt Wpr. 
Tüchtigen Barbiergehilten jucht 
W. Remus, Stadtgebiet 7. (38156 

Einen jungen Geſellen und 
2 Lehrlinge ſucht F. C. Pieper, 
Schmiedemeiſter, Ohral8.(3822b 

4 Wir ſuchen für unjere 
Eiſengießerei 


tüchtige Former 
bei hohem Lohn und dauernder 
Beſchäftigung. (16686 
Nordische Elektrizitäts- 


und Stahlwerke 
Aktien⸗Geſellſchaft, Abth. Oſt⸗ 
deutſche Induſtriewerke. 
2 Barbiergehilſen ſofort gefucht 
A. Ciesniewski, Schidl. 106.(3889b 


Lebensstellung. 
erwerben ſich Herren jeden 
Standes durch Arbeit für die 
größte deutſche Lebeng- Un: 
fall⸗,Volks⸗Verſ.⸗Geſellſchaft 
2 bis 4 Wochen Thätigkeit als 
Agent gegen Maximal Pro- 
viſion, alsdann Anſtellung mit 


Pension mit Familienanſchluß 
für anſtänd. Dame od. Schülerin 
zu haben Langfuhr, Hauptſtraße. 
Off. unt. R 351 an die Exp. (38106 
G. Ben]. u. freundl. möbl. Zimm. 
Weidengaſſe 1, Gartenhaus pt. 
Zu einem II jährigen Gyme 
naſiaſten wird ein gleichalter. 
Mitpenſionär geſucht. Penſion 
Husen; Kaſſub. Markt 23. 
2 anſt. jg. Damen finden gute 
Penſiou, Pr. 35% Gr. Borggaſſe. 
Off. unter R 615 an die Exp. d. Bl. 
Herr find anerkannt gute u. bill. 
Penſion Hl. Gſtg. 43,3,l., Kaiſerh. 
(39916 


Penſion im eign, kl. möbl. Zim. f. 
40 A ſof. z. h. Vorſt. Graben 31, 3. 


Fortſetzung auf Seite 11. 
Zanafuhe, Almeuweg 9, 


Wohn., Zim Bad, Mädchenſt u. 
Zub., Gart., fof. zu verm. (38366 


Eine große herr⸗ 
ſchüftliche Wohnung 


von 6 Zimmern nebit Zubehör, 
Bade⸗Einrichtung, Garten⸗Ein⸗ 
tritt ꝛc. ift von ſofort zu Der: 
miethen. Näheres Poggenpfuhl 
Nr. 24/25, 3. Etage. (37956 


Hundegaſſe 9, 
3. Etage, herrſchaftl. Wohnung, 
5 Zimmer, Badeſtube, gr.Entree, 
jänumtliches Zubehör, Zentral⸗ 
heizung, elekr Licht im Entree u. 
Hausflur, f. 15004 p. 1. April i991 
Nn d.nenenMottianG,yis-a-vis 
Mattenbud., Wohnung, 4Zimm., 
zu verm. Näh. daf. part. (37056 


Elegante 
Gargonwohnung, 


beſtehend aus 3 Zimmern, 
Balkon, Badeſtube, unmöblirt 
event. auch mit Möbeln, zu 
vermiethen. (14952 


Holzmarkt 22. 


Wohn. St. Cu Stb. u. J in id. 
Lage Langf. dicht a. Walde v. ſof. o. 
ſpät. bill. zu vum Näh. Fr. Seidel, 
Mirchauerweg 51—52; 1. (2424b | 
Wohnhaus, enthalt, 7 Zimmer 
und reichl. Zubehör, mit Garten: 
zutritt, vom 1. Juli zu vermieth. 


10 ſelbſtſtändige 
Monteure 


für Inſtallation elektriſcher Be⸗ 
leuchtungs⸗ und Kraftanlagen 
ſofort geſucht. (16689 
Elektrizitäfs- Aktien- 
Gesellschaft 
vorm. Schuckert & Co. 
Techn. Bureau KönigsbergpPr. 
Steindamm 88/90. 


Einen älteren, mit 
tüchtigen Kutſcher guten 
R | Seugn. b. hoh. Lohn ſuchen (89066 
Walter Golz & Co, 
I E.Housdiener mit g. Zeugn. k. fich 
05 Hundegaſſe 16-17. (88956 
Flotten Sargtiſchler, einen 
Möbeltiſchler zab! 
M Lingnau, Serre 
Ein tüchtiger Barbiergehilfe 
kann en in Stell. treten bei 
A. Langer, Friſeur, Stolp i. Pom., 
Stephanplatz Nr. 2. (39366 
Ein tüchtiger 


Reisender 
für Kohlengeſchäft für Danzig 
und eventl. Vororte geſucht. 
Offerten mit näh. Angaben u. 
Gehaltsanſprüchen unter R 537 
an die Exp. d. Bl. erb. (39086 
Einen jüngeren Schreiber ev. 
eine Dame als ſolche geſucht. 

Hellwig, i 
Heil. Geiſtgaſſe 


Dine Wolny 
von 5 Zimmern mit Zub. 
Altſtädt. Graben 7, nahe 
dem Holzmarkt, 1 Treppe; 
hoch, für 1000 „A zu ver: f 
U miethen. (11947 


Div. Vermiethungen. 


Ein großer Laden ift ſofort zu 
verm. Näh. 1. Damm 4, 1 Tr. 
(89306 


parterre, zu vermiethen. (3860b 
Engliſcher Damm 11, 
große Tiſchlerwerkſtätte und 
Nebenraum ſofort zu vermieth. 
Näh. daſelbſt im Reſtaurant u. 
Altſt. Graben 105, (3845b 


k WAB í ty. 
geſucht. Verheirathete Leute, die i für Bierverlag geſucht Weiden⸗ 


ä = == 


Tir. 282. 
o 
Tapezierer 
finden dauernde Stellung. Iii 
Meldung 6 Uhr Abends. R 
M. Blumenreich Nachflgr., 
Breitgaſſe 16. 


Grössere Spedilions-Geschältl! 


fucht per ſofort mit dem Neu⸗ 
fahrwaſſer Geſchäft vertrauten 
Expedienten. Offerten unter 
R 571 a. d. Exped. d. Bl. (3947b 
1 Barbtergehilſen ſucht ſofort 
Hugo Bróde, Langebrücke 11. 
Tücht. Schneſdergeſedle a. Maaß 
arb. ſt.e.Spendhausueugaſſe 6, 1. 


bei freier Station ſuchts Begrand E 
Nachfl. 1. Damm 10, 1 
Malergehilfen 70 

ſtellt ein. J. Wischniewski || 
Heil. Geiſtgaſſe 48. : 
Einen ordtl. tüchtigen Sattler: | 
geſellen auf dauernde Winter 
arbeit u. einen Lehrling, der d. 
Sattler- und Tapezſerergeſchäft pd 
gründlich erlernen will, ſucht 
B. Baczkowski, Sattlermeiſter 1 | 
und Tapezierer, Carthaus. 
Malergehilfen ſtellt ein O: 
J. Renkewitz, Schleuſengaſſe 13. 


Kutscher 
(verheiratet) ſucht J. Abraham, | 
Hunbegaſſe 32. (16724 
Ein Arbeſter, d. i. Möbelgeſch. g, 
m.j. heute Ab. 6 Uhr 2. Dammi. 
Maurer zur Reparatur ge. 
mat Holzgaſſe 11, 1 Treppe. 


Kutſcher 
ariden 5 1 . i sk 


nme s a i 
Dampi-Zienelei Sehiiddelkan. i 
J. Abraham. (16723 
Schneider z. Umarbt. u. Nusdeſſ. 
v. Kleidern k. ſ. m. Olivaerthor 6. 
Vinlergehilfen erhalten Bez 
ſchäftigung Tobiasgaſſe 29, pt. 
Einen Schloſſer ſucht Louis! 
Konrad, Re lockeren p 
F. Berlinu.Schlesm.jud).Sinechte 
u. Jung. (Reife fr.) Breitgaſſe 37. 
Mehrere tüchtige (89706 


finden bei hohem 


Brodbänkengaſſe 


kann ſich meld. Flei 


> Ein Schuhmacher bei hohen A 0 
z lafhinenfhiefer Lohn geſucht N e BL. Damenkleiderſtoff⸗Abthei 
Stellt ger für dauernde Malergehilfenit.e. 

x Eſucht. ferte h 2 ii f ra are 
Hohenſtei Wr an Here UL e lettion gefuchk. Gefl. Off. 


Lewinski, Jugenieur. 


— e re 
Saub.Rackarb., aber n.jold).jtellt j 
e.Schrödier, Sch.⸗M.,Breitg. 62,2 


Ta peziergehil 


Stellung Paul Freymann, 


Ein Schneidergeselie 


Ein Schueidergeſellekannſoſort 
eintreten Langgarten 27, Th.10. li 


EEE Nazw 


Mittwoch ER Danziger enefte Nachrichten. 83 Oktober 


d es Z PLA 


Geschälts-Erölfnun 
x , 2 ; AE a 8 
"Dem gechrten Publikum. von. Meufahrasser und. Ungegend 2 gefälligen 
Machvielit, saß ich lier am Matze ein ; - 


Es Kolonial-, 1 
Materialwaaren- und Delikatess - Geschäft 


eröffnet habe. "M wichhalkige, sorgfältig gewähltes Lager setzt mich im den Stand, allen 


j Onspvichen des geellꝛten Publikums gerecht werden zu können. 


Ym gütigen Zuspruch. hittenò,  zeichne 
Neufahenffer, im Oktober 1900. 


Gochachtungevol und ergebenst 


uazuabon 


Oliwaerstrasse 6. 


fel zz. |. 
Verkäufer) (Kutscher. $ 


Ein abſolut nüchternex, zuverläſſiger erſter Kutſcher, 
erſte Kraft, repräſentable! welcher bei der Feld⸗Artillerie, Kavallerie oder beim 
Perſönlſchkeit, für die Train gedient hat, zum ſofortigen Eintritt geſucht 
von der s (16677 


Aktien-Gesellsehalt Tür. Stuhl-Fahrikation 


(Patent Terlinden), 


3 - Gossentin bei Neustadt Westpr. 


Akkord dau. eine zuverläſſige 


Nr. 38. 
ſchergaſſe 30. 


— — 


3 
$ 


m lung, desgl. einer für d 
P.Kuriowski | || Abtheilung 


= 


Herren⸗Kon Dt. Eylan. 


mit Angabe bisherige 
Thätigkeit, Gehaltsanſpr. 
Zeugnißabſchriften un 
Photographie erb. (1674: 


ie finden dauernde 
Fuhrleute Beſchäftigung f 


in der Dampfziegelei Gluckan F 4 Ą =) Stolp i. Pomm. Maſchinenſchloſſer und Dreher A a ein fan derer 1917 Z 
bei Olin. (39586 MI iseurgehilfen 3 el fi f Für bald ſuche ein Taubere 
ET ͤ TTTTa || die bereits auf Dampfmaſchinen gearbeitet haben, ſucht lich 8 M ach 
Böttchergesellen Sowie und Volontär ſucht (39946 Tiſchlergeſellen bei hohem Lahn und dauernder Stellung ehr 1 j 2 il hen 

Bötteherlehrlinge a: e w. eingeſtellt Brodbänkeng. 38. Maschinenfabrik A. Ventzki, Aktiengesellschaft nen n r Ps 
ſteut mit oder ohne Station ein WB ep Tücht Klempnerg. itelt joj. ohn. ; . Graudenz, (15881 PORN 
Ed. Gross, Böttchermeifter, | 1 kantionsfähiger ein Otto Witte, Klempnermſtr. Suche f.meine Konditorei (3564b6] Größeres Epcbitionó:, Gr- 


Münchengaſſe 26. (39666 


Dross, Dienergaſſe 7. (3948b zur vollſtändigen 


Junger Mann 
oder Dame, 


mit Korreſpondenz und Buch⸗ 
führung im Verſicherangeweſen 
bewandert, bei beſp. Anſprüchen 
geſucht. Offerten unter R 883 


Schuhmachergeſelle 


an die Exped. d. Blattes. (39620 
„ Geſucht 

zum ſofortigen Eintritt ein 

erfahrener, ünverheiratheter 


Maſchiniſt 
zur Bedienung unſerer Dampf⸗ 


maſchinen⸗ u. elektriſch. Anlage, Teppich- und 


jawie zur Oberaufſicht für Branche durchaus vertrauten Suche e. verh. Kutſch. f. Juhrg. w. 


unſere Keſſelanlagen. Schriftliche] flotten 
Bewerbungen unt. S rin gung N 
von Zeugniſſen zu richten an 
Schrauben Muttern⸗ und 
Nietenfabrif, Aktien⸗Geſ., 
Danzig, Hintergaſſe 39. 


— AAA OCZ 
Einen Raſeurgehilfen ſtellt jo 
ein Boyke, Zoppot, Sitan. Ą 


Geſucht zum alsbaldigen Eintritt | gf 

ein durchaus zuverläſſiger, ge⸗ 

Prüfter, unverheiratheter 
LJ 


Heizen 
zur Bedienung unſerer Keſſel⸗ 
und Aer A dE nic 

Schriftl. Bewerbungen unter 
Br bringung von Zeugniſſen zu 
w Nie an Schrauben., Muttern- | p 
ſchaft en-Fabrik, Aktien⸗Geſell⸗ FR" 

+ Danzig, Hintergaſſe 39. 


4 tüchtige a n 
For mer, 

5 füchtige 
Maſthinenſchloſſer 


werden bei hohem Verdient für 
dauernde Belhäftigung Hoy | ; 


graphie erbittet 
Wilhelm 


welche ernſtlich 


belieben Offerte 


Arbelter mit 
auf landw. Maſchinen bereits ge⸗ 


arbeitet hab., werden bevorzugt gaſſe Nr. 4, Keller. 


und wird ſolchen nach lä „Schuhmachergeſelle gu beſt Ard rr T8 
ſolch ängerer gefucht Heil.@eifigaffe 42, Braun £aufourjhe kann fih melden 


Inver]. Halergehillen steli ein 


P. Schwarz, Fraueng. 20, 1 Tr. 
— DſD2w—k—ñ ——ñßö˙ꝛẽ³ĩ ä! — 
Tücht. Stäbeſpalter k. ſich mid. 


Sede e Laufburschen Lehrling 
Mann, Paul 


de ine Gore untänaı be: | Sunalubt, miast me. os. | F. Boehm, & Co, 
Y H RATER- a rt 1 3 = 
Schankgesehäft von g. gef Ordi, Laufbursehe 899880 


Beſchäftig, das Reiſegeld vergit, 


H. Kriesel, Dirſchau. 
Maſchinenfabrik und Eiſen⸗ 
gießerei. (16668 


Tüchtige 


Monteure 


zu ſofortigem Eintritt ſuchen 
Siemens & Halske, 
Aktiengesellschaft. 


Lechniſches Bureau, Danzig, 
i 
Vorſtädt. Graben a gł b 


Junger 


Off. unt. R 621 an die 


auch jüng. Leute, f 


Tüchtigen 


7 1 [En Kutscher für Arbeitsſuhr⸗ 
Gia altre en | Kantinenwirth bete fojost bet Sonn Leh 


ſchaftung von ca. 250 Arbeitern | Suche unverheirathet. Kutſcher, 
für die Stuhlfabrik Goſſentin bei am liebſtenKavalleriſt, Frau 
[Neuſtadt per ſofort geſucht bei | Elise Mohr Heilige Geiſtgaſſe 48. 
E. & ©. Koerner, Danzig, omansa Mafomän 
Altſtädt. Graben Nr. 96/97. 


Langfuhr, Mirchauerweg Nr. 10. | gegen gute Bronifion ſucht 
Sauberer Rockarbeiter kann 
ſich melden Ochſengaſſe 2, 2 Tr. 
Loo se- r haf, Off. u. T8458 an 

VBV G,L.DaubeśG0., Hamburg. 


Tüd Baufſſchler ind. dauernde 
Beſchäftigung Pfarrhof Nr. 7. T 
| Zum 1. Dezember, eventl. 
RE ſuche einen mit der 


Werk äufer. E Ferfuss, Lang fz Saunitr. 41. 
Bewerbungen nebſt Angabe Bautiſchler können ſich melden 
der bisherigen Thätigkeit wie 
[Gehaltsanſprüche und Photo- 


nier 


Herren aller Stände mit 
l tabellojer Vergangenheit, 


jjind, ſich eine angejegene E 
Lebensſtellung mit fejtem, 
bei guten Erfolgen ftändig k 
wachſenden Einkommen zu 
begründen und ſich als 


Juſpektoren 


ebens⸗ „Volks Unfall und E 
Haftpflicht⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft auszubilden, 


R617 an die Gtpebit. dieſes 
l Blattes zu richten. (39896 


Hoteldiener,Hausdien, Kutſcher, Kräftiger Junge oder Frau jährig⸗Freiwilligen⸗Dienſt wird 
of. bei hohem zum Brodaustragen melde ſich für ein hieſiges Komtoir geſucht. 
Lohn zahlr. geſucht Breitgaſſe 37. Peterſiliengaſſe Nr. 1. 


k FFF 


8. Hüllerheim Nachf. 


Ein Kunden ft ; ; tteidesund After ſchäf 
einen Lehrling. ee er fofo einen - 1 

L. Tomaszewski, Neufahrwaſſer. RL eh gol i m 
Lehrling mit der Berechtigung zum ein⸗ 


ürs Kommiſſionsgeſch, geſucht. jährig⸗freiwilligen Dienſt. (39606 
Off. 03915b an d. Exped. (39156 | Offerten unter R 572 an die Exp. 


Fr Ginen Lehrling . Für mein Kolomalwagren u. 
gegen monatliche Bergiitigung Deſtillations⸗Geſchäft ſuche per 
ſucht Adolf König, Juwelier, ſofort einen Sohn achtbarer 
Goldſchmiedegaſſe 34. (28626 Eltern als 


Lehrling, Lehrling. 


s” e 
Hugo Engelhardt. 
a Knabe, d. Luſt B.0.Schneiderhdm. 
Sohn achtbarer Eltern, der pl., f. b. mir e. ordl. telle. 
Luſt hat, die Uhrmacherei zu e e e 
erlernen, kann ſich melden bei 


1, Firin, Schneidm.,Poggenpf. 29. 
Ein Schreiberlehrling melde ji 
J. Nordt & Sohn, |jojerimRedwanwake Buron 
Gr. Wollwebergaſſe 24, 


ſofort im Rechtsanwalts⸗Bureau 
Hundegaſſe Nr. 46. 
Lehrling ass 
geſucht gegen Remuneration. 


f 
Junger Mam 
Vergolderei und Kunsthandlung 
Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 78. 


mit guter Schulbildung und 
O, Zalnowski, Jopengaſſe 25. ſauberer Handſchrift, wird für 
Haisrichringe | eee 


ein technisches Geſchäft als 
Lehrling von ſofort geſucht. 

e , e ee. 
e 115 J g Lehrlinox-hesueh, 4 an die Exped. dieſes Blattes. 

IArbeſtsburſchen und 3 Legi. 9 Wir ſuchen für rk i k 

nsaan en; Ein Lehrling 
i fi Taufburſche Lehrling, | 
Ein Laufburſche | 
l kenntniſſen verſehen, gegen 


a ah ia Offerten mit 
burg. Arbeſtsbürſche fofout geſucht es. 
Lehrling zur Tiſchlerei ſtellt 
linge beim Töpfer können ſofort | & Manufakturwaaren- und 
D mit gut. Schulkenntniſſen findet 
Sohn achtbarer San; 
kann ſich melden $ 


z Q . 
Bewirth⸗ geſucht Langgarterwall 2, i junges Mädchen als 


Verkäuferin 


Gewandte Reiſende 


wird geſücht] für feines patriotiſches Werk 


Carl Minde in Leipzig. 


Einen Konditergehilien 
S. To page 15 ws 17 
nopi Neufahrwafſer. 7 


p R lotter Bolirer, 
ischlergegelle, joss "gee. 
L. Cuttners Möbel- Magazin, 
Langenmarkt. 


38756 


Möbelſtoff⸗ 


Haus d. b.hoh Lohn m.gut. Zeugn. 


beftvebt E 


Zeugnißabſchriften unt. R 567 
Baumgartſchegaſſe 29. (35350 
i ein Schüſſeldamm 43. (393% 
eintreten Johannisgaſſe 33, pt. ende einen 
Beſchäftigung gegen gute 
mit den nöthigen Schul⸗ Remuneration bei 


Gewandtes Buffelfräuſein, 


Breitgaſſe Nr. 4 im Laden. $ monatliche Remuneration. A. Zedler, P a ge un 9685056 
d; Ein Vaufburſche kann ſich ` i EEPE 3 ieee 
deutſchen Imelden Altſtädt. Graben 86/97. d Gebr. F reymann, B Schäferei Nr. 17/18. GA 7 5 


Ein Laufburſche 


| Weiblich. 
kann ſich melden. ia Mk LAA W z wa . 


e = Tichte Verkäuferin 


Kohlenmarkt 29. 
W 


n unter 


D 1 kopy hi der Ba e fi ; 
eintreten miedegaſſe 10. | jg der ; ird jj tò fi jergeſchäft] 
Arbeits burſche m Kohſengaſſei eine 1 SA — s i arófeiówiedene | 
Gi L if Lehrling Offerten unter R 476 an die 
< m alf urſche gegen monatliche Remu⸗ jj | Expedition: erbeten. (16615 5 
kann ſich melden Langgarten 113. neration geſucht. Offert. [Suche für mein J i 
$ 3 unt. 016681 an die Exp. Material-, Schnitt: und 
Zöpfergafie 14 im Bierkeller. dieſ. Blatt. erbet. (16681 Kurzwaaren⸗Geſchaäft 
Ein Tanſburſche wird vere | p don ſogleich oder ſpäter ein 
langt Altſtädt. Graben 63. Für unfer Komtoir wird ein erfahrenes s f 
f N id 280 
Ordentlichen Ladenmädchen. 
P. Friesen, w 
Barenhof bei Neninünfter-] 
berg Wyr. (166145 


Damen, 

in feinen Häkelarbeiten geübt, 

e Teehnau, ele 3. mu de Sahne tom c eg Msn mi | 

Exp. (16755 C. Tec » Langgaſſe 48. | mit der Berechtigung zum Çin- whak tie Hintergaſſel pt, Nathan 
Ein anior Mädchem Buch f. e. 
Aufwartſt. Tobiasg. 1-2, 2 Tr. I. 


LU 


fad | (10740 | mę der Berechtigung zum eini. 
Schilling, ha 


Dienſt geſucht. 


Offerten unter R 574 an die Exp. 


e e e * 
die Schankabtheilung 
neben meinem Kolonialwaaren⸗ 
geſchäft ſuche ich per 1. Novbr. er. 


Eine Aufwärterim funn 
ſich melden Tiſchlergaſſe 37. 
Eine Fraufür die Nargenſtunden [Off. unt. R 585 an die Exp. d. Bl. 
geſucht Kaſſub. Markt22, p., rechts. 
Junge Mädchen, im Nähen geübt. 
könn, ſ.nild., a. Mäntelarbeiterin. 


für meine Bäckerei und Kon⸗ 
ditorei. Selbige muß auch in 
der Wirthſchaft behilflich ſein. 


Bufwärterin für FA Ei 
i t uhl 11, 

mittag, gefucht Bogqenpiugi TE | als Aufwärt Pirſchgaſſe WA Tz. 
Eine Aufwärterin wird fofort | 

verlangt Gartengaſſe 3, 2, links. 

Ordentl. Aufwärterin von jofort 

geſucht Stadtgebiet 94, 2, rechts. 


O ekono min drud. Beſch. Paradiesg. 29, p. Iks. 


(uur ganz perfekte Köchin) Wäſchenähterin f. D. kann fid bet 
wird für ein Offiziers⸗Kaſino F 
für ſofort gefadht, (16609 | Hausmädchen ſucht zahlreich bei 
Offerten unter 016609 an die hoh. Lohn B.Rieser, Breitgaſſ.22: 
Expedition dieſ. Blattes erbeten. Eine flotte Verkäuferin 
Näht. d. Wäſche u Kleid. ausb. m.. 
Langf., Brunnshöferw.36.(3891b 


( 2 j 

Junge Mädchen 
zur Erlernung der Blumen 
binderei können ſich melden 
Wollwebergaſſe 18. (38145 
Itücht. ſaub. Aufwärterin mit gut. 
Zeugn. wird in d. Stellung für d. 
ganzen od. auch dreiniertel Tag 
aer Tboralcermen ee 


. Dampfschiffs-Rhederei gute Zeugniſſe befigt, wird gum | mein Schankgeſchäft ſofort gej. 


| Dili \orkäleri 


werden für die verſchiedenen Abtheilungen geſucht. (16716 


zz | Suche, 


von ſofortLandwirthinn., Laden: 
mädchen, Nähterinnen, Hilfe in 
der Wirthſchaft, Kinderfrauen, 


B Dienſt⸗ und Kindermädchen 


HI Prohl, Langgarten 115. 
Fuge Mädchen, welche die feine 
Damenſchneid. grdl. erl. wollen, 


mögen ſich meld. Röpergaſſe 20. 


| | Eine Auſwärterin für den Nach⸗ 
mittag. geſucht Hausthor 2, 2. 
Zuverl. Frau zum Aufwarten 
kl ſich melden Dienergaſſe 15, 1. 
d | Einelufmürterin für Vorm kann 
ſich fof. meld. Tobiasgaſſe 17/18. 


rden. Aufmärterin 


1] Oujmórierterin f. d. ganz. Tag 
j | gej. Kohlenmarkt 24, i. Friſeurg. 
IFrauz Ladenrein. geſucht. Meld. 
M | 7Ngr Marg. Zig.⸗Geſch. Paſſage. 
J Weitennäht. f. d. Beſch. Holzg. 5,1. 
Aufwärterm gej. I. Damms Tr. 
[  STajrhenipiiferin melde fih 
BA von ſogleich Langenmarkt 40. 
Auſwärterin t.d. Morgenſt.melde 
ſich Jopengaſſe 9, Leihbibliothek. 
jj Aufmartemäüchen kann ſich 
melden Pfefferſtadt 76, 3 Trp, 
Ein junges Mädchen wird 
M |jofort als Aufwärterin geſucht 
Sleiſchergaſſe 4142, 1 Tr. rcht. 
I Aufwärterin von 10—2 Uhr 
wird geſucht Tobiasgaſſe Nr. 25 


Ein junges 9 
im Maſchinennähen kann ſich 
melden 2. Damm 18, 1 Tr. 
Jung. Mädch. a. Aufw. f. Nachm. 
geſucht Milchkannengaſſe 7, 3. 
Aufwärterin 


A S für Vormittag ſucht Quabius 
Verkäuferin. Langfuhr, Mühlenweg 1. : 
An Sonntagen Nachm. v. 2 Uhr] Lehrfräulein der polniſchen 
U en pim 16745 | Sprache mächtig ſucht für nuż: 
L. Schilkowski, 


wärtiges Material: und Drogen⸗ 
geſchäft bei Gehalt und freier 
Stat. B Legrand, Nchf. 1. Damm 10 
Ein gebild. jung. evang. Mädchen 
als Stütze für ein Penſionat gej. 


Junge Damen zum Erlernen d. 
eleganten Damenſchneiderei nach 
akademiſchem Schnitt, können fih 
meld. Pfefferſtadt 57, prt., Seller. 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädch. f. Berlin, Schleswig und 
and. St. j. Danzig zahlr. Köchinn., 
Stub.⸗ u. Hausmädch. Breitg. 37. 
Eine Aufw. v. gl. f. Schultz, 


Arbeit. Müller, Langgarten 5, pt.] Kaſernen⸗Inſp., Wieb.-Stajerne, 
Handnätherin gesucht 
Tobiasgaſſe 5, 2 Trepp. (3912b 
Suche ſofort ein anſtändiges 


Auſwartemädchen für den 
Vormittag, Flickerin für den 
Nachmittag ſucht von ſogleich 
Langfuhr, Luiſenſtraße 9,1, links. 
Ordtl. Aufwärterin f. Vor⸗ od. 
T 

75 f. Konfituren⸗ 
Lehrmädchen schaft tam 
fih melden. A. P. Roehr. 
Anſt. Mädchen für feſten Dienſt 
oder zum Aufwarten melde ſich 
Hint. Adl. Brauhaus 8, im Lad. 

jähr. Mädchen melde f, 


Kl. Moch. z. Aufräumen d. Zimm. 
f. d. Tag m. ſ. Schneidemühle 3. 
1 ält.reinl. Mädch. als Aufw.bei e. 
alt. Dame geſ. Röpergaſſe 19, 2. 
Ig. Mädch. in d.f. Damenſchn. g., f. 


5. Lohn meld. Schüffeldamm30,1. 


fürs Konſiturengeſchäft ſucht 
Paul Liebert, Langgaſſe 65. 


von 7 bis 10 Uhr Vormittags 
Stranfigafie 12, 3, geſucht. 
Ein anſtändig. Mädchen mit 
Buch kann ſich als Aufwärterin 
melden Laugenmarkt 35, 1. 
I tücht. zuverl. Anfwärterin |. 
d. Nachm. u. zu e. Kinde geſucht. 
Petershagen hint. d. K. 33, part. 
das] Ein gewandt. Ladenmädchen für 


Meld. mit Abſchrift der Zeugn. 
5 unt.R 530 an die Erp. d. Bl. (3897 


C m onen men 


für die Bluſen⸗, Wollwaaren⸗ und Wüſche⸗ > | 
Abtheilung ſuche per gleich oder ſpäter bei 
hohem Salair zu engagiren. (16760 


Sternfeld. 


wy 


Ein Bedienungsmädchen wird i 


3 


Saubere Aufwärterin melde 
ſich 1. Damm Nr. 6, 1 Treppe. 
Ps er Tree — 


Jede Dame findet bei mir 


Nebenverdienst 


durch Handarbeiten. 
Prosp. mit Muster gegen 30 4. 


J. Waldthausen, 


München 30, (16735 
Schillerstrasse 28, 


E. tücht. Aufwärterin f. d. Vorm. 
mit Zeugniſſ. kann ſich zwiſchen 
Zu. 6 Uhr melden $undegajje65,1. 


Aufwärterin geſucht Langfuhr, 
Mirch.⸗Promenadenweg 11 pt. r. 

Köchinnen, Haus⸗ und 
Suche Suubenmabth bei hoh. 
Lohn F. Marx, Jopengaſſe 62. 

Suche ER 

1Meierin, 1 Lehrfräul. 3. Erlern, 
der feinen Küche (unentgeltlich), 
ebenſo f. Material⸗Drogengeſch., 
der poln. Sprache mächtig, nach 
ausw., jüng. Kochmamſ., Buffet- 
fräulein jom, Köchinnen, Stub. ⸗, 
Haus⸗ u. Kindermädchen, Kinder, 
frauen, auch für Berlin, Lübeck 
u. and. Städte, gleich abzufahren 
bei hohem Lohn und freier Reiſe. 
B. Legrand Nachf., 1. Damm 10. 
Eine tücht. Verkäuferin, der poln. 
Spr. m., für Kurz⸗, Wollwaar. 
rejp. Damentonieftion u. Manu» 
fakturwaaren, findet v. ſof. event. 
ſpät. bei u. Stell Off. mii Gehalts⸗ 
anſpr. ohne Stat. erb. Rehfeld & 
Goldschmidt, Allenſtein, Manu⸗ 
fakturw. Woll w. u Konfekt. (16738 
Mädchen auf Herrenarbeit geübt 
find. dauernde Beſch. 2. Damm, 2 


Junge Anfwärterin 
ſofort verlangt Heil. Geiſtg. 53,3. 

Eine nur alleinſtehende Frau 
kann ſich zum Kartoffelſchälen 
für den ganzen Tag melden 
Pfefferſtadt 63, Speiſewirthſch. 


Hilfsarbeiterinnen 
für Taillen u. Röcke find.dauernde 
Beſchäſtigung 2. Damm 7,2 Tr. 
Tücht. Talen: u. Rodarbeiterin. 
geſucht Kohlenmarkt Nr. 18, 1. 
N Fe Mädchen fd. Stund eine 
Waſchfrau k.ſ.m. Röpergaſſe 15,2. 


Bernſtein⸗Schleiferinnen find. 
dauernde Beſchäftig.Häkerg. 48,2. 


Mittwoch 
Junger Kaufmann 430 Mat 


ſucht in einem Droguen⸗ od. beſſ. 
Kolonialw.⸗Geſch. per jof.Engag. 
Off. unt. R 612 an die Exp. d. B. 


Weiblich. 


Wä ſch. bitt. u. Stückw.„dieſ. w. i Fr. 
getr. u. ſb.gepl. Off. u. R461. (37906 
Junges gebildetes Mädchen, 
welches Oktober die Schule ver⸗ 
laſſen hat, ſucht in einem 


Komtoir Stellung. 
Offert. u. R570 a. d. Exp. (16677 
Mädchen v.außerh., 15. Falt, m. g. 
Ban, |. ein. Dienſt. Zu erf. Baum⸗ 
gartſchegaſſe 15,1,r., Ww. Zilski. 
Tücht. Frau bitt. um Beſchäftig. 
jed. Art Katergaſſe 24, Th. 4, 1Tr. 
Ein anſt. Mädch. bitt.u.Aufwarte⸗ 
ſtelle für den Vorm. von gleich od 
ſpät. Brodbänkengaſſe 19, Keller. 
Aelt. Mädchen ſucht Stelle für d. 
ganz. Tag Schneidemühle 1, 1 r. 
1gew. Verkäuferin ſucht Stellung 
in Bäckerei oder Konditorei vom 
15. Okt. Off. unt. R 611 an die Exp. 
Ordtl. Wittwe bitt. u. eine Vor⸗od. 
Nachmittagsſtelle Rammbau45,3 


Gewandte Verkäuferin 


für Fleiſch⸗ u. Aufſchnittgeſchäft 
empfiehlt für auswärts 
B. Legrand Nchfl,, 1. Damm 10. 
Madchenheim, Schwarz. Meer 25. 
Gute Hausmädchen, welche 
auch kochen können, werden 
nachgewieſen. 
Nähterin d. auch fnd. u. Wäſche 
nüht empf. fih Schüſſeldm. 33, p. 
Empfehle Verkäuferin f. Fleiſch⸗ 
u. Aufſchnitigeſchäft, f. Meierei, 
Bäckerei, Deſtillation u. Buffet, 
mit u. ohne Bedienung, Kaſſirerin, 
Buchhalterin, Verkäuferin, die 
4 Jahre in einem Mehlgeſchäft 
th. w., Kindergärtnerin, Kinder⸗ 
fräulein. J. Dau, Hl. Geiſtg. 36. 
Empfehle eine perfekte Köchin, 
31 Jahre alt, für feines Haus, e. 
erf. Stubenmädch., e. ſaub Mädch. 
f Alles, Kindermädch., e. rüſt. zuv. 
Kinderfrau. F. Marx, Jopeng 62 
Empfehle Perſonal jeder Art 
Frauklise ohr, Hl. Geiſtgaſſy 48. 


Danziger 


werden v. einem 
königl. Beamten 
zu leihen geſucht gegen Ver⸗ 
pfändung einer Lebensver⸗ 
ſicherungspolice von 1500 «A 
Offerten u. R 569 an die Exp. 
Suche zur 2. Stelle von gleich 
25000 Haufe.herrſch Grundſt., 
pouor., hint. 50000 , Miethe 
500 , Hypothek v. 19000 w. 
noch als Sicherh. hinterlegt. Agt. 
verb. Off u. R 610 an d. Exp. d. Bl. 


3000 Mlark 
ſuche auf m. gr. Gartengrund⸗ 
fiit. Damno bew. Off. u. R 602. 
6000, 7000, 8000 425% 1. St. ſof. 
geſucht. Off. u. R606 an die Exp. 
300A w. z. 1. St. a. e. Groſt. gef. 
Off. unt. R 568 an d. Exp. d. Bl. erb. 
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de retour de Paris recommence 
ses leçons et ses cours de 
francais et d'italien. S’adresser 
de 11 h. a 2 h. (37406 
Hundegasse 104, 2. 


Grdl.Klavierunt. w. Anf. w. Borg: 
leichtf. erth. Kohleng. 3,2. (37816 


C. Hering, 


erſter Konzertmeiſter und Solo⸗ 
Geiger am Stadttheater. 

Violine, Harmonielehre. 

Wohn.: Hundegaſſe 121, 3. 
(36106 


e 
Tang- 
Unterricht. 


Meine Wochentags⸗ 
und Sonntagskurſe ber 
ginnen den 7. und 
8. Oktob. Gefl. Anmel⸗ 
dungen erbeten täglich 
von 10—1 und 3—5 Uhr 
Nachm. 1. Damm 15, 1. 


G. Konrad, 


Tanzlehrer. (15903 


Neueſte Nachrichten. 


Guter Klavierunterricht wird 


Ein tücht. akademiſch 
Rechenſtunden an einer Mädchen⸗ 


ſchule geſucht. 
R 603 a. d. Exp. d. Bl. erb. (39776 


Verloren u Gefunden 


enth. Photographie, verloren 


im Fundbureau. 


Verloren 1 Portemonnaie 
ohne Inhalt m. mehr Papieren 
auf den Namen Richard Wenger, 
auf d. Wege Langf., Hochſtrieß. 


ee de in 
verl.geg. Da teures Andenken, w. 
der ehrl. Finder geb., ſelb. Klein 
Rammban 8a, b. Frau uednau, 


verloren. Abzug. im Artushof, bei 
Machwitz. Bretzel, Silberhamm. 
Zeugn. n. Quittungsb. u. Karte 
auf den Namen M. Hohmann ſind 
g verl. geg auf d. Fahrt v. Zoppot 
bis Danzig. Gegen Vergütung 
abzug Langf., Mih. Weg dd, 2. 

Bernſteinhaarpfeil Dienstag 
Morgen v. Sneipas bis Reiterg. 
verlor. Abzug. Kneipab 21, 1 Tr. 


Dachs h.eingef. A5. Pl. Geſſig. 128 


Vermischte Anzeigen 
290009099990900*49 


Zurückgekehrt: 


$ Dr. Szubert, 


$ 

e Arzt f. Haut⸗ u. Geſchlechts⸗ 
ki leiden, 88005 

Große Wollwebergaſſe 8. 

00006000006*0000050 


Habe mich in Stutthof 


Arzt 


— 


2029 


Kindern ertheilt Holzmarkt 9, 3. f 
geb. Mathematiker für einige 


Offerten unter | E 


Ein goldenes Medaillon 


Abzugeben gegen Belohnung] 


Abzg. bei Lemanczyk, Hochſtr. 8. 
d Nacht v. Sonnt. z. Mont. i. e. 


gegen gute Belohnung abzugeb. : 


Schw. Regenſchirm in Gartgfugi i 


Erhebung bis auf Weiteres mit: 
31 90 p. a. ohne Kündigung, 


4 90 p. a. mit 3-monatlicher 


Langfuhr, Hauptstrasse No. 106, 


a e Y 


Hilfe und Rath 
in allen Prozeſſen, auch in Ghe⸗ 
Alimente: u. Etrafjachen ꝛc. 
durch den früh Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
Junge Dame von außerh., 35 F. 
alt, kath., ſucht die Bekanntſchaft 
eines gutſ. Herrn zwecks Heirath 
zu machen, Wittwer nicht ausge⸗ 
ſchloſſen Ernſtgem. Offert. unter 
R 586 bis 3, 9, d. Mis. an die Exp. 
erb. Diskretion. Ehrenſ. (39646 


Expedition dieſes Blattes. 


verzinsen wir vom Einzahlungstage ab bis zur 


0 p. a. mit 1- monatlicher Kündigung, 


Norddeutsche Creditanstalt 


(Aktien-Capital: 10 Millionen Mark.) 
Danzig, Langenmarkt No. 17. 


Wechselstuben und Depositenkassen: 
Zoppot, Seestrasse No. 


Meissner Domhkaue 


Geld-Lotterie‘ 


zur Erneuerung des Domes in Meissen, EN 
13,160 Geldgewinne und 1 Prämie im Betrage von 


t 0 


Die Hanptgewinne sind ev. R 


100000.,.60900.40000.20000 u | 


iehung vom 20. bis 26. October er. 
Original-Loose à 3,— Mark (Porto u. Liste 30 
empfehlen und versenden prompt 


Oscar Bräuer g Co. Nacht, cz. > 


Berlin W., Friedrich-Strasse (81. 


(11635 


Kündigung, 


i, 


Mark. 


Pf. extra) 
Bank- 


| 


Padagogium Ostran bei Filehne. 


Schule und Pensionat in gesunder Landluft, nimmt 
zu Michaelis neue Zöglinge in alle, am liebsten in die 
unteren Klassen auf und entlässt seine Schüler mit dem 

Berechtigungs-Zeugniss zum einjährigen Dienst. (15142 


A wird jaub. gewaſchen 
Wüſche u. im Freien getrocknet 
Hohe Seigen 10, 1 Treppe. 


Gauvorſtand d. Bundes 


niedergelaſſen. 
deutſcher Tanzlehrer. 


Ig. Klein, 


prakt. Arzt, Wundarzt und 


Ein Dienfimädden |: 
u. zwei Hausdiener 


finden Stllung im Stadtlazareth 
16748 


am Olivagerthor. Jung. Mädchen das auch ſchne ld. ws . es Geburtshelfer. Tiſchler empfiehlt ſich zum Hufe : — — 5 

Gem, Fräffige raschen pülerin chte Selle nle@rtur am feen. h unterricht vollen u Mennrien der krone | Meine  Plissóe Brennerei 

wird gej. Hundegafje 46, Kell. | bei alt. Herrſchaft. Off. unt. R614. | 9 j 1 990 Laugf., Neuſchottland 22a, 2. Th. l. befindet ſich jetzt Kohlenmarki 18, l ne ( 

Suche eine Bonn firdaridnu, | Ein junges Mädchen fudr eine w Wache 1 Tr. Frau Th. Rieser. (39856 

Stützen für auswärts, Köchinn., Aufwarteſtelle für den ganzen Beginn des Unterrichts! = Ba m 5 b 

Haus- Stuben-u Kindermädchen Tag Spendhausnengaſſe 12 Tr. Mitte Oktbr. Anmeldungen i i Wohne elal Pieflerstadt 92 

FrauElise Mohr, Hl. Geiſtgaſſe 48. 7 k A r > . 

7 ' Ei ar Eine ält.anit. Frau w. e. Hod. Sd. erber. tägl. 1-4 Uhr (37466 Damen werden in u. außer d. Frau Schoewe, Hebeamme , 1! 
nn 6,5 ya 2 Wirthſch. z. führ. Off. u. K 609 erb. 1. Damm 41 Treppe, : Danzig ie 8 paate zu ieh, Zeit gut — a IE 9 i 
5 bo ai gat. | Empfehle e. Kd vin, w. d feme , 3 riſtrt Beullergaſſe 5, 2 Tr. Wohne jetzt (39846 purterre. (18683 | 


Putzmacherin, 
die ſelbſtſtändig garnirt, findet 
ſofort angenehme, familiäre 
Stellung bei freier Station. 
Offerten mit Bild und Gehalts⸗ 
anſprüchen an Elly Richter, 
Pr. Friedland 
Suche anſtänd. Büffetfräulein 
für einen Bahnhof, Waſchmam⸗ 
ſell, die plätten kann, bei hohem 
Gehalt, Kochmamſell für Danzig 
und auswärts, tüchtige töchinnen 
junge Haus», Stuben: u. Kinder⸗ 
mädchen bei hohem Gehalt. 

Frau Marie Hoenke, 

1. Damm 11. 


Suche eine Stütze, die ſchneidern 
und gut Wäſcheausbeſſern kann, 
für auswärts, eine -jg. Mamſell, 
Kinderfrau und Kindermädchen 
J. Dau, Heilige Geiftgafje Nr. 36. 


Stellengeſuch. 


Ein ordtl. zuve rl. verh. Mann 
ſucht re EzA ufſeh. 


Bote o. ſ. Gfl. Off. u. R 389 (37346. 
Junger Mann, Materialiſt, mit 
der doppelten Buchführung ver⸗ 
traut ſucht per ſofort Engagem., 
als Lageriſt oder Expedient. 
Off. u. R5I8 an d. Exp d. Bl. (38806 
Bautechniker 
ſucht Stellung od. Nebenbeſchäft. 
Off. unter R575 an die Exp. d. BI. 
Gin penſ. Beamter bittet um 
Stell. bei ſolid. Anſpx. als Aufſeh. 
zejp. ähnl. Stell., ſof. auch jpäter, 
Off. u. R 588 an die Exp. d. Bl. 


Junger Mann 
mit guter Handſchrift wünſcht 
in ſeiner freien Zeit ſchriftliche 
Arbeiten zu übernehmen. Off, 
u. R 582 an die Exp. d. Bl. erb. 
Sohn ordl. Eltern w. eine Lauf⸗ 
burſchenſt. Rammbau 54, 2 Tr. 


ri Näthner, Stellmach. 

mpfehle Hausdiener, Belda 
beiter, Kuhhirten, Jungen 
rohl, Lauggarten 115. 


Empfehle 


Geſchäfte mit vorzüglichen Zeug⸗ 
niſſen. Fran Marie Hoenke, 
1. Damm 11. 


ś 50. Brodbänkengaſſe 


Küche verſteht, Hausmädchen u. 


junge Mädchen f. leichten Dienſt Ę 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 


Gäpitalten. 
Mk. 20—50000 
auf ein in der Nähe von Danzig 
gelegenes Grundſtück zur 2. ſich. 
Stelle von fof. od. pät. geſucht. 
Off mit u. R 332 a. die Exp. (3682b 


Hypotheken. 
Kapitalien, 


höchſter Beleihungsgrenze, 
auch für Langfuhr, 


Baugelder 


beschafft bei prompter 
Regulirung (16147 


Panl Bertling, Danzig, 


50. 
Ein ſtrebſamer Geſchäftsmann 
ſucht 3—4000.% 4: Vergrößerung 
ſeinesGeſchäfts geg. gute Sicher⸗ 
heit. Offert. unter R505 (38876 


6000 Mark 


werden als Hypothek an ſicherer 
Stelle auf Apotheke Weſtpreuß. 
gegen 5% 3 geſucht. Off. 
unt. 016710 a. d. Exp. (16710 


Auf ein Laudgut 


von 115 Hektar — Feuerkaſſen⸗ 
werth 71000 4 — werden 


30000 Mk. 


zur erſten Stelle geſucht. Gefl. 
Offerten unter Angabe des 
beanſpruchten Zinsfußes unter 
016621 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. (1662 

1015000 Mk. Kindergeld 
zur 1. Stelle auf hieſige ſtädtiſche 


Grundſtücke oder Zoppot zum 


1. Novemb, zu begeb. Off. u. R578. 
7000 RARE auf gulgehendes 


Geſchäftshaus gej. Off. u. R 587, | 


KON 


Marie Dufke, 


ae En ya 5 
Balnlot Nehöusee bei Thorn 
fiantl. kongeffionirtes 
Vorbereitungs⸗Inſtitut 


für das Freiwill.⸗Examen wie 
Sekunda u. Prima (gymnafinl u. 
real). Berw beſteReſult. Im letzt. 
Jahre 16 Aſpiranten bejtauden, 
mehrere nach nur ein halbjähr. 
Vol bereit. Proſp. grat. (16590 
Der Direktor Pfr. Blenutta. 
Wer beauff. e. Sextaner Nachm. 
bei ſeinen Schularbeit.? Offert. 
mit Pr. u. R 562 Exped. (39230 


LJ 
Englisch, 
Franz., Ital., Span., 

Portug., Russ. 
Nur nationale Lehrer. Eintritt 
täglich. Honorar mäßig. (14286 


The Berlitz School of Lang, 
Hundegaſſe 26, 1 Tr. 


Gepr. Sehrerin eri. Schülern d. 
Serta, Quinta oder Quarta 
gründl. Unterricht i. Lateinischen 
Off. unt R 579 an d. Exp. d. Bl.erb. 


Griinól, Flabferunterricht wird 
ertheilt Heil. Geiſtgaſſe 23, 3 Tr. 


Wer lehrt eine Frau Wäſchenäh. 
F. Geſchäft? Off. u. R 594 a. d. Exp. 


Unterricht 


in allen feinen Handarbeiten er⸗ 

theilt monatlich für 2 Mark. 
Oiga v. Parisey, 

Mauſegaſſe 8, part. (89576 


Narionsehule 
Vorſtädt. Graben 18. 


Kathol. höhere Mädchenſchule, 


21 | Lehrerinnen = Seminar, Fort⸗ 


bildungskurſus. 
Aufnahme hieſiger neuer Schü⸗ 
lerinnen ift (3978 b 
Donnerstag, d. 11. Oktober, 
von 9—1 r. 


Die Vorſteherin M Landmann. 


ann = VRR, 


Beginn des neuen 


Anterri 


chtskurſuc 


Montag, den 8. Oktober. 


ME” Näheres Plakate. 


Der Boritand. 


| Dominikswall 13, 1, Et. 


— neu eröffnet. — 
Meine Sprechſtunden finden 
ebendaſelbſt von 9—11 und 
3—4 Uhr ſtatt. (395456 


Dr. Kubacz, 

Frauenarzt. 

Massage! 
Wohne jetzt: 


Poggenpfuhl 92 


Ede Vorſt. Graben. 


Rudolf Wendt, 


ärztl. gepr. Maſſeur aus Berlin, 
letzten Winter in d. Jantzen'ſchen 
adcanitalt thätig geweſen. 


Ich wohne jetzt (3789 
Dominikswall A, pt. 


Dr. Kohtz, Ant. 
pe LAC EA 


jeg wieder 3 b 
Bore und Nachmittags 
Dr. Kresin. 


ſtatt. 


finfi. Zähne, Plomben 


ſchmerzloſes Zahnziehen ꝛc. 
Sorgfältige 
billigen Preiſen. 


M. Henning, 
10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 

Forſthaus Jäſchkenthal, am 
30. Sept, gegen 1 Uhr Mittags. 
Blonde Dame im weiß. Koſtum, 
dunkelblonder Herr, Brief, falls 
Annäh.erw., u. E. 25 pitt. Oliva. 


Grethchen, Zoppot. 
K. zu ſpät erhalten. Werde 
Mittwoch u. Donnerstag um 
9 Uhr a. B. warten. 


Klagen, 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art 27 ſachgemäß Th. 


Wohlgemn obannidg. 13. 
29286 
Klagen, 


Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt Otto Jochem, 
Burgſtr. 20, pt., am Fiſchmark! 
andelsgirtner; 

Mitte 20er, evang., ſucht zwecks 
Heirath ein junges Mädchen vom 
Lande mit Vermögen von 4000 
bis 5000 Offerten mit Bild, 
welches zurückgeſandt wird, 
unten R 600 bis zum 10. d. Mis. 
an die Exp dieſes Blattes erbet. 
Verſchwiegenheit Ehrenſache. 


aus dem Hauſe. 


Ausführung bei 
(5832 


Schmiedegasse 20 


Hebeamme Moldenhauer. 


Meinen geehrten Kunden zur 
gefl. Nachricht, daß ich meine 
Plätterei v. Kaff Markt 11 nach d. 
Halbeng. 7p. an dgr Mühle, url. 
abe. A. Ger wann g.Klawikouskl. 


$ neu, bill. zu vrt. od vrm. 
Piano, Damm 18, prt. (16728 
ing desstindes 
Dame aus Oliva enen 
bitte nach Hakelwerk 16 zu komm. 
Mädchenheim, Schwarz Meer 25. 


Herrſchaftlicher Mittagstiſch 
zu 30, 40 und 50 J in und 


Meinen werth. Kunden zeige 


Privat- Mittagstisch 
(Hausmannskoſt) zu haben Heil. 
Geiſtgaſſe 103, Saal Et. (39456 


futer  Privatmittaostiseh 


zu haben Am Sande 2, 1 Tr. 


Flaſchenbier⸗ Verlag vom 
heutigen Tage vomg Pamm 2 
nach IV. Damm 11 verlegt 
habe, Außerdem tägl. friſches 
Kommißbrod à Stück 45 9 


Daſelbſt find. e. Herr g. Penſtion.] zu haben. 
6 0 Wittwe M. Bendikowskl. 
Mondi, an 


Meinen werthen Kunden B 
zeige hierdurch an, daß ich b 
meine Wohnung von der 
Gr. Gasse 2 nach Wall- 

d platz 2 verlegt habe, p 
Achtungsvoll (39536 
Heinrich Bartels, D 
Bauunternehmer, 
WWW WOT II W WP O 
Von heute ab befindet ſich 
mein Komtoir 6659 


Ah 


parterre links, 
Wilhelm Werner. 
Gehais = Derleaung! 


Vom 1. Okt. ab befindet ſich mein 
Schuhwaarenlager n. Werkſtätte 


Jopengaſſe ©. 
Stanislaus Schimanski, 
Schuhmachmſtr., Danzig. (16693 


w. Rümker, 
Züllhörner, Körbchen, Meine Wohnung u. Komtoie 
befindet ſich von heute ab 


sites Aleilchergaſſe Ar. 60b. 


. Benno Loche, 
MMM 


Generalagent der Basler Berf.” 
Altſtädt. Graben 63, 


Geſell. gegen Feuerſchaden und 
ſucht Mitfrachten zum 6. nach 


Generalagent d. DeutſchenHyp.⸗ 
Bank, Aktlen. Geſ., Berlin. (16646 
Dirſchau Marienburg. Gleidh» 
zeitig empfehle meinen Gummi⸗ 


Mein Romtoir befindet ſichſetzt 
wagen und andere Hochzeits⸗ 


Sasa (IP WOODA. b, I 
fugumerte zu fol. Pref. 89216) Gustaw Meinas, 
Fracks 


General⸗Agent der (16610 
werden verliehen 


Zürich, Janus, Hannoverra, 
Breitgaſſe 20. 


Für Automobilfahrt frank- 
furt a. M.⸗Hauzig fuhe gebit 
drien, angenehm. Reiſegefähr. 
teu, der auch Sinn für Natur- 
ſchänheit. hat. Fahrt koftenlos 
Verpflegung Selb, Sp: 
fortige Meldungen unter 
R 607 an die Exp. d. Bl. (16729 


Einfpänner-Fuhrwerk 
zu Umzugen że, billig zu haben. 
Näheres Altes Roß 1 oder Gold: 
ſchmiedegaſſe 9, 1, links. (39386 
Kokoſchter und Casper (39606 


Tat Il 


foftet von Montag, 8. Oktober 
18 9 per Liter. 
Witt. 


Mheinifche Vich-Werf.-Gef. 


Hilfe g. Blutſtock. Timerman, 

Hamburg, Fiohtestr. 22. 
(16747 

Kommißbrod ift zu Haben 


Vanggarter⸗Hintergaſſe 4. 


ergebenſt an, daß ich meinen 


Der Archivar der Danziger 
Bihelsesellschaft 
©. Reddies, 


Pfarrer und Rekior. 


2 
hesehlachtete Schmalzuänse 
find Donnerstag und Freitag 
zu haben Altſtädtiſch. Graben 88, 

A. Tuchier, Wittwe. 


Gute Ehkartoffeln, 


Magnum bonum, 2 Mark 
pro $euinet frei Haus liefert 
die Gutsverwaltung (16746 


Weißhof per Oliva. 


Tilsiter Felläse, 


— hochfein im Geſchmack = 
pro Pfund 60 9 
36836) empfiehlt 


Dampinolkereigeneuenn 16. 
Speise-Zwieheln, 


haltbar für den Winter, find 
billig in größeren und kleineren 
Poſten zu haben (39836 
Häkergaſſe 14. 
lücklich (10980 
werden Sie nur, wenn Sie 
Preisliſte üb Bedarfsartik. 
(Neuheit. vert, Verſand gr. 
u. franco. Lehrreich. Buch 
ſtatt 1,70 „m nur 70 3 
R. Oschmann. Conſtanz D 78. 


Ingenieure | 


naneta 
A h 
Rat und Auskunft 


13251m) 


Dauerobſt, 
Napoleonsbirnen Schfl. 5 Æ, 


Weinlinge u Reinetten 4,50 K 20, 
beid bol v.hier Schfl. 1A billiger, 


abzugeben (16756 
Prof. Knoch-Jenkau⸗ 


—— — — — a a aa 
Capeten⸗Ausperkauf! 
Borben v 2. Linoleum, 65mm 
1,50 Mtr. I Q., amm dick, 5.4 
2 qm, Verſteinerungsmaſſe, 
naſſe Wände trocken gu leg., Kg. 
35 J zu 1 qm, Wanzenvertilg⸗ 
ungsmittel für 1 Stube 90 f, 
das praktiſch ſicherſte offerirt 
Brodbänkengasse 48, ls 


hat 


„4 


won, 
w 


Nr. 232. 


Die 4. General⸗Verſammlung des Bundes 
deutſcher Fraueuvereine. 


Dresden, 28. Sept. 

Heute früh begannen, nachdem geſtern in Brunns Hotel 
die Begrüßung der ſehr zahlreich erſchienenen Delegirten 
der deütſchen Frauenverelne ſtattgefunden hatte, die Bes 
rathungen. Es ſind etwa 100 Delegirte erſchienen. Nach 
einem Willkommengruß an die Grjchienenen ſeitens der 
geſchäftsführenden Vorſitzenden des Bundes, Frau Marie 
Stritt, verliet Frau Sim jon- Berlin den 


Bericht über die Thätigkeit des Bundes. 


1898 beſtand der Bund aus 105 Vereinen, währ ; 

f h j end er 
pente 180 zählt ohne 2 Vereine, die in den letzten Tagen 
Bia e deten ſind. Von dem von Frau Marie Stritt über 
ee und Ziele des Bundes verfaßten Flugblatte find 
6 Exemplare vertheilt worden. Außer Frl. Auguſte 
W legte auch Frau Naue⸗ München, die Schatz⸗ 
$ 9 des Bundes, ihr Amt nieder. An Stelle der 

: en ausſcheidenden Mitglieder iſt Frau Marie Stritt 
i Vorſitzende und Frau Kaſelowsky⸗ 
5 erlin als ſtellvertretende Schatzmeiſterin vom Vorſtande 
peon worden. Das Preſſebureau, welches Freiin von 
h 50 leitet, ſucht ſeinen Zweck in der Berichtigung 
8 der Nachrichten, die bezüglich der Frauenfrage durch die 
Tunis gehen. In Bezug auf die internationalen Beziehungen 
a undes iſt mitzutheilen, daß 11 Nationalbunde dem 
. e angehören. Die Tagung der nächſt⸗ 
Berlin 9 5 Bundesverſammlung wird in 

rau Profeſſor Kaſelowsky giebt d d 

Kaſſen bericht, nach dem der Kaſſenbe je PAZ ia 
fammiumg 1325 Me 25 Pfg. ei AR zur Zeit der Ver⸗ 


Hierauf ergreift Fr z j i 
data dba 585 au Kaſelowsky⸗Berlin das Wort zu 


Kommiſſion für Erwerbsthätigkeit der Frauen 


die im Jahre 1898 in Hamburg ge 
5 gründet wurde. Diefelbe 
aan Auskunft über alle Berufe und Erwerbsgelegenheften 
sieć Frauen und der Beweis für ihre Nothwendigkeit wurde 
mi, ſtarke Frequenz erbracht. Ganz beſonders liefen zahl⸗ 
reiche Erkundigungen ein über das Amt der Gewerbe⸗ 
Anſpekterinnen, Die Kommiſſion hat Gelegenheit, viele 
Boer Vorausetzungen zu berichtigen. Sie hat einen 
atalog über Frauenberufe ausgearbeitet, der jetzt erwettert 
werden fol, Ferner ift in Ausſicht genommen das Sammeln 
w Zuſammenſtellen von Zeitungsnotizen und Artikeln 
ber den Stand der Frauenberufe in Deutſchland. 


Einführung von Eheverträgen bei Eheſchlieſtungen. 


Die Vorſitzende geht über zur Beſprechung des Antrages 
Hf Dresdner Rechtsſchutzvereins für Frauen, P terilib 901 
fi Vereinen: „Der Bund wolle in eine umfaſſende Agitatton 
bes eine möglichſt allgemeine Einführung von Eheverträgen 
55 Eheſchließungen eintreten.“ Freiin von Beſchwitz⸗Dresden 
ran den Antrag dahin, daß die Einführung von Ehe⸗ 

ontrakten nicht, wie man noch immer vielfach glaube, die 
Ehe zerſtöre, ſondern fie evft zu dem mache, was fie fein 
fol, ein auf gegenjeitiged Vertrauen und gleiche Rechte 
gegründeter Bund zweier ſelbſtſtändiger Menſchen. Die 
Frauen ſollen lernen, in geſchäftlichen Dingen ſelbſtſtündig 
‚N werden, mancher von ihnen ift ihre Unwiffenheit und 
a in der Vermögens ⸗ Verwaltung ſchon ver: 
í PASEO geworden nach dem Tode des Gatten. Die Frau 
pań ſich vor den ſchlimmen Eventualltäten zu ſchützen ſuchen, 
de yent die jeßige Faffung des Familtenrechts fie preisgfebt, 
daß Ba) Plench, ein Gegner der Frauenſache, hat erklärt, 
1250 Gucerſetzgebung folgen müſſe, wenn fih das Bedürſniß 

tergemeinſchaft als geſetzliche Norm dadurch heraus⸗ 
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g9000000000000000000000000 0000000 
2 Für jeden Menschen kommt der Augenblick, in 2 
3 dem der Lenker seines Sterns ihm selbst die & 
Zügel übergiebt. Nur das ist schlimm, dass er © 
3 den Augenblick nicht kennt, dass jeder es sein $ 
© kann, der voriiberrolit ! 2 
2 Hebbel. 5 
© 
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Zwiſchen zwei Pflichten. 


Roman von Hans Richter. 
Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

„Längſt war die Excellenz faſſungslos auf den 
nächſten Seſſel geſunken, nachdem ſie mehrere Male 
völlig erfolglos verſucht hatte, die zornig ſtürmende 
Redefluth ihrer Gegnerin zu unterbrechen. Eine der⸗ 
artige, unverblümte Abkanzelung war ihr ſicherlich 
im eur Leben noch nicht vorgefomnien, und die 
Verblüffung machte fie nun geradezu ſprachlos. 

Wie ein Phantom maß fie die ſchlanke, trotzig 
aufgerichtete Mädchengeſtalt vom Kopf bis zu den 
Füßen, aber Lifa hielt den ſtahlharten Blick der 
roßen, grauen Augen mit überlegen lächelndem 
uthe aus. 
Endlich fand die alte Excellenz die Sprache 
wieder. ; À e 
„Ich kann nur Ihre Dreiſtigkeit bewundern, 
Fräulein Wiſſowski, umſomehr, als Sie ſich im Hauſe 
eines Elſtra befinden und —“ : i 
„Leider,“ fiel Liſa ein. „Das Gaſtrecht ſcheint 
für Sie nur Geltung zu beſitzen, ſoweit es Ihren 
Vortheilen entſpricht, doch ich verzichte gern auf ſeinen 
Schutz, ich will auch nicht unterſuchen, ob der Herr 
Leutnant mir ſeine Dienſte aus den von Ihnen an⸗ 
gedeuteten Gründen anbot. Mich intereſſirt der Name 


16) 


Elſtra nur injofern, als meine Schweſter ihn trägt. 


Zu Ihrer Familie gehört ſie ja trotzdem noch nicht, 
wozu ich fie jetzt nur noch beglückwünſchen kann, Sie 
tragen die eiſernen Panzer nicht mehr auf der Bruſt 
wie dereinſt Ihre ritterlichen Vorfahren, ſondern 
umgürteten damit Ihre Herzen gegen jedes menſch⸗ 


AM 


POL. 


ſtellte, daß das Abſchließen von Ehekontrakten allgemein 
üblich würde. 


Rechtsſchutzvereins ohne Debatte anzunehmen und die Nus- 
führung der Rechtskommiſſion zu überweiſen. Der Antrag 
Augspurg wurde einſtimmig angenommen 


der Sittlichkeit. 
an den Bundes rath wegen Bekämpfung der ſexuellen Krank⸗ 
heiten wird an das Plenum verwieſen. Es folgt die Sitzung 
der Kommiſſion für Mäßigkeitsbeſtrebungen 
Vorſitz von Frl. Ottilie Hoffmann. 
ſich Frl. Ottilie Hoffmann gegen die verderblichen Wirkungen 
des Alkohols. 
beſonders durch die Erziehung der Jugend zur Aufklärung 
über die Alkoholfrage. 
io den Wäſcherinnen, Scheuerfrauen 2c. foll die Kenntniß 
von 
Frauen verbreitet werden. Sie fordert auf, an dem Kampfe 
gegen den Alkohol noch mehr theilzunehmen. 


petition, betreffend eine 


2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten”. 


Fräulein Dr. Augspurg beantragt, den Antrag des 


Am Nachmittag tagte die Kommiſſion zur Hebung 
Die Beſchlußfaſſung einer Petition 


unter dem 
In ihrem Referat richtet 


Sie erhofft eine Wendung zum Beſſeren 
Aber auch bei arbeitenden Frauen, 
der Schädlichkeit des Alkohols durch die gebildeten 


Dresden, 29. Sept. 


Nach Eröffnung der Sitzung verlieſt Frau Marie 
Stritt einen Brief Marie v. Ebner Eſchenbach's, die für die 
Adreſſe des Bundes zu ihrem 70. Geburtstage dankt. Der 
Punkt der Tagesordnung iit die Erſtattung des Berichtes 
der Rechtökommiſſion, den Freiin von Beſchwitz 
verlieſt. Die Arbeit der Kommiſſion betraf eine Maſſen⸗ 


Abänderung des Familienrechtes im Bürgerlichen 
Geſetzbuch. 

Im Juni 1896 wurde die Petition mit 50000 Unter: 
ſchriften dem Reichstage eingereicht. Anfang dieſes Jahres 
ging der Kommiſſion der Bericht zu, daß der Reichstag über 
die Petition zur Tagesordnung übergegangen ſei, doch 
wurden in der Zuſchrift die Sympathien der Petitions- 
kommiſſion des Reichstages mit den Beſtrebungen der Frauen 
ausgeſprochen. 

In der Diskuſſton macht Fräulein Pappritz den Vor⸗ 
ſchlag, die Rechtskommiſſion ſolle darauf hinwirken, daß die 
Väter in ihrem Teſtament das Vermögen ihrer Töchter als 
Vorbehaltsgut feſtlegen. Un 
10 Mäſtigkeitsbeſtrebungen. 

Fräulein Ottilie Hoffmann ⸗Bremen berichtete 
alsdann über die Kommiſſion für Mäßigkeits⸗ 
beſtrebungen. Die Rednerin thellte mit, daß die 
Kommiſſton in verſchledenen Städten die Errichtung von 
Kaffeeſchänken, in denen alkoholfreie Getränke verabreicht 
werden, bewirkt habe. Es ſei dringend erforderlich, daß der 
Bund für Bekämpfung der Trunkſucht mit aller Energie 
eintrete. — Fräulein v. Braunmühl ⸗ München: Ich bin 
Münchnerin und daher in der Lage, betreffs des Trinkens 
ein Wort mitreden zu können. ( Heiterkeit.) Es ift 
bekannt, daß im itóen der Durft im Allgemeinen 
noch etwas größer tfj als im Norden. (fHeiterkeit.) 
In Bayern finden aus Anlaß der Trunkenheit 
be une Schlägereien ſtatt, die man für „Volks⸗ 
beluſtigungen“ hält. (Pekterkeit.) Eigenthümlich ift es, daß 
dieſen Schlägern, wenn ſie nachweiſen, daß ſie betrunken 
waren, mildernde Umſtände von den Gerichten zuerkannt 
werden. Es iſt erforderlich, bei den geſetzgebenden Körper⸗ 
ſchaften dahin zu wirken, daß Trunkenheit als erſchwerender, 
nicht aber als mildernder Umſtand von den Gerichten auf⸗ 
gefaßt merde. Im Weiteren iſt es nothwendig, die Lehrer 
für Bekämpfung des Laſters zu gewinnen. — Fräulein 
Liſchnewska⸗ Berlin: Sie könne mittheilen, daß der 
Landesverein preußiſcher Volksſchullehrerinnen auf die 
Tagesordnung ihres nächſten Vereinstages das Thema geſetzt 
habe: „Was kann die Schule zur Bekümpfung der Trunk⸗ 


* 
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Unterhaltungs-Beilage der „Danziger 


liche Gefühl. Das mag immer recht bequem ſein, 
doch beneide ich Sie darum nicht.“ 

Und mit einem Kopfneigen gleich dem einer Fürſtin 
gegen eine in Ungnade gefallene Vaſallin ſchritt fie 
hinaus. Draußen freilich brach die mühſam aufge⸗ 
jtachelte Energie jäh zuſammen. Die ſchlanken Mädchen⸗ 


hände klammerten ſich krampfhaft um die Pfoſten des 


Treppengeländers, und das ſoeben noch ſtolz er⸗ 
hobene Haupt neigte ſich kraftlos, während heiße 
Thränen ſich durch die halb geſchloſſenen Lider 
drängten. i 

Da klang das Klirren von Sporen und Säbel 
die Treppe herauf. 

„Ich habe ihn gefunden, er ift ſofort nach dem 
Gaſthof gefahren. Aber —“ der Leutnant unterbrach 
ſich erſchrocken — „Himmel, mein gnädiges Fräulein, 
was iſt Ihnen geſchehen?“ 

ilfreich wollte er ſeinen Arm um die ſchwankende 
Geſtalt legen, aber mit jäher Heftigkeit ſtieß ihn Liſa 
zurück. Wieder flammten ihre blauen Augen empört 
auf, und von ihren zuckenden Lippen klang es in 
ſchueidender Schärfe: ° 

„Mein Recht geſchah mir, da ich Thörin auf ein 
Gefühl der Zuſammengehörigkeit gerechnet hatte, auf 
ein ehrliches, warmes Gefühl, während ich doch wiſſen 
mußte, daß Sie uns nur Abneigung und Verachtung 
entgegenbringen. Sie haben es ſa am Hochzeitstage 
deutlich genug ausgeſprochen. Verzeihen Sie, Baron 
Elſtra⸗Hausdorf, daß Lija Wiſſowöki Sie beläſtigte. 
Es wird nicht zum zweiten Male geſchehen.“ 

Und dann flog ſie, ohne ſeiner weiter zu achten, 
an ihm vorüber die Treppe hinab. In der Korridor⸗ 
thür erſchien die Excellenz. 

„Aber jo halte fie doch auf, Gerhard,“ rief fie. 
„Ein tolles Mädchen, ſage ich Dir, hol ſie zurück, bitte.“ 

Doch er kam zu ſpät. Als er auf die Straße 
trat, war ſie nirgends mehr zu erblicken. Sie mußte 


in einen der unaufhörlich vorüberfahrenden Omnibuſſe 


„Ich 


oder Pferdebahnwagen geſtiegen ſein. 
„Schade,“ jagte Excellenz nachdenklich. 
hätte gern noch Einiges mit ihr geſprochen.“ 


Fräulein Alice Salomon⸗Berlin berichtete über 


dann entſpinnt ſich eine längere Debatte über 


Schwan, glitt das Gefährt vorüber. 


A ³ A Z Z 


fucht thun 2“ (Beifall.) Nach längerer Beſprechung wurde] Dieſer Ausſpruch 
beichloffen, die Kommiſſion zu beauftragen, in dieſer Sache 
weitere Schritte zu thun. 


Nachmittags fand wieder eine Kommiſſionsſitzung ſtatt. 


Franen⸗Erwerbsthätigkeit 


Kindergärtnerinnen, 


Lehrerinnen, 
u. ſ. w. geſucht. 


Erzieherinnen, 
Verkäuferinnen 
e 
v 


beſonders von den Bayerinnen bemerkt, daß in dem 


„In den größeren Städten Deutſchlands wird 


å 


Dresden, 1. Oktbr. 


Zunüchſt wurden Geſchäftsordnungsfragen erledigt. So⸗ 
f; 


Die Frage des Zuſammenſchluſſes der bürgerlichen 
und ſozialiſtiſchen Frauenbewegung. 

Ein Antrag Liſchnewska lautet: f 

„Der Bund Deutſcher Frauenvereine hält, eine Ver⸗ 
ſtändigung der bürgerlichen und jo zialiſtiſchen 
Frauenbewegung in Sachen der Frauenfrage für 
wünſchenswerth.“ 

Die Antragſtellerin führte zur Verftändigung des An⸗ 
trages aus: Der Antrag iſt eine Folge der Entwicklung der 
ſozialiſtiſchen Partei, die immer mehr von dem Standpunkt 
des Klaſſenkampfes abgeht und die Beſſerſtellung der Arbeiter- 
klaſſe nicht durch den Umſturz der beſtehenden Geſellſchafts⸗ 
oronung ſondern auf dem Boden geſetzlicher Reformen 
herbeizuführen ſucht. Auf dleſem Boden können ſich die 
bürgerlichen Frauen mit den Arbeiterinnen die Hand reichen. 
Vorläufig iſt es in der ſozialdemokratiſchen Partei immer 
noch eine Minderheit, welche dieſen Standpunkt vertritt. 
Derſelbe kommt aber immer mehr zum Ausdruck. Auf dem 
letzten Parteitag repräjentixte ſich der Gedanke in dem Beſchluß, 
an den Landtagswahlen theilzunehmen. Die ſozialiſtiſche 
Frauenkonferenz verhandelte über einen Antrag der Frau 
Braun, von Fall zu Fall eine Verſtändigung mit den bürgerlichen 
Frauen zu ſuchen. Ueber den Autrag wurde zwar zur 
Tagesordnung übergegangen; wollen wir aber die Entwicklung 
fördern, jo müſſen wir unſeren ſozlaliſtiſchen Schweſtern 
entgegenkommen. Die Verſtändigung iſt oft erörtert worden. 
Wir haben in Berlin bei einer Beſprechung Entgegenkommen 
bei den ſozialiſtiſchen Frauen gefunden. Wir haben gefunden, 
daß der Nebel der Theorie immer mehr ſinkt und daß man 
dort erkennt, daß wir gemeinſam den Kampf gegen die tiefe 
Mißachtung unſeres Geſchlechtes auf allen Gebieten und 
den Kampf für die materielle Beſſerſtellung der Arbeiterinnen 
zu führen haben. Wir haben ein altes Unrecht wieder gut 
zu machen. Als der Bund 1894 gegründet wurde, fiel vom 
Vorſtandstiſch das Wort: Wir können wohl für die 
Arbeiterinnen aber nicht mit den Arbeiterinnen arbeiten. 


0. 


„Ich bitte Dich, Mama, — was iſt zwiſchen Euch 
vorgefallen?“ è 

Doch die alte Dame ſchültelte nur das ſtolze, 
weißhaarige Haupt und murmelte abwehrend: „Nichts, 
nichts von Bedeutung, — aber ein tolles Mädchen.“ 
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Gleichgültig und matt war Liſa an Roſe's Seite 
dahingeſchritten. Einſt hatte Berlin ihrer Mädchen⸗ 
pbantajie ein Märchenland gedäucht und wunderbar 
herrlich, es unter des geliebten Mannes Führung zu 
durchſtreifen. Jetzt glitt ihr müdes Auge achtlos 
über die glänzenden Schaufenſter hinweg, und die 
bunt wechſelnde, gewaltige Menſchenwoge war ihr 
nur gut, ſelbſt unbeachtet darin unterzutauchen. Keiner 
von denen, die au ihr vorüberglitten, kannte ſie, keinen 
kümmerte ihr Weh, und das that ihr wohl. Sie 
fühlte ſich ſeltſam losgelöſt von allem, was fie bisher 
geſeſſelt. 

Während Liſa in den Laden trat, blieb ſie dicht 
am Fahrdamm ſtehen und ſtarrte theilnahmslos in 
das Gewühl der Wagen. Jetzt kam ein hübſcher 
Einſpänner, auf dem Rückſitz eine Dame, ihr gegen⸗ 


über ein Dragoneroffizier und ein Herr in Zivil. 


Vielleicht war es nur die bunte Uniform geweſen, 
die ihr Auge für den erſten Moment fefjelte, im 
nächſten Augenblick erkannte ſie Gerhard, Rudolf, 
Lona von Rudow. 

Unhörbar auf dem glatten Asphalt, gleich einem 
| Moje ſtarrte 
wieder ins Leere, aber noch minutenlang meinte fie 
vor ſich das eigenartig ſchöne Frauenprofil zu ſehen, 
das ſich mit einem ſo berückenden Lächeln vorneigte, 
dem Manne zu, auf deſſen bärtigem Antlitz ſoeben 
der Widerſchein einer unverhohlenen Zärtlichkeit aufs 
zuglimmen ſchien. 

Das war ihr Gatte, der mit der koketten Frau 
lächelnd dahinfuhr, indeß ſie, kaum geneſen, den zer⸗ 
ſtörten Glückstraum ihres Lebens beweinte, der Mann, 
dem ſie ſich jubelnd an die Bruſt geworfen, als ſie 
ihn für den Beften und Edelſten auf dieſer Welt 
hielt. Ein Schauder faßte ſie, eine fürchterliche Angſt, 


willkommen ſein werden; ob ſie an 
demokratinnen ſind, iſt ihre Sache. 
daß ſich die Arbeiterinnen an Aktionen betheiligen, welche 
nicht wirthſchaftlicher, Ne 
uns ein Zuſammengehen natürlich unmöglich. 


ftändigung mit den Sozialiſtiunen. 
gebe keine ſozialiſtiſche Frauenbewegung. 
Frage zu beantworten: 
Wollten die Frauen in 2 
oder über ihre eigenen berathen? (Sehr richtig 5 


bürgerliche Frauenbewegung keinezwegs m 
Frauenbewegung identiſiztren dürfe. 
babe zwar eine Entwicklung gemacht, 
Parteien ermögliche, in einzelnen Punkten mit ihr zujanunene 
ugefett. 
ſchledenen Kulturfragen, beſonders hinſichtlich 
der Ehe, ganz auf dem 
„Die Frau“. Je intenfiver wir für die Hebung der Lage 


Neneſte Nachrichten“ 


Mittwoch, 3. Oktober 1900 


hat viel böſes Blut gemacht. Hiſtoriſch ift 


er erklürlich, weil die ältere Frauenbewegung (Zwiſchenrufe, 
Unruhe) nur ſchwache ſoziale Inſtinkte hatte, 
Unruhe, Widerſpruch und Beifall). 
hat das ja in einem Artikel ſelbſt anerkannt. 
Zeit iſt die ſoziale 
Sie, löſen Sie eine alte Schuld ein und nehmen Sie meinen 
und ſchlug vor: ein Zentral⸗Bureau für Arbeitsugchweiſe]Autrag einjtimmig an. (Beifall). 
für Frauen in Berlin zu errichten. Dies Zentral⸗Bureau, 
das ein Auskunftsburean für ſämmtliche Frauenberufe, auch 
Gelehrtenberufe ſein ſoll, ſolle mit ſämmtlichen Arbeitsnach⸗ 
weiſe⸗Bureaus für Frauen im Reiche, die ebenfalls ſämmtlich 
Auskunſtsbureaus für alle Frauenberufe feien, in engſter 
Verbindung ſtehen. Dadurch werde es möglich ſein zu erfahren, 
wo 
Wirthſchafterinnen, 
werden, — In der Beſprechung fand dieſer Vorſchlag all⸗ 
gemeine Zuſtimmung. Es wurde die Nothwendigkeit betont, 
die Unterſtützung der Preſſe für dieje Angelegenheit in 
Auſpruch zu nehmen. — Eine ſehr lange Beſprechung ver⸗ 
anlaßte die Faſſung eines Antrages des Fräulein Liſchnewska⸗ 
Berlin betreffs Schaffung von Auskunſtsbureaus. Es wurde 
an 
2 nicht Preußen in den Vordergrund geſtellt werde. 
Der Antrag gelangte ſchließlich in folgender Faſſung zur 
Annahme: 
die Errichtung von Auskunftsſtellen für Frauenberufe geplant. 
Die örtlichen Frauenvereine erhalten von der Zentralſtelle 
in Berlin einen einfachen Organiſationsplan und bleiben mit 
derſelben in dauernder Verbindung.“ 


(Oho! Große 
Helene Lange 
In neuerer 
Ich bitte 


Fräulein 


Geſinnung bei uns erſtarkt. 


Fränlein Helene Lange: Herlin ſtellt gemeinſam mit 


Frl. Freudeyberg⸗ München, folgenden Gegenantrag: 


„Die 4. Generalverſammlung des Bundes Deutſcher 
Frauenvereine erkennt die Wichtigkeit einer Verſtändigung 
der bürgerlichen Frauenbewegung mit der Arbeiterinnen, 
bewegung an und empfiehlt den Mitgliedern die Möglichkeit 
einer Verſtändigung auf gemeinſamen Arbeitsgebieten von 
Fall zu Fall in Erwägung zu ziehen und zu ſuchen.“ 

Zur Begründung führte die Antragſtellerin aus, daß der 
rſte Antrag formell nicht annehmbar ſei, da erſt die Bundes⸗ 
ereine bei einer ſo bedeutſamen Frage befragt werden 


müßten. Der Bund tft keine politiſche Körperſchaft und kaun 
ſich 
(Lachen, 
ſagen ſelbſt, 
ſondern nur eine ſozialiſtiſche Parteibewegung. Wohl aber 
haben wir etwas mit den Arbeiterinnen zu thun. Ich erkläre, 
daß es nicht wahr ift, daß der Bund ſich feindlich oder ablehnend 


daher auch nicht mit einer politiſchen Partei verſtändigen. 
Beifall und Ziſchen.) Die ſozialiſtiſchen Führerinnen 
daß es keine fozialiſtiſche Frauenbewegung gebe, 


ur Arbeiterinnenbewegung geſtellt hat. Der Bund hat damals 


nur erklärt, daß er keine politiſchen Vereine aufnehmen könne 
Eine Reihe von Arbeiterinnen⸗Vereinen fix, aber nach ihren 
Tendenzen politiſche Vereine, i 
fie wegen dieſer Tendenz wiederholt aufgelöſt ſind. Da das 
Geſetz politiſche Frauenvereine verbietet, 
Bund nicht der Gefahr einer 


was der Umſtand beweiſt, daß 
ſo durften wir den 
Auflöſung ausſetzen. Aber 
daß die Arbeiterinnen uns herzlich 
und für ſich Sozial⸗ 
Es giebt aber Falle, 


wir haben immer betont, 


ſondern politiſcher Natur find. Da ifi 


rüulein Heymann⸗ Hamburg ift für eine Bers 
1 > Man habe geſagt, es 
Sie bitte, ihr die 
Wer war denn in Mainz verſammelt? 
Mainz über die Männerintereſſen 


laubt, daß ſich die 
t der ſozialiſtiſchen 
Die Sozialdemokratie 
die es den bürgerlichen 


Frau Profeſſor Weber » Heidelberg 


aber in ver⸗ 
des Werthes 
Standpunkte des Bebel'ſchen Buches: 


Die ſozialiſtiſchen Frauen ſtehen 


der Frau und für die Erweckung der ſozlalen Hilfsthätigkeit 
eintreten, um ſo ſchärfer müſſen wir uns von den Poſtulaten 
der ſozialiſtiſchen Frauenbewegung trennen. (Lebhafter Bele 
fall und Widerſpruch.) 

Nach weiterer längerer Debatte wurde der Antrag 
Liſchnewska abgelehnt, 
dem noch eingefügt war: „nach Kräften“ (zu ſuchen), mit 
großer Mehrheit angenommen. 

2. j — —— — 


Tocales. 


* Anſtellung von Militäranwärtern. Die Kanzlei⸗ 
und Unterbeamtenſtellen beim Kriegsminiſterium und die 
Kaſſendienerſtellen bei der General⸗Milltärkaſſe jolen fortan 
in der Regel durch ſolche dafür geeignete Beamte beſetzt 
werden, die ſich bei einer nachgeordneten Behörde (Feldzeug⸗ 


ihm wieder entgegentreten zu müſſen. Unmöglich, ihn 
Stunde für Stunde in intimſter Nähe zu ſehen, mit 
ihm zu reiſen, zu eſſen, zu ſprechen, das Herz blutend 
in verletzter Liebe und Scham, doch auf den Lippen 
das Lächeln, das die lauernden Späheraugen über 
den Jammer dieſer Ehe, die ihres Namens ſpottet, 
täuſchen muß. 

Wie im Wirbelſturm brach die bisher behauptete 
Faſſung zuſammen, jegliches Ueberlegen und Bedenken 
mit ſich niederreißend, und in dieſem Chaos blieb 
nur eineg klar und unverrückbar: fort, fort um jeden 

reis! 

Ohne auf Qija zu warten, fuhr fie zum Gaſthof 
und nachdem ſie die nöthigſten Kleinigkeiten an ſich 
genommen, nach dem Bahnhof, und zwar nach dem 
entfernteren Alexanderplatz. Erſt als ſie am Eingange 
zum Schalter ſtand, fragte ſie ſich wohin? Nur 
einen Augenblick zögerte ſie. Kannte ſie denn eine 
andere Zufluchtsſtätte als das Haus des Vaters? 

Schon in einer Viertelſtunde war der Schnellzu 
fällig, aber jede dieſer fünfzehn Minuten ſchien ſi 
der jungen Frau zu einer Ewigkeit zu dehnen. Liſa 
mußte ja längſt ihre Entfernung bemerkt, vielleicht 
ſchon den Zettel gefunden haben, den ſie — unvor⸗ 
EIN? wie fie ſich jetzt fagte — zurückgelaſſen 

atte. i 

Angſtpoll hatte fie fidh in den äußerſten Winkel 
des Damenfalons zurückgezogen und verwandte kein 
Auge von der Thür, jeden Augenblick gewärtig, dort 
das bärtige, ernſte Männerantlitz auftauchen zu ſehen, 
das ihr eine qualvolle Erinnerung immer noch ge⸗ 
meinſam mit jenem berückenden, lächelnden, braun⸗ 
haarigen Frauenkopfe zeigte. Es war, als könne ſie 
die beiden garnicht mehr von einander trennen, als 
müſſe „ſie“ ihn fogar begleiten, wenn er jetzt hier 
einträte, um, auf ſein Gattenrecht pochend, die Ents. 
flohene zurückzuführen — wahrlich nicht, weil er fie 
entbehrt hätte, aber die Zeitungsſchreiber und Klatſch⸗ 
zungen follten nicht an den Ehrennamen der Elſtra⸗ 
Hausdorf heran 


O — er mochte kommen ... Je weiter der 


Zeiger der Uhr vorrückte, deſto höher wuchs ihr Muth. 


der Antrag Lange⸗Freudenberg, nach 
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meifterei, Intendantur u. f. w. oder fonftigen Mittelbehörde) 
bereits durchaus bewährt haben. Unmittelbare Bewerbungen 
von Militäranwärtern um Notirung für derartige Stellen 
heim Kriegsminiſterium und der General⸗Militärkaſſe können 
daher nicht mehr berückſichtigt werden. Bereits notirten 
Bewerbern wird nach Maßgabe des von ihnen erworbenen 
Anwärterdienſtalters eine entſprechende Dienſtſtelle bei einer 
Mittelbehörde angeboten werden. 

* Deutſcher Privat⸗Beamten⸗Verein. Das Thema 
des bereits angekündigten Vortrags des Herrn Dr. Walter, 
ehemaligen Lektors der Univerfität Lund in Schweden, 
mußte noch in letzter Stunde geändert werden. Herr 
Dr. Walter ſpricht am 6. Oktober, Abends 85, Uhr, im 
großen Saale des Gewervehauſes über: „Die Frithſofs⸗ 
ſage und ihr Dichter, erläutert durch ca. 100 Licht⸗ 
bilder. Wie aus den uns vorgelegten Referaten mehrerer 
Zeitungen zu erfſehen ift, ift der Vortrag überall mit 
lebhaftem Beifall aufgenommen worden. 

Zeigen der Nationalflagge ſeitens der Rani- 
fahrteiſchiffe. Nach einer neuerdings ergangenen 
Kaiſerlichen Verordnung haben deutſche Kauf⸗ 
fahrteiſchiffe die Reichsflagge zu zeigen: 

a] beim Begegnen mit einem Schiffe der Kaiſerlichen 
Marine, welches die Reſchskriegsflagge gelebt hat, b) beim 
Paſſiren einer deutſchen Küſtenbefeſtigung, auf welcher die 
Kriegsflagge weht, wenn das Paſſiren innerhalb drei 
Seemeilen vom Strande beim tiefiten Ebbeſtand ab gerechnet 
erfolgt und o) beim Einlaufen in einen dentſchen Hafen. 

Fremde Kauffahrteiſchiffe haben in den 
vorſtehend unter b und e aufgeführten Fällen ihre 
Nationalflagge zu zeigen, ingleichen beim Begegnen 
mit einem Schiffe der Kaiſerlichen Marine, welches die 
Reichskriegsflagge geſetzt hat, wenn die Begegnung 
innerhalb drei Seemeilen vom Strande erfolgt. Die 
Kommandanten der Schiffe der Kaiſerlichen Marine 
haben die Befolgung der Vorſchriften über die Flaggen⸗ 
führung durch die Kauffahrteiſchiffe zu überwachen. 

Verein chriſtlicher Ban handwerker. In der letzten 
Monatsſitzung hielt der Vorſitzende Herr Ezech einen 
Vortrag über die chriſtlichen Gewerkvereine, welche die 
wirthſchaftliche geiſtige und ſtttliche Hebung der Arbeiter zu 
ihrer Aufgabe gemacht haben. In der nächſten Sitzung, 
welche am 12. 5. M. abgehalten werden wird, ſoll eine 
Ergänzung des Vorſtandes vorgenommen werden. 

8 * Meliorationsgenoſſenſchaften. Die Vorkommiſſion 
für die Vertheilung des diesjährigen außerordentlichen 
Meliorgtions fonds der Provinz Weſtpreußen hat im 
Einverſtändniſſe mit den Kommiſſaren des Landwirth⸗ 
ſchaftsminiſters beſchloſſen, für die Beſichtigung der 
‚Anlagen der ſtaatlich unterſtützten Waſſergenoſſenſchaften 
einen dreijährigen Turnus einzuführen. Dem ent: 


ſprechend hat der Herr Oberpräſident beſtimmt, daß 


dieſe Anlagen fortan von drei zu drei Jahren durch 
die Meliorationsbaubeamten und Landräthe gemeinſam 
zu revidiren find. 
„ Seltenes Jubiläum. Geſtern waren es 50 Jahre 
her, ſeitdem die Geſchwiſter Schmidt, zwei hoch in 
den ſiebziger Jahren ſtehende Frauen, ohne Unter⸗ 
brechung in ein und demſelben Hauſe wohnen. Der 
jetzige Beſitzer des Hauſes iſt der Konditoreibeſitzer 
Herr Tomaszewski in Neufahrwaſſer, Vorſtands⸗ 
mitglied des Danziger Haus⸗ und Grundbeſitzervereins. 
Aus dieſer Veranlaſſung ließ der genannte Verein 
dem Geſchwiſterpaare durch ſeinen Schatzmeiſter Herrn 
Suhr in Anerkennung der treuen Anhünglichkeit an 
Haus und Wohnung zwei Sparkaſſenbücher von je 
25 Mk. überreichen. Mit einer herzlichen Anſprache 
wurde das Geſchenk den beiden in ärmlichen Verhält⸗ 
niſſen lebenden, aber in peinlicher Sauberkeit er⸗ 
ſchienenen Schweſtern übermittelt, die über dieſe Freude, 
welche ihnen noch an ihrem ſpäten Lebensabend be⸗ 
reitet wurde, rührende Dankesbezeugung zollten. 

„Amtliche Zeugniſſe über Schulbücher. Der Kultus⸗ 
miniſter hat anläßlich der Wahrnehmung, daß Schuldirek⸗ 
toren den Verlegern von Schulbüchern Zeugniſſe über den 
Werth dieſer Bücher ertheilt haben, welche anfechtbar waren 
und in unangemeſſener Weiſe zu Reklamezwecken ausgebeutet 
werden und die Ausſtellung derartiger Zeugniſſe unterſagt 
und ſich felbft das Recht vorbehalten, in geeigneten Fällen 
nach Anhörung erfahrener Schulmänner gute Schulbücher 
öffentlich zu empfehlen. 

Meißner Domban - Lotterie. Die Ziehung der 
S. Geld⸗Lotterie des Meißner Dombau⸗Vereins findet 
vom 20. bis 26. Oktober ſtatt. Die Beliebtheit der 
Looſe hat eher zugenommen, die Nachfrage darnach iſt 
eine ſehr lebhafte. Jedem Spielluſtigen ſind große 
Gewinnchancen geboten, erſter Gewinn eb. 100 000; 
oder 60 000, 40 000, 20000, 10 000 Mk. u. f. w., auch 
die mittleren Gewinne ſind ſehr beachtenswerth und 
es dürfte ſich verlohnen, mit einer geringen Ausgabe 
— 3 Mk. — dem Glücke die Hand zu bieten. Vooſe 
S Mk. find im Intelligenzkomtoir (Jopengaſſe 8) zu 

aben. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


7. Thorn, 1. Okt. Ein Leben „voller Wonne“ zu 
führen, war das Beſtreben der „Arbeiter“ Guhr und 
Will aus Neſſau. Zu dem Zwecke verlegten ſie ſich 
auf das Diebshandwerk. Beſonders arg trieben fie es 
während dieſes Sommers. Es gab faſt keinen Ort 
der Thorner Niederung, in dem ſie nicht bald hier, 


Nur der Gewalt wollte ſie nachgeben; ſie ſcheute 
ſelbſt den Skandal weniger als das unerträgliche 
Zuſammenleben. i 

Und endlich rief der Portier den Zug aus. Ihre 
ganze Beſorgniß war unnöthig. Niemand unter den 


* die ſich in Warteſälen und Gängen, auf 


reppe und Bahnſteig drängten, achtete der jungen 
Frau, die mit ihrem Täſchchen eilig durch das Gewühl 
drängte. Niemand. Vielleicht, das ein Flaneur ihr 
neugierig in das blaſſe Geſichtchen ſtarrte und ver⸗ 
wundert der Flüchtigen mit den Augen folgte, bis 
die Thür des Abtheils hinter ihr zufiel. Ein ſtummes 
Gebet ſtieg in ihrer Bruſt empor, als nach grellen 
Pfiffen die Räder zu raſſeln begannen, und die ge⸗ 
ſchwärzten Wände der Rieſenhalle zurückwichen. 
Nach der furchtbaren Erregung und Augſt kam 
die Reaktion, eine völlige Erſchlaffung ohne Fühlen 
und Denken. Sie ſchloß die Augen und lehnte den 
Kopf in die Ecke, aber der Schlaf blieb ihr ſern und 
dann ſtarrte ſie wieder gedankenlos hinaus auf die 
einförmige, märkiſche Landſchaſt. Kiefern und weit- 


gedehnte Flächen rothblühenden Haidekrautes ab⸗ 


wechſelnd mit mageren Roggenfeldern, ſelten einmal 
ein Dorf im Rahmen dunkelgrüner Obſtbäume, von 
dem plump aufſtrebenden Kirchthurm überragt. Die 
Einförmigkeit that ihr wohl; jaft erſchrak fie, wenn 
der Zug an einer größeren Station anhielt. 
Erſt in B. der Hauptſtadt der Heimathprovinz, 
war ein längerer Aufenthalt. Doch Rofe verließ das 
Abtheil nicht, deſſen Alleinbenutzung ſie ſich durch ein 
reichliches Trinkgeld geſichert hatte. Sie fürchtete, Be⸗ 
kannten zu begegnen, und rückte vorſichtig in die dem 
Bahnſteig entgegengeſetzte Ecke zurück. Endlich ſchrillte 
wieder die Pfeiſe des Zugführers. Mühfam zog die 
Maſchine an, ruckend und polternd ſetzte ſich der Zug 
in Bewegung, da wurde noch im letzten Moment die 
Thür aufgeriſſen und mit einem gewandten Turner⸗ 
ſprung ſchwang fiğ ein Juſanterie⸗Offizier hinein. 
Er fiel jaft auf den Polſterſitz, erhob ſich jedoch 
ſofort wieder und grüßte artig. a 
„Verzeihung, meine Gnädigſte, wie ich zu meinem 
Schrecken bemerke, bin ich in ein Damenkoupee ges 
rathen, gegen meinen Willen natürlich. Ich mußte 
den Zug benutzen und konnte nur eben noch dieſes 
Koupee erreichen, das ich ſelbſtverſtändlich am nächſten 
Anhaltepunkte verlaſſen werde ...“ i 


Mittwoch 


bald dort die verſchiedenſten Diebſtähle theils allein, 
theils gemeinſam ausgeführt haben isilen. Vornehmlich 
hatten fie es auf Lebensmittel abgeſehen und raubten 
Federvieh aller Art, woran ſie ſich dann bei der 
Arbeiterfrau Guhr, der Mutter des einen, gütlich 
thaten. Bald verſuchten fie es auch mit größeren 
Sachen und ftahlen u. a. dem Beſitzer Foth⸗Korzeniee 
ein junges Rind, das ſie in der Kämpe ſchlachteten. 
Bei einem Beſſtzer des Inowrazlawer Kreiſes, bei 
dem ſie als „Reiſende“ nicht umſonſt vorgeſprochen 
hatten, lohnten fie die empfangene Wohlthat dadurch, 
daß ſie ihm Wäſche, Kleider, Schmuckſachen ꝛc. in er⸗ 
heblichem Werthe raubten. Beſonders arg zugeſetzt 
wurde von ihnen auch den Weichſelfiſchern, indem die 
Angeſchuldigten ſich nicht nur damit begnügten, die 
ausgeſtellten Fiſchſäcke auszurauben, ſondern auch 
werthvolle Netze zerſtörten. Trotz ihrer Jugend ſind 
beide Angeklagte, die in der heutigen Verhandlung vor 
der Strafkammer beharrlich leugneten, erheblich vor⸗ 
beſtraft. Will wurde freigeſprochen, Guhr dagegen zu 
1 Jahr Zuchthaus verurtheilt. Dem Guhr gelang 
es, bei ſeiner Abführung durch ein Kellerfenſter zu 
entſpringen. Die ſofort aufgenommene Verfolgung 
blieb ergebnißlos. — Die heutige Strafkammerſitzung 
bot inſofern ein bemerkenswerthes anderes Bild, als 
derſelben mehrere höhere Offiziere der hieſigen 
Garniſon beiwohnten. Sie hatten den Auftrag, ſich 
über den Gang einer öffentlichen Verhandlung zu 
unterrichten, da mit dem heutigen Tage auch beim 
Militärgericht die Oeſſentlichkeit der Verhandlung in 
Kraft tritt. 


Provinz. 


Brnnau, 1. Oftór. Vorgeſtern feierte hier der 
Bienenzucht⸗ und Obſtbau⸗Verein Altes 
Schloß“ ſein Stiftungsfeſt, verbunden mit einer 
kleinen Obſtausſtellung. Um 6 Uhr Abends 
eröffnete der Vorſitzende des Vereins, Herr Lehrer 
Lucks⸗Küchwerder, die Ausſtellung mit einer An⸗ 
ſprache, die mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß. Auf 
vier weiß gedeckten Tafeln präſentirten mehr als 
20 Ausſteller ihre Obſterzeugniſſe: Aepfel, Birnen und 
Pflaumen in vorzüglichen Exemplaren, und herrlich 
prangten drei kunſtuoll aufgebaute Pyramiden, Außer 
den verſchiedenſten Obſtſorten war obenan eine Batterie 
von Flaſchen verſchiedener Obſtweine und Gläſer mit 
ſchönſtem Honig ausgeſtellt, auch konnte man da einen 
ſchönen Käſe von reinem Bienenwachs, präſentirt von 
Herrn Hecker⸗Brunau, bewundern. Der hier auf⸗ 
gewandte Fleiß wurde belohnt durch den Beſuch von 
mehr als 200 Bähten von nah und fern, unter denen 
ſich auch der Borfigende des Provinzial Obſtbau⸗ 
Vereins Herr Domnik⸗Kunzendorf und Wander⸗ 
lehrer für Obſtbau Herr Evers ⸗Zoppot befanden 
Nachdem die Ausſtellung um 9 Uhr geſchloſſen war, 
fand eine Gratisverlooſung von 48 Gewinnen, beſtehend 
aus reinem Bienenhonig in Gläſern von 1—15 Pfund 
Inhalt ſtatt. 


Handel und Induſtrie. 


Bremen, 2. Okt. Rafftnirtes Petroleum. 
(Difi ene Rotirung ner Bremer Verroleumbärfe) Loco 7,15 Br. 

Hamburg, 2 Okt. Petroleum ruhig, Standard white 
loco 7 05 ` 

Hamburg, 2. Okt. Rafiee good average Santos per 
Oktoder 89, per Dezember 39½, per März 40¼, per 


Mai 40¾. Behauptet. j 

Bare. 2. Okt. Getreide⸗Maret. (Schluß.) 
Weizen matt, ver Oktober 20,20, per November 20,50, 
per November Februar 21,00, per Januar April 21,60, 
Roggen ruhig, ver Oktober 15,15, ver Januar⸗April 
1550. Mehl matt, per Oktober 25,95, per November 
26,35, per November⸗Februar 26,90, per Januar⸗April 27,60. 
Ruböl ruhig, per Oktober 74½, per November 75, 
ver November ⸗ Dezember 74, per Januar ⸗ April 75. 
Spiritus ruhig, per Oktober 33 ½, per November 929%, 
ver Januar ⸗ April 82%, per Mai-Auguft 33 ¼. — Wetter: 
Bewölkt. ? 

Waris, 2, Okt. (Schluß.) Nahzuckerr ruhig, 38%, loco 
28½ a 30. Meiner Zucker ruhig, Nr. 3, für 100 Rio- 
gramm ver Oktoßer 29, ver November 29, per Januar⸗ 
April 29, ver März⸗Juni 30%, i 

Belt, 2. Okt. Werretdemartt. 
do. per Oktover 7,48 Gd., 7,49 Br., per April 7,96 Gd., 
7,97 Br. NMoggen per Ottober 7,06 Gd, 7,07 Br., ue: 
April 7,41 Gd. 7,48 Br. 
5,25 Br., per April 5,55 Gd., 5,56 Br. Mars per Oktober 
— (GD, Br., per Mal 1901 5,10 Gb, 5,12 Br. 
Wetter: Schön. Morgen keine Börje. 

Havre, 2. Okt. Kaffee in Nem- York ſchloß 
unverändert. Rio 22 000 Sack, Santos 50000 Sack Recettes 
für zwei Tage. ; 


Weizen locv ruhig, 


Dare, 2, Oft, Kaffee good average Bantos 
ver Oktober 46,25, per Dezember 46,50, per März 47,00, 
Behauptet, 


Mew Pork, 1. Okt. Weizen anfangs nachgebend auf 
Kabelmeldungen zog ſpäter fortgeſetzt im Preſſe an, ents 


Er ſtockte, und ſein von der Sonne gebräuntes, 
hübſches Geſicht erſtarrte in namenloſer Ueberraſchung. 
(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Der verlorene Sohn. Des Schickſals Tücke hat 
dem Bürgermeiſter einer kleinen Stadt an der Dordogne, 
der ebenfalls zum großen Bankett nach Paris gekommen 
wax, die ganze Freude verdorben. Von feinem 
28⸗jährigen Sohne begleitet, langte der Herr Maire 
einen Tag vor dem Feſteſſen im Seinebabel an und 
ſtieg in einem Hotel der Rue de Picardie ab. Ge⸗ 
meinſam begab man ſich gleich nach der Ankunft in die 
Weltausſtellung. Ganz verſtört jedoch kehrte der Vater 
allein in ſein Logis zurück. Sein Sohn, der durch den 
Menſchenſtrom von ihm getrennt wurde, hatte ſich verirrt. 
Sofort ſtellte das geängjtigte Stadtoberhaupt alle erdenk⸗ 
lichen Nachforſchungen an, aber vergebens — André 
blieb unauıfindbar, Den Tod im Herzen trat der 
unglückliche Vater die Heimreiſe an, ohne von dem 
Rieſenfeſtmahl im Tuileriengarten, auf das er ſich fajt 
kindlich gefreut hatte, auch nur etwas geſehen zu baben, 
In gebeugter Haltung, mit tief bekümmerter Miene 
verließ er den Zug, der ihn eher als er gedacht wieder 
aus dem ſchönen Paris entführt hatte, und — die erſte 
Perſon, deren er beim Ausſteigen anſichtig wurde, 
war ſein verloren geglaubter Sohn. Monſieur André 
war, da er weder ſeinen Vater wiederfinden konnte, 
noch ſich die Adreſſe ſeines Hotels gemerkt hatte, auf 
die einfache Idee gekommen, den nächſten Zug zu be⸗ 
nutzen, um zu den heimiſchen Penaten zurückzukehren. 

Militäriſcher Alarm durch einen Geiſtesge⸗ 
ſtörten. Von plötzlicher Geiſtesſtörung befallen wurde 
der Einjährig⸗Freiwillige Kilian in Stettin von der 
6. Kompagnie des Infanterie⸗Regiments Nr. 148. Der 
Unglückliche beſtieg ſein Fahrrad, begab ſich mittels 
deſſelben von Kaſernement zu Kaſernement und 
alarmirte die Truppen, indem er vorgab, daß in der 
Schneckenthor⸗Kaſerne eine Revolte ausgebrochen wäre. 
Bald darauf herrſchte ein ungewöhnliches Leben in 
den Straßen der Stadt, in denen Grenadiere und 
Pioniere mit aufgepflanzten Seitengewehren dahin⸗ 
eilten, auch Offiziere waren durch beſondere Boten 
aus ihren Privatquartieren herbeigetzolt worden. Als 
der Geiſtesgeſtörte die Garniſon in gehörige Bewegung 
gebracht hatte, wollte er ſich auf ſeinem Rade nach 
Stargard begeben, um auch das dort garniſonirende 
Regiment zur Hilfe nach Stettin zu beordern; doch 
gelang es noch rechtzeitig, ihn hiervon zurückzuhalten 
und feine einſtweilige Feſtnahme zu veranlaſſen. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


EEEE TY ——— — — | 


3. Oktober. 


Nachfrage ſeitens der Spekulanten und weil die ſichtbaren 
Vorräthe weniger zugenommen als erwartet. 
Mais nahn nach der Eröffnung einen fortgeſetzt feſteren 
Verlauf auf unbedeutendes Angebot, Abnahme der unterwegs 
befindlichen Zufuhren und entſprechend der Feſtigkeit des 
Weizens. Schluß ſtetig. 3 

Chikago. 1. Okt. Weizen anfangs im Preiſe zurück⸗ 
gehend anf Zunahme der Verſchiffungen der Welt, ſchwächere 
Kabelmeldungen und auf große Ablieferungen auf Kontrakte 
per Oktober befeſtigte ſich ſpäter auf ungünſtige Wetter- 
berichte, Käufe der Baiſſirs, lebhafte Nachfrage ſeitens der 
Spekulanten ſowie entſprechend der Feſtigkeit des Weizens 
im Nordweſten und weil die ſichtbaren Vorräthe weniger 
zugenommen als erwartet. Schluß feft. — Mais anfangs 
abgeſchwächt auf große Ankünfte zog ſpäter im Preiſe an auf 
ungünſtige Wetterberichte, ausgedehnte Exportnachfrage und 
erhöhte Nachfrage für den Platz. Schluß fietig. 


Vermiſchtes. 


Die Falſchmünzer von Aachen. 


Zu der füngſt erfolgten Feſtnahme von Falſchmünzern 
wird jetzt bekannt, daß die weitere Unterſuchung ausgiebiges 
Beweismaterial dafür zu Tage gefördert hat, daß die Falſch⸗ 
münzerei in großem Maßſtabe betrieben wurde. Es wurden 
noch für etwa 90 Mark falſches Geld gefunden; es handelt 
ſich um falſche Zweimarkſtücke mit dem Münzzeichen „A 18934 
und falſche Einmarkſtücke mit dem Münzzeichen „A 1883“. 

In Lauſanne wurde ein Profeſſor der Rechte de röortigen 
Univerſität mit feiner vor Kurzem angetrauten Gattin durch 
Kohlenoxydgas vergiftet todt aufgefunden. 


Ein frommer Wunſch. 


In einer Schilderung feiner Reiſeerlebniſſe in Canada 
erzählt J. Trojan: Es wird kein Trinkgeld gegeben, 
weder beim Verlaſſen von Geſellſchaften, noch in Gaſthöfen, 
noch auf der Straßenbahn. In einem Lande, wo überhaupt 
nicht getrunken wird, verſteht ſich das eigentlich non ſelbſt 
In kleineren Gaſthöfen ift es Sitte, das der, Wirth dem 
Gaſte zum Abſchied ein kleines Geſchenk macht. Gewöhnlich 
iſt es eine Zigarre oder etwas Eßbares. Möchte das doch 
bei uns auch an Stelle des läſtigen Trinkgeldes 
eingeführt werden. 


Ueber das Unglück von Galveſton 

erhält man nun einen Ueberblick. Wenn anfangs Nachrichten 
von 2000 Todten übertrieben erſchienen, jo ift es jetzt ſicher, 
daß mindeſtens 6000 Menſchen ihr Leben verloren. Sind 
doch ſchon über 4000 in die Liſten eingetragen, und täglich 
werden 100 hinzugefügt, während viele Hunderte ſpurlos 
verſchwanden. Meiſt werden die Leichen in den Trümmer⸗ 
haufen verbrannt, nachdem der Verſuch, ſie im Meer zu ver⸗ 
ſenken, mißlungen ift, weil das Waſſer fie wieder ans Ufer 
ſpülte. Mehrere Tage erſchien es auch den Wackerſten 
zweifelhaft, ob die Stadt nach einem Eigenthumsverluſt von 
etwa 100 Millionen Mark je wieder erbaut werden könne, 
und es wird angegeben, daß von den 8000 Menſchen, die ſeit 
dem Unglückstag abreiſten, 5000 nicht zurückkehren werden 
Ein großer Theil der Siadt ift ja auch ganz ins Meer ger 
riſſen worden; etwa 5 Kilometer lang iſt auf der Südſeite 
ein gegen 100 Meter breites Stück verſunken. i 


Ein Zwiſchenfall. 

Der Pariſer Korreſpondent des „Neuen Wiener Journals“ 
meldet einen interefianten Zwiſchenfall aus der chineſiſchen 
Geſandtſchaft. Lady Yu Keng, die Gattin des Gejandten, 
machte dieſer Tage mit ihren beiden Töchtern, einem 18- und 
einem 20 jährigen Mädchen, einen Beſuch bei einer 
befreundeten ariſtokratiſchen Dame. Bei ihrem Eintritt in 
den Empfangsſalon begegnete fie einer älteren. in tiefe 
Trauer gekleideten Dame, welche ihr zurief: „Das ift Die, 
welche mir meinen Sohn getödtet hat!“ Jetzt ſtellte ſich 
heraus, daß dieſe Dame ihren Sohn bei der Belagerung der 
Geſandtſchaften in Peking verloren hatte. Lady Yu⸗Keng 
kehrte beſtürzt ins Geſandtſchaftshotel zurück. EEE 


Ans der Geſchäftswelt. 


Bei den theuren Kohlenpreiſen empfiehlt fi die 
Anſchaffung von Gasheizöfen, welche außerdem den 


erzeugen, keinen Staub machen, keine Bedienung er⸗ 
ſordern und eine genaue Regulirung der Zimmer⸗ 
wärme ermöglichen. Man achte auf erſtklaſſige Marken, 
als welche die Oefen von 
in Aachen bekannt ſind. 


Eine originelle Liebesgabe für die oſtaſiatiſchen 
Truppen hat die Firma Max Fränkel & Runge dem jg 
Haier per Oktober 5,24 Gd, | V 


erein zum Rothen Kreuz zur Verfügung geſtellt, 


10 000 Anſichtskarten, deren Sujets auf den Chinakrieg 
Bezug haben. Es iſt vorauszuſehen, daß nach dieſen 


Anſichtspoſtkarten in den Kreiſen der hieſigen Sammler 


eine lebhafte Nachfrage entſtehen wird. 


Wo auch immer gusgeſtellt ſtets goldene Medaillen 
zu erhalten, iſt wohl eine Auszeichnung, die zu den 


größten Seltenheiten gehört. Dieſen Rekord hat das 5 
ſoxechend der Feſtigkeit des Weizens im Nordweſten ſowie bekannte „Kosmin Mundwasser“ erreicht. Erwühnens. 
auf ungünſtige Wetterberichte, Käufe der Baiſſiers, lebhafte] merth 


iſt dabei, daß in Paris, Brüſſel und London 


Der Prinz von Wales, ſo eitel er auch ſein mag, 
iſt doch ein abgeſagter Feind des Photographirtwerdens. 
Als er in voriger Woche dem St. Leger = Rennen bei- 
wohnte und, wie es jeine Gewohnheit ift, ſich ganz 
ungenirt und zwanglos für eine Viertelſtunde in der 
Journaliſten⸗Einfriedigung bewegte, gelang es einem 
Übereifrigen Bericherſtatter mit feiner Kamera, eine 
beſonders günſtige Gelegenheitsaufnahme von dem 
Prinzen zu machen. Sobald Albert Eduard das fatale 
„Klick“ des Apparates hörte, verließ er haſtig und 
nervös die Geſellſchaft der Preßleute, während ein 
militäriſch ausſehender Herr ſeiner Gefolgſchaft 
„uerſehentlich“ derartig gegen den böſen Photo, 
graphen anrannte, daß der Apparat zu Boden 
fiel und dort durch einen ebenfalls ver⸗ 
ſehentlichen Fußtritt des genannten Militärs voll: 
ſtändig zerſchmettert wurde. Der Letztere bot natürlich 
unter ernſthaften Entſchuldigungen eine Geld⸗ 
entſchädigung an und der photographirende Zeitungs⸗ 
mann konnte aus dem Grinſen ſeiner boshaften 
Kollegen zur Genüge erſehen, was es mit dieſen 
„fatalen Berjefen auf fih hatte. — Der Pring: folt 
beſonders deshalb ſo nervös gegen photographiſche 
Apparate geworden fem, weil die Damen ſeiner 
Familie ſämmtlich ohne Ausnahme mürhende 
„Snapfhotters“ find und mit der Gutmithigteit Sr. 
sky Hoheit bereits zu viel Mißbrauch getrieben 
aben. i 
Ueber ein echt amerikaniſches Duell läßt ſich der 
„Daily Expreß aus New⸗Pork unter dem 27. September 
berichten: „Zwei Oberſtien aus Kentucky, notoriſche 
Duellanten, trafen ſich geſtern in einem Zuge in der 
Nähe von Lebanon, und da ſie einen Streit miteinander 
auszutragen hatten, begannen ſie ſich zu ſchießen. Der 
lange Paſſagierwagen war ſtark beſetzt, und es bes 
fanden ſich viele Frauen im Zuge. Jeder der beiden 
Männer hatte zwei ſechsläufige Revolver und verſchoß 
alle Patronen. Der Zug fuhr mit einer Geſchwindig⸗ 
keit von fünfzig Meilen in der Stunde, und die Auf⸗ 
regung war ungeheuer, da ſich das „Gefecht“ durch 
drei Korridorwagen hinzog. Der Kondukteur und ſechs 
Paſſagiere wurden verwundet, die andern Paſſagiere 
entkamen, indem fie [ich hinter den Sitzen verbargen. “ 

Das vergiftete Hochzeitsmahl. Aus Magdeburg 
wird uns geſchrieben: Am Dienstag voriger Woche 
feierte in den Räumen der „Harmonie“ zu Magdeburg 
ein Brautpaar das Hochzeitsfeſt. Die Hochzeits⸗ 


geſellſchaft ſetzte fih aus den erſten Kreiſen der Stadt 


3 Von den zubereiteten Speiſen koſtete auch 
der Lohndiener Friedrich Winter. Er erkrankte noch 
in derſelben Nacht und verſtarb bereits am Mittwoch. 
Der Krankenkaſſen⸗Arzt batte als Zodesurjache 


Schluß feit: — | p 


ö ZEN, derſelben. 
ie 


hohen hygieniſchen Werth beſitzen, kein Kohlenoxyd zu 


J. G. Houben Sohn Carl a 


nämlich 5000 Zintenfläichehen mit „Runge's Tinte” und 


Bi, 232. 


unter beſonderer Anerkennung des durch die Erfindung 
es „Kosmin“ auf dem Gebiete der Mund⸗ und Zahn⸗ 
pflege erreichten Fortſchritts die goldene Medaille zu⸗ 
ertheilt wurde. In der That bietet die vorzügliche 
Wirkung des „Kosmin* auf die Zähne und der überaus 
erfriſchende Wohlgeſchmack dieſes Mund⸗ und Zahn⸗ 
waſſers etwas Vollkommenes bei gleichzeitiger Billigkeit. 


Die dentſchen Linolenm⸗Werke Hanfa in Delmen⸗ 
horſt, welche hier durch die Firma d' Arragon und 
Cornicelius vertreten ſind, haben auf der Pariſer 
Weltausſtellung für ihr Hanſa⸗Linoleum die goldene 
Medaille erhalten. 


— 


Citranenſaft ift ein vorzügliches Mittel gegen 
Schunpfen. Man gießt m die hohle Hand eine Portion 
Saft und zieht denſelben durch die Naſe in den Mund. 
Zwei⸗ bis dreimaliges Wiederholen dieſes Verfahrens 
genügt zur Heilung. Auch bei chroniſcher Halsentzündung 
ſoll dieſes Mittel vorzügliche Dienſte thun. Bei den 
mannigfachen Verwendungen des Citronenſaftes in der 
Küche und im Krankenzimmer empfiehlt es ſich, eine 
Quantität des gereinigten Saftes, wie ihn die Firma 
H. Trültz ſch in Berlin I, Boyenſtr. 37, verſendet, 
ſtets vorräthig zu halten. Auf Wunſch verſendet die 
Firma 1 Probefläſchchen nebſt Kurplan und Danke 
ſchreiben Geheilter gratis und franko. 

fordert, wie 


N j A 

180,000 Menfgenleben kati uas 
| qełtwiejen, alla 

jährlich die Lungenſchwindſucht im Deutſchen Reiche. 
Einen höheren Prozentſatz weiſt keine andere Krankheit 
auf. Gegen dieſen alten und größten Erbfeind des 
Menſchengeſchlechts wurde von Aerzten und Laien ein 
erbitterter Kampf geführt, aber bis in die Neuzeit nur 
mit ſehr geringem Erfolg. Erſt als durch die Ent⸗ 
deckung des Tuberkelbazillus die mediziniſchen Meije 
über die Grundlage dieſer ſchleichenden Krankheit in's 
Klare kamen, begann man mit beſſerem Erfolg die 
Darüber iſt man ſich allſeitig 
einig, daß Schwindſucht ſicher nur in ihren Anfangs» 
ſtadien geheilt werden kann, daß ihrem Wüthen aber 
am beſten Einhalt gethan wird, wenn man ihr die 
Gelegenheit ſoviel wie möglich nimmt, in den menſch⸗ 
lichen Körper einzudringen. Die Prophylaxis, d. H. die 
Verhütung von Krankheiten, ſpielt jetzt und mit Recht 
die größte Rolle. Abgeſehen davon, daß die Tuberkuloſe 
ſich unter gewiſſen Bedingungen vererbt, iſt ſie be⸗ 
londers ſolchen Perſonen gefährlich, die ſich, fet es 
leichtſinniger Weiſe, fet es durch ihren Beruf, häufigen 
Erkältungen und in Folge deſſen Krankheiten der 
Luftwege ausſetzen. Wer öfter an Luftröhren⸗[Bronchial⸗) 
Katarrh, Lungenſpitzen⸗ oder Kehlkopfaffektionen, Aſthma, 
Athemnoth, Bruſtbeklemmung, Huſten, Heiſerkeit, Blut⸗ 
huſten 2c. leidet, disponirt ſtets zu ernſteren Krankheiten 
der Lunge. Er möge rechtzeitig dieſe Unpäßlichkeiten 
bekämpfen, was um fo leichter ift, als es für fie ein 
Radikalmittel giebt. Das ift nach langjähriger Erfahrung 
der ruſſiſche Knöterich (Polygonum avic), der in ungemein 
vielen, ſelbſt den ſchwerſten Fällen Heilung, mindeſtens 
aber Linderung gebracht hat. Aerztliche Autoritäten 
und unzählige Geheilte haben die Wirkſamkeit dieſes 
Thees anerkannt. Herr Ernſt Weidemann in 
Liebenburg a. H. giebt in einer leſenswerthen 
Schrift, die Jedermann auf Verlangen gratis und 
franfo zugeſandt wird, Anleitung über die Behandlung 
mit dieſem Heilmittel. i F 
Um den Patienten den Bezug dieſer Pflanze im 
wirklich echter Form zu ermöglichen, verſendet Herr 
Ernſt Weidemann den Knöterich⸗Thee in Packeten 
à 1 Mk. Jedes Packet trägt eine Schutzmarke mit den 
Buchſtaben E. W., fo daß ſich jeder vor werthloſen 
Nachahmungen ſchützen kann. ; (16720 
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Wer einen sehnachen Wagen ha 
| mad an Appelitlosigkeit leidet 


nehme Toril — Toril hat den großen Vortheil, 
I daß es den Appetit anregt und fördert, fo daß 
Toril-Nahrung allein ſchon genügt, um Magen⸗ 
ſchwäche raſch und kräftig zu fördern. Man gebe 
für jeden Teller Suppe Y, bis 1 Theelöffel Tori 
binzu. — Toril ift Fleiſchextract aus beſtem Ochſen⸗ 
fleiſch mit kräftigenden und nahrhaften Subſtanzen.“ 
BAB” Man verlange überall „Toril, 


(111 


Brechdurchfall feſtgeſtellt. Am Sonnabend Nachmittag 
ſollte die Beerdigung Winters ftattfinben. Die ſelbe 
wurde jedoch noch in letzter Stunde von der Staats⸗ 
anwaltſchaft verboten und die gerichtlich beſchlagnahmte 
Leiche Winters zwecks Unterſuchung in die Leichenhalle 
des Krantenbauſes geſchafft. Da nämlich auch Gäfte 
vom Hochzeitsmahl ſchwer erkrankt ſind, ſo konnte es 
nicht länger verſchwiegen bleiben, daß der eine Gang 
des Mahles auf bisher unaufgeklärte Weiſe wahr⸗ 
ſcheinlich vergiftet wurde. Weitere Todesfälle find noch 
nicht vorgekommen. > > 

Unſicherheit an der tujjijch  perfifchen Grenze, 
Eine ruſſiſche Streifwache, aus einem Wachtmeiſter 
und zwei Grenzſoldaten beſtehend, wurde kürzlich von 
einer perſiſchen Räuberbande an der rufſiſch⸗perſiſchen 
Grenze im Kreiſe Lenkeran (Kaukaſus) niedergemacht. 
Der Wachtmeiſter wurde von 5 Kugeln getroffen. Eine 
Sſotnie Koſaken wurde zur Verfolgung abgeſchickt. Die 
Räuber entkamen aber. Zur Bearing der Grenz⸗ 
wache wurde bieje Sſotnie belaſſen. Neuerdings iſt die 
Grenze fedr unſicher, da Schmuggler und Räuber den 
Wachſoldaten viel zu ſchaffen machen. 
— — — — —— EEE 


Familientiſch. 


Tanſchräthſel. 
Bein, Igel, Balken, Hagel, Witu, Rind, Birne, Bern, 
Name, Hund, Wonne, Karten, Pilz, Diebe, Rede, Wolle, 
Weste, Reim, Ohr, Leid, Reihe, Pest, Last, Ke el, Wenne, 
Bier, Nabe, Weib, Wand, Feder, Salm, Hase, Molch, Ort, 
Haut, Meile, Busen, Reiter, Laute, Scholle. 

Von jedem Wort iſt durch Umtauſch eines Buchſtabens 
an beliebiger Stelle ein neues Hauptwort zu bilden, derart, 
daß die neu eingeſügten Buchſtäben im Zuſammenhang ein 
bekanntes Sprichwort ergeben. 


(Auflöſung folgt in Nr. 234.) 


Auflöſung des Zahlenräthſels aus Nr. 239: 
Herbſt; Ehre, Rebe, Beere, Serbe, Thee. 
— — — 
Denkſprüche. 
Drum, liebes Herz, ſei wohlgemuth, 
Und laß von Sorg und Grämen! 
Gott hat ein Herz, das nimmer ruht, 
Dein Beſtes vorzunehmen, 
Es wird ja wahrlich das geſchehn, 
Was Gott, dein Vater, auserſehn 
Was er dir zu will kehren, 
Das wird kein Menſch verwehren. 
M Paul Gerhard. 
kd i 
Lebſt du allein, fo läufſt du Gefahr, dir ſelbſt zu gefalen, 
Haſt keinen Prüfſtein und denkſt, daß du eee os Bil 
aſilius. 


Nr. 232. Mittwoch Danziger Neneſte Nachrichten. 3. Oktober. 11 
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Heil. Geiſtgaſſe 12b,ift e.gut möbl. p ASRR 


„d. W. Burſchengel. z. v. 38426 wer 75 Fr PeR „i 
1 elt aide 90 ef. Wohnung, 


Vorderzimmer, a. W. Burſchen⸗ [6 Zimmer, Bade: u. Gaseinricht. 
1245 zu vermiethen. (38416 Pai wej AAS 
I mösl.Znm.jof.zu vem Große Tools aber z. nr we 
Berqqaffe, a. Biimofsbern, np Poggenpfuhl 35. Beſichtigung 
Enj. Off R 482an d. Exp. 88180 von 10 Vorm. bis ARachm. (30505 
Wereng. 1, 3, r., f. bl. Wohn: | eee 
u. Schlafz., auch geth., zu an Eine kleine Wohnung ift zu 
ann verm. Tiſchlergaſſe 49. (39920 
n gut möbl. Zimmer mit] Fiſchoſsög 2a Wohn 2 J, Ent, 
ſep. Eingang von ſofort zu ver⸗ tu Day Pr 28% Müller 
miethen Schießſtange 3. (39376 V 
Hundegaſſe 23 ut ein frol f Four 
möblirtes Zimmer mit Penſion gen . 10 an 8 


von gleich zu vermieth. (59280 
S~ Langfußr, "GR Zoppot, 
ot 


Langfuhr, "GRE 
ſofort eine mung 3 Zimmer 


Brunshöferweg 13, part, aut 
möbl. Zimmer billig zu v.(38036 nebſt Zubehör Südstraße 64, 
2 Treppen, zu verm. Näheres 


2 anſtändige junge Leute finden 
Parkſtraße 5, 1 Trepp. (39630 


gutes Logis Altſt. Graben 85, 

Ein anſtändiger junger Mann] Reiterg 14, pt., Wohn., gut etngef. 
findet Logis Dienergafie 46, 2, r.] Jrolgejch.(Mode zu vk.)/ſof. zu uvm. 
Junger Mann findet Logis mit Schſdlitz, Unterſtraße 6, find 
voller Koft Tiſchlergaſſe 15, 1,5. | Wohnung. für 10 ſof. zu verm. 
IJ.Mannf Logis Poggenpf. 21/20. | Stube, Gabinet und Küche zum 
Ig⸗Mann Logis Tiſchlerg. 44, p. 1. Novbr. zu verm. Kneipab 37. 
EM Junge Leute finden Logis | Eine freundl. Wohnung, neu ren, 
Tiſchlergaſſe 10, part. ift v. 1. Nov. an e bo um. 
annae Leute fi ns Preis 15 4 incl. Waſſerzins. 
V Petershagen 1219, neben der 


auf jeden Gegenstangz. 


oo 


76 Langgaſſe 76. 


Eingang der Neuheiten 
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Für 45 % liefert einen 
eleganten (16765 


EN 


auf Beſtellung unter Garantie, 
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Hohmarkt 22. 
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Geichäfts-Erdffunng. 


ige ergebenſt an, daß ich mit dem heutigen Tage hierſelbſt © 
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"is Aj 


Herbst ma Winter. 


Morgenröcke, M 
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Rabatimarken werden zugegeben 
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Unterzeichnete Kolonialwaaren⸗ u. Delikateſſen⸗Händler 


5 5 j A 7 + 5 6 Büttelgaſſe 3, 1 Treppe. | ; 39356 
erlauben ſich hiermit die ergebene Anzeige zu machen, daß fie von ktershagen hinter der Kirche Ar. 39 3] eee eee Sienna, Wen e gu 
heute ab ihre Geſchäftsräume 2. € 2 p Songar a zone» Tuesm. BRA. Gunbenaite Re. SE 
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+ = Meierei- Geschäft =? 
© eröffnet habe. Durch meine langjährige Praxis in dieſer © | Sagi 2 

Branche wird es mir möglich fein; allen Anſprüchen zu © Sema mierne e L Er 
2 genügen, und bitte ich mein Unternehmen gütigſt zu unter⸗ & Logis zu hab. Alt. Graben 60,1. 
© ſtützen. Hochachtungsvoll Carl Bublitz. 2 Junge Leute finden Schlafſtelle 
> Auf Wunſch ſende Milch gern ins Haus. $ | Svendhausneugaſſe 4, 1, rechts 
040000000060002090006400000009004590990000)| Junge Leute finden gutes 

Logis Rittergaſſe 22 bę 


Für Schuhmach = Unfräudige fung Tente 
Für Schuhmacher? ee e 

Empfehle mich zur Anfertigung von Maaßſchäſten jeder Art 3 e SW Fm 
aus beſtem Material und guter Paßform. Prima Kalb, Korin Qundegafie 69, 2 Tr. 9290 
und Hamburger (Lepel) Walkgamaſchen zu alten Preiſen. SaüberesLogis mit Kaffee findet 
Saubere Arbeit. Schnellſte Bedienung. junger Mann Schmiedegaſſe26,2 


|| Adolph Wald, Shüfte-Sabrit, Hüherg. 1, an der Marhlhalle. dee Beine Inden 
e | ARADI. Graben 57, 2, żenie Hunden gures Topi 


5 unge Leute finden gutes Logis 
E 
— n | 1561. Zimmer m. ſeparat Eg. z. v. SA O REZ 2, 2 Trepp. 
Jundegaſſe 36 PAC Kl. mbl. Silloch jep., mit Oien ifi | „? junge deute finden Logis 
>, (l! » 9, möbl. an e. anſt. Mädch. o. Frau, d.tagüb. 

hohes Zimmer zu verm. (3968 b 


te 0 = im®eich.zuum.Bogaenpfubl32,2. no Rn mit et Zu 
: zimmer mit en]. 43.43. en ichaugaſſe 0, Hof, 1Tr 
Aug. tiora 5 Spe le 60676 Sauberes MÓDL. Zimmer] sur Sqiafiete mit Safe iu 
eil. Geiſtgaſſe 35, 2, eleg. möbl. an 1-2 Herr, auf W. Burſchengel. haben ammban 51, Part. 
Zimmer u. Gab. ſof bill. zuvrm.|zu verm. Lauggaſſe 47, 3. | Janſt. Perjonen find, ſaub. Logis 
Gut móblirt. Borderzimmer zu Snu6b. möbl. Bimm. [.1-2Herren | evtl. mit Beköſt. Kl. Bäckerg. 271. 
orm. An der gr. Mühle la, 1 Tr. | bill.zu verm.Gr.Krämergaffed,1. | Zwei junge Leute finden quieś 
1 oder 2 Herren finden möbl. Im neuen herrſchaftlichen Logis Näthlergaſſe 2. 1 Tr. 
Zimmer Breitgaſſe 41, 2 Tr. Haufe Pfefferſtadt 71, find | Junger Mann f. anſt Schlafſtelle 
Elegant möblites Borderzim. | 2 möblirte Zimmer, auf Wunjh fm Morgenkaff Töpfergaſſe 19,1 

ſofort zu verm. Breitgaſſe 94,1. auch Burſchengelaß, für 25 Al Ein ją. Mann finder gut. Logis 

Elegant möbliries Zimmer ſof. monatlich zu vermiethen. fi. eig. Cabinet Schüſſeld. 10,2 Tr 
il, ć ; Näheres parterre links, Eins z: — 
zu verm. Vorſt. Graben 30, 1. gang Karrengaſſe. Anſtänd.j. Mann findet Logis mit 
Faulgraben 23, 2 Treppen, E. Frbi. Simm. mit ang oh De Beköſligung Häkergaſſe 48, 2. 
112 minuten v. Bahnh., gut möbl. nee Hühnerber 10b, 2 Anſtändige junge Leute finden 
Vorderzimmer mit auch ohne . u it Logis Bóttdetgajje 21 pt. 

Penſion ſofort zu vermiethen. nn aa möbl | Junger Mann findet jaubere 
Stadtgraben 17, hochpart., ren Schlafſtelle Johannisgaſſe 55. 
[vis-à-vis dem Hauptbahnhof, Fl. Rrämergafje 4 2 ift ein fein Anftänd. junge Leute finden 
2 elegant möbl. Zimmer mit möbl. Vorderzim. u. gleich zu vm. Logis Altſt Graben 64, 2 Tr 
Badeeinricht. ſofort zu verm. au ee 4 pemer Langführ, - 175 eu Anden eures 
Brodbintcugajie 22, 2 Tr. Hauptſtraße 75, 1 Tr. neben der * i 
iit ein Man e e b. zu um. | Heſarenkaſerne billig zu verm. TEE Kai is Ba JAR 
Zangen. dör.möbl.Zunn.zu gab. Gin frbl. leeres Zimmer jofort Lorit Graben 35 (I. fep.mbl.Him. 
m nn au verm. Schwarzes Meer 14,3. Heil. Geiſtg. 142 Nähe Holzm.), 
Kl. Part.⸗Vorderſt. an e. Herrn - | iit ein möbl. Bimmer von ſofort 
zu verm. Bootsmannsgaſſe 12, | Srenubl. möbl. Zimmer und zu verm. Bu ecjrag. im Laden 
Ii. Damm Nr. 5, 2 Trepp. Cabinet an 1 ob, Harten zu à ; EEE 
> 23 verm. Breitgaſſe 90, 8 kl. Tr. 


Junger Mann findet ſauberes 


um 7 Uhr Morgens öffnen 


und 


um 8 Uhr Abends ſchließen. 


8. Berent. D. A. Bertram. Richard Dahlmann. Hugo Engelhardt. 
F. Fabricius Wwe. A. Fast. Max Harder. Albert Herrmann. 
William Hintz. Gustav Jäschke. Carl Köhn. V. L. v. Kolkow. 
A. Krocker. A. Kurowski. Clemens Leistner. 

Max Lindenblatt. W. Machwitz. August Mahler. F. Neumann. 
Julius Papke. P. Pawlowski. Oito Pegel. Alfred Post. 
Gustav Preschke. Hermann Riese. E. Rüdiger. 

Max Ruttkowski. Georg Schubert. Gustav Seiltz. Carl Skibbe. 
AR Kuno Sommer. Franz Meissner. (16734 


Giube, Cab., Ich. Zub. n. vor. ift 
Altſt. Graben 111, amHolzmarkt, 
ift die neu dekorirte Wohn., in d. 
2. Etage zu verm. Näh. 3 Tr. 


Holzſchneidegaſſe 8, 2 


9 
J Zimm., Balk. u. ſämmtl. Zub ſof. 
bill. z um. Näh. daji. Sout. (39820 


Moſtlauergaſſe 9, 


Wohnungen zu 250, 400, 500 M 
von gleich zu vermiethen. 
Tar. Stb. Ich. v. Brodbänkg. 48 
Holzmarkt 5, 1. Etage, 4 Zimm., 
bish. v. prakt. Arzt bew. auch zu 
Bureauräum od. Geſchäftsl. paſſ. 
3.1. April 1901 zu vm. Näh. 11 bis 
1 Vorm. Näh. das. 3. Etage (16749 
Handwerkerwohnungen find. 
noch zu haben für 15 1 p. M. 
Langfuhr, Lichtſtr. 20/21. Näh. 
Pfefferſtadt 1, part. od. daſelbſt. 
Langſuhr, Eſchenweg 1, find 
herrſchaftl. Wohn. zu um. (38886 
{ Wohn. von Stube, Cabinet und 
allem Zub. ſofort zu vm. Näheres 


Langfuhr, 


Bahnhofſtr. 1, fait am Markt, 
iſt eine Wohnung v. 4 Zimmern, 
Garten ꝛc. zu vermiethen. 
Meldung dort 2 Treppen bei 
Frau Sauer erbeten. (39726 
Vrodbäukengaſſe 38. 2. Etg., 
von fofort oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Näheres parterre, 
Obra üb. der Radaunes4, Stube, 
Küche, Stall von gl. o. 1. Novemb. 
zu vermieihen GeiFlockenhagen. 


Langgarten 14,2. herrſchaftl. 


3. Meissner) 
Dombau: | ść Ode. 


-Lotterie, |i“, | ir OR 
0 Ziehung: blosses Laser completer Zirmer-Einriehlungen | 


20.-26. Beihr, d. zu billigsten Preisen bei streng reeller Bedienung. 
Im glücklichsten Palle A l. Besichtigung des Lagers vor jedem Möbel-Einkauf 
der grösste Gewinn Mark smpiehlenswerth und gerne gestattet. 


: d) h i 9 Brod- Brod- 


1 i bänken- í : bänken- 
1360000- 60000 AULE a 
r 40000-40000 | N 1 


1 a 20000 20000 
1 a 10000-10000 


| 


14 


= cin möbl. Zimmer und Cabinet | ae M ; Wohn., 3 gim, Cab. Alk., Entr. x. 
2 à 5000 10000 ſogleich Te derne. ; Möbl Bimmerift für g auch 15.4 wirngaſſe Zub. fon. gu verm Näh 1 Tr ls. 
v. ſof.zu vm Vorſt. Graben 57,3 e Schloßgaſſe Stube, Cabinet, 


10 3000-30000 
p 100015000 


Pielierstadi 40 Surygącć u v. 


Küche, Zubehör p. fofort zu v. 
Näh. Fungferngaſſe 26, Deitillat. 
Eine Part.⸗Wohnung Rähm 15 


Möbl. Zimmer ſeparat. Eingang 
zu verm. Breitgaſſe 39, 3. 
Möbl. Zimmer mit Cabinet zu 


MMM 


da Nichtmitglied des Vereins deutſcher Tapeten⸗ 


e r e N 


i : Vorderz. a. e. Herrn v. gl. bill. z. v. nnn EEE a rę 
a 500-15000 Fabrikanten. Die 1900⸗Muſtertarte überragt die Baabe dener " aa altere verm. Breitgaſſe 94, 2. Stg. Wohnungen in La vom. Näh, im Zigarrengeſchäft. 


Tiſchlergaſſe 23 Küche, Stube, 
Nebenraum ſof.an ordtl, Leute 40 
b. N. d. j. Ld. Altſt. Grab. 105.(3914b 


Straußgaſſe Nr. Za Entree, 


Ju. Zoppot werd. unentgeltl. P 
nachgew. Uhsadel & Cie., 
Langf., Hauptſtr. 18. (5817 


Milchkanneng. 8, 2, eleg. möbl. 
Vorderz. u. Cab. z. 15.3.5 (39566 
Hochherrſchaft., einge richt. möbl. 
Zimmer von ſofort oder ſpäter 


torjährige Muſterkarte um das Zehnfache. Helle, 
aparte und engliſche Zeichnungen, Ingrains, gepreßte 
[Glimmertapeten, hochmoderne Streifen in noch nie daz 
geweſener grosser Auswahl. 


Dame od H. Pfefferſt. 30 zu um. 
N. daj. 1 Tr. u. Heil. Geiſtg. 79,2. 


Borftädtiicher Graben 53, 3, 


50 30015000 
0 10015000 


re TYT ma 
PORÓD NETA DWOR BRETTEN 


— k 


Tapeten. 


=95 Gustav Schleising, Bromberg, Provinz Poſen. | a] | 5 Bimmer fotort an verm zune rodbä f f 8 Bi i 
300 „ 50 23000 Gi Erſtes Oſtdeutſches Tapeten Derfandheue, ; Hundeg 24, mbl. Z. an Hrn. zu um, bös nel S el Whra Rh e 
1000 à 30300 igene Walzen. Gegründet 1868. Eigene Zeichner. Zimmer u. Cabinet, gut möbl. Wohn e Hm. u. Bricng. an der Oſtbahn 8, ift e. Wohnung] Näh, daſelbſt, Flemming. (3898b 
O À Muſterkarten überallhin franco, jed. Preisang notwendig. an einen Herin zu verm. Heilige = n Tleiſcherg. ad! r von 2 Zimmern ꝛc.ſofort zu verm. Hirſchg 5 Wohn. t. reſchl Ng. 
1200 à 20=24000 DI Directer Verſand an Private. "WB Geiſtgaſſe 36,3, Cing. um d. Ede, Gut möbl. Zimmer ſofort billig Helle Wohn nahe d K. Werft f. 20 oj 09. Näh daf 12 r. (88585 
Versand durch ganz Europa. "BR zu verm. Mattenbuden 21, 8. : ja 220 oj. gu, Näh daf. Tr.. UBER 


Zwei efeg. möbl. Zimmer ſofort 
zu vermiethen Holzgaſſeb, 1 Tr. 
Eleg. möbl. Zimmer zu verm. 
Vorſtädt. Graben 31, 1 Tr., r. 

Heil. Geiſtgaſſe23, 3, möblirtes 
Vorderzimmer zu verm. (3952 


Offsiers-Wohnunn, 


2 Zimmer, Entree, Burſchen⸗ 
gelaß ſofort oder fpäter zu 
verm. Pfefferſtadt 47, 1 Tr. 
Dlivaerthor 11, 1,g. mbi. Prora. 
mit od oh. Penſion an anſt. H. z v. 
Gut möbl. Vorderz., ſep., fof. od 


evtl. 25 A gleich oder 1. Novbr. v. 
kinderl. Leut. geſ. Off. u. R618 Exp. 
Langſühr, Hauptſtr.104,,5 Zim., 
Bad, Entree, Küche ꝛc. zu verm. 

Langgaſſe 49, Saal⸗Etage, 
3 Zimmer, Entree, Küche mit Gas, 
auch Komtoir ꝛc.gleich v.ſpäter zu 
vermiethen. Näh. v. 10-12 Uhr. 

Pfefferſtadt Nr. 71, 

Ecke Karrengaſſe (Wallgelände) 
ſindWohnungenv. Au. 5 Zimmern, 
Bad 2c., ſofort zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt und Hinterm 
Lazareth 6 parterre, 2—4 Uhr. 
Fine Wohnung von Zimmern 
Entr., Riche, Kell., Laube v.gleich 
zu verm. Jäſchkenthal. Weg 29a, 
Freund. neurenov. Part.⸗Wohn. 
gr. Zimmer, Cab., helle küche, Zb. 
ſofort zu v. Näh. Hundegaſſe78 2. 
2 Stuben, Küche ſofort zu verm. 
Späte, Mattenbuden 9. (16759 
Tagnetergaſſe ift eine kl. Unter: 
wohn., Stube, Küche fof, an anſt. 


Leute zu vm. Näh. Hunden. 78,2. | Mädcheuſtube mit großem 
Fangenmarkt 23, I. Gtage, | Zubehör von Oktober gu bete 


Verzugshalber eine Wohn von 
3 Zimmern, h izb. Mädchenzim., 
Küche, Zubeb. ſofort od. ſpät. zu 
verin. Hl. Geiſtgaſſe 6, 2, Eing. 
Theatergaſſe. Peters. (3883b 
Herrſch. Wohnung Holzſchneide⸗ 
gaſſe 5, 1, 4 Zimmer, Küche, alles 
Zubeh. z. Okt. b. zu v. N.Poggen⸗ 
pfuhl 22 28,b. Fr. Ahlhelm. (3639 


. AR JAA 
Taugfüuhr. Taubenweg 2, L, 
7 gr. Zimmer, Küche, Bade⸗ u. 
Mädchenſtube, Gart.⸗ u. Lauben⸗ 
benutzung. Außerd. 4 Zimm. u. 
Nebenr. ſof.zu um. Näh. pt. (3840 b 
Vorſtädt. Graben 28 u. Langfuhr 
jino Wohn. v. 4—8 Zm. p. ſofort 
zu verm. Zu erfr. Vorſtädtiſcher 
Graben 28,1, b. Bodmann. ( 


Zoppot. 


herrſchafkl. Winkerwohnung 


von 6 Zimmern, Bade⸗ un 


Für hervorragend ſchöne hochmoderne 1900 Dejfinś F 


mit der goldenen Medaille gerrönt!! 
Generalvertreter für Danzig und Umgebung Herr É 
Fritz Kamrowsky, Danzig, Banggarten 114, (5834 


3000 1030000 
72003 5-36000 


G Pri 
i d1 Primi 
nn Han Hanse 


| | <= Die evite und älteſte Snlonfie- Fabrik in 
wi; Danzig, gegr. 1879 von 
A 4 m 
Baar ohne Abzug zahlbar. D .‚BStewud el, 


Loose nur 8 Mark Ä = Danzig, Fieischergasse Hr. 72, 


( Porto u. Liste nach auswärts 30 Pfg. mehr) SĘ A Woman 
Als billigster, baquemster Loosbezug 


= 
=] r in den verſchiedenſtenf Tr 
empfiehlt sich der per Postanweisung N al; J Jalonfien Syſtemen Neuzeit FF a Li Beranajie 80 Lu; Ein anft.m.Zimm.m Schreibt m 
(bis 5 Mark 10 Pig. Porto), Reparaturen werden ſchnell und b Heil. Geiſtg. 36,2, ift e.f möbl fep. .f. P. fo. g. . Bft. Grab. 7, 188100 


Veraandt weń illi 
3 ee ausgeführt. (5748 r m Tesla, undegafied7,1, möbl, ganz iep 
= Koſtenanſchlag gratis und franco. Frauengaſſe 10,1, mme Gab., en it ob. oh. Penſton 


Alexander Hessel ; p s gute Peni.,f.40.4 zu vermiethen. a. W. Burſchengel. gl. 3. v.(38396 
Burk's Pepsin-Wein. 


Dresden, Weissegasse 1. i 
ht ua zy faftadie 13, 1 Tr., 8 Biefferitnd162, 1, Nähe Bahnhof 
möbl. Vorderzimmer zu verm, möbl. Vorderzimmer gu verm. 
(Pepsin-Essenz, Verdauungsflüssigkeit.) 
prämiert: Brüssel, Stuttgart, Porto Alegre, Wien, 


A. Müller, vorm. Wedel'sche 
Hofbuehdruckerei, Friedrich Jopengaſſe 57, 3 Tr., ftem) Fleiſchergaſſe 92 Tr. ijt eine 
3 fein möbl. Vorderzimmer zu vm. gut möbl, Wohnung mit fepar, 
Leipzig, Königsberg, Baden-Baden. In Flaschen a 
ca. 100 gr M. 1.—, a 260 gr M.2.—, à 700 gr M. 4.50. — 


Haeser, vorm. Ferd, Drewitz, Pok CZAREM A e 
l ! 
Langenmarkt aut möbl. Zimm. ee ee 
Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer 


Nachf., R zale 2. Herm. 
Lau, Carl Feller jun. (15615 | FFF 
Flasc mit Eing. von d. Treppe zu verm. Gut möbl, Vorderzimmer, ſep. 3 Zimmer A f iethen Näheres Neumann, 
Bill 2 zu vermth., pafjend | mie . 
Fin rolach oczy kie Wein be. | Offerten unter R 601 an die Exp. | Eingang, von gleich zu vermieth. 1 


8 iet. zum Komioir oder für einen] Schulſtraßte Nr. 30. (18 
feitetes, diätetisches Mittel, dienlich bei schwachem En mb. Ammer f. Einf. Nahe Altſtädt. Graben 67, 1 Tr., links. 5 } 4 
oder verdorbenem Magen, Sodbrennen, Magenvor- REN IRAE 5 t Pinter Adlers⸗Brauhaus 3, ift Arzt oder Rechtsanwalt. Zu Hundegaſſe 838 y A 


schleimung, bei den Folgen des übermässigen Genusse 5 ż i erfragen daſelbſt 4 Treppen. 
von Bier und Wein eto. Möbl. imm m Tab an Perrn. 5. Seca 50 fte SWW Eine Stube, Küche, uerſchlicßb. gge Berholdſchegaſſe ift die 
Dame zu um Näh. 3. Damm 14,2] Breitnaffe 59 ift ein möbt. Part, 1 Etage 40 gimmer, Badeſtube, 
. j 


M lange ausdrücklich: „Burk’s Pepsin-Weln* und g g | 

2 Blake sie Gie joder Flasche beigelegte searódkie ag edu eee Zimmer zu vermieth. Näh. 1 Tr e M e 
Alſſt Graben 105, am olzmkt., f. RER Tr., ind 2m TE reichl. Zubehör zum 1. April 
möbl. Zim m. Cab. an Hrn. zu ont. N 1,2 Tr., find 2 möbl. 


(4529 
A Binimer an zwei Herren zu vm 
2 elegant möbl, Zimmer J 


| A mi. U el t | | E. ſchön. Zimmer N Tor. 
nada — 
MAIN A: Ude er olaf jir. gb, 201. nin nic sm le 


möbl. Vorderzimmer von gleich 
oder ſpäter zu verm. (3859b 
3 Ein frdl. möbl. Zimmer, fep. 
O. ; Heidfeld 2 Sohn. Eingang, mit Peuſton zu ka 
— Telephon 974. (16726 


Ein möbl. Vorderzimmer ift zu 
vermiethen Fleiſchergaſſet6, 3, l. 
Gabinet zu v. Tiſchlerg. 24½5,2, r. 
Eine freundl. trockene Stube zu 
verm. Rühm 16, Ging. um d. Ecke 
Holzmarkt 17,8, e. ſreundl. möbl. 
Zimmer v. ſogleich billig zu vm. 
Möbl. Zimmer, Neufahrwaſſer, 
Olivgerſtr 30, Nähesaſerne, paff. 
für Einjährige, billig zu verm. 


Pletferstadt 5 GRE auch 


mit Penſ., an Hrn. zu vm. (33330 


aldſchnuckenſelle, eingetr. Suge 
marke „Eisbär“, modernit., prakt. 
$ mmerſchmuck, befte Mittel geg. kalte 
(lige, Gicht u. Rheumatismus, Größe 
etwa 1 Im; tabell. gegerbt, gebrauchs⸗ 
fertig, ilefere ich in folgend. Qual.: Ea, 
„Salondecken, chem. gereln., Wolle 
icht, laughaarig, lockig, ſilbergrau od. 
weiß, p. St. Mk. 7.50. IIa. nicht jo 
gb und wollig, fonft gleichwertig 
k. Ge IIIa. zu Bettobrlage 20: a 
St. Mk. 4. —. 8 St. u. darüber lief, fito. 
Preltverz. b. Teppiche n. Wagendecken 
Hale Schlittendecken u Fußſäckt aus 
ellen gratis. W. Heino, Lünzmüßle 
Nr sy b. Schneverdingen, Lüneb Heide 


(15833 


END Lane ann en 
Willige Blechdoſen Liefert 
Adolf Thomas, Genthin, (15026 


an Leute ne 10 zu 
verm. eibenrittergaſſe 10, 1. 1901 emieth. Beſichtigung; 
ne a nn u vermieth. Beſichtigung 
Gr. Gerbergaſſeß, eine Wohnung, von 12 —2 ubr. Meldungen 
2 Stuben, Küche ꝛc.zu vermiethen. beim Kaſtellan der Reſſource 
Wegen Fortzugs von Danzig it] Concordig. (10012 


Weidengaſſe 1b die 1 Etage, beit. | 7 ni R iſt ei 
aus 2 dalej Entree mit Holdſchmiedegaſſe Wahn, 
2 Stuben, Cabinet, Küche, 


Küche vom 15. Okt. ab zu verm. 
Bej. zw. 9 u. 12 Uhr Vorm. (39936 Kammer, Keller, Boden zu ver⸗ 
miethen. Näheres Milchtannen. 


Kl. Hoſwohn / Stube, ach, Zub. 
z. vm. Nóg And. gr, Mühle 1b, pt, l. 1 gaſſe 32, Eckladen. (15258 


zu verm. Brodbänkengaſſe 42, 
3 Tr. Zu erfragen 2 Tr. (38706 


Ein frol. möbl. Vorderzimmer 
Hundegaſſe 26, 2 Tr. (39466 


| Hervorragende Neuheiten 
in sehwarzen, weissen und | 
jarbigen Seidenstollen mm | Bam ar Wi 
allerhilliosten Preisen, 37 Lauggaſſe 37. 


$, 
% i 


Baferpräparate: Suppenniehle Fertige Suppen: | Tierteigwaaren: 


te Kinder- Hi liefert eine für 5 bis 6 in vielerlei Sorten und Formen. 
Hafermehl, nahrung, den. Grünkornmeh + hochfeine Suppentafeln, Ponien wen 
4 tigster Zusatz zur Kuhmilch. und kräftige Suppe von aroma- genügend. ‚Pier. 
Seit über 26 Jahren erprobt und tischem Geschmack. In 50 verschiedenen Sorten. Rechte Hausfrauen Eier- 
in Millionen Fällen bewährt, G t hl fiir eine K für 2 bis3 Rortio- nudeln 5 e: 
; 3 erstenmehl, vorzigliche F en, für? ortio von Heilbronn‘‘, 
BS Nur in], und tj Kilo- IXSUpp N, nen genügend, Maccaroni Marke „Kahn“ 
Packeten zu haben. $A 2 räparirt und da- à 10 Pfg. — Vorzüglich im Ge- aus bestem Ta- 
ferflock Hafı Beismehl, Ber behplleicht ver- schmack. ganrogweizen, 
Haferflocken, Hafer- daulich für Suppen, Purses und In 12 verschiedenen Sorten. Dörrgemüse: 
i Auflauf. i es . 
mark, Hafergrütze, Tapioca C. H. K. pan Erbswurst, RS — | fürdieHerbst- und Wintersaison, 


äusserst wohlschmeckende chtem mit Julienne — mit Schinken | Julienne (Wurzel- und Kräu- 


Danziger Neueſte Nachrichten. 3. Oktober. Nr. 232. 


Gerstenschleimsuppe. 


Schleim- Suppen. brasil. Tapioca r, sehr — mit Schweinsohren. In ija tersuppe) in verschiedenen 
i i delikates leicht verdaulich. und !4 Ko.-Packunug. Mischungen. u 
Haferbiscuits, Gebäck, Mi i « Tapioca-Julienne ESF" Unübertrofen! CE Schnoidebohnen hochfein in 
sehr nahrhaft — besonders für ISchungen. Tupiooa-Crecy A A Qualität u. Farbe, von keinem 
zahnende Kinder zu empfehlen. eto. Nur mit Wasser zuzubereiten. anderen Fabrikat übertroffen. 


Ruótr's Präparate, welche sich durch ihre vorzügliche Qualität längst einen Weltfur erworben haben, sind unibertrotfen. 
Man verlange ausdrücklich stets KNORR's Präparate una weise Nachahmungen in ähnlicher Verpackung zurück, 


Portieren 
Tischdecken 
Gardinen-Stangen 


(29 11¹1 


Meine Abtheilung für 


Gardinen, Teppiche und Möbel- Stoffe 


habe ich bedeutend vergrößert und mit den neueſten Muſtern der Saiſon ausgeſtattet. 
Ich empfehle: ' 


Eugliſche Til- Gardinen 


die auf Dauerhaftigkeit geprüft ſind, zweimal Bandeinfaſſung, für 20, 25, 30, 35, 50, 
60 pro Meter bis zu den beſten Qualitäten, 


Kongressstoffe, Stores, Vitrages, Pambrequins, Tüll-Decken, 
Gardinen- und Portieren-Stangen, 
Halter und Rosetten, Tisch- und Bett-Decken, Läufer, 
Teppiche, Möbel- und Portieren - Stoffe 
zu ſehr billigen Preiſen. 
Golegenheitskauf. 


A Mehrere hundert Meter engliſche Tün Gardinen in Koupon von 10—20 Metern, I 
130 und 140 em Breit, zweimal Nandeinfaſſung, in den neueſten Muſtern, verkaufe 
ich, ſoweit der Vorrath reicht, mit 45 und 60 J pro Meter. i 


Alexander van der See Nachf., 


Danzig, Rolzmarkt No. 18. (16410 
ktur⸗, Mode: und Seideuwaaren⸗Handlung 


RE 


Gardinen-Halter 


empfehlen 


in großer und neuer 
Auswahl 


zu billigen Preisen 


Mitte 


31 Langgaſſe 31. 


— 


N 


2) 


sry i zy 


u billigen Preiſen 
bei streng reeller 
b 805 Lagers 
eſichtigung de 5 
p wr: Möbel⸗Einkauf 
empfehlenswerth u. gerne 
geſtattet. (16470 


b. Allman & (0, 


32 Breitgaſſe 32. 


Ein einmallger Versuch überzeugt, dass van Houtens Cacao für den täglichen Gebrauch 
allen anderen Getränken vorzuziehen ist. Er ist nahrhaft, nervenstarkend und stets 
wohischmeckend. Woltera Vorzüge sind dle lelchta Yerdaulichkelt und schnelle Bereſtungs- 
"i weise. Van Houtens Cacao wird niemals lose verkauft, Sondern ausschliesslich In den 
A abekanntenBlechbüchsen. Bel tose ausgewogenem Cacao boot nichts tur dle qute Qualität. | 


die 76mm breite 
Zeile 50 4 


Byoienischer Schutz, 


D. R. G. (Kein Gummi) 


NOWA 


ZALAS N. 42469. 
. . zez NN t Desserte eleganteste en 
2 . 2 eneste ver erkennung reiben 
Eile! | |Eite!| von Aerzten u. M. liegen 


zur Einſicht aus. 
11 Sch. (12 Stück) 2 M 
21 „3,504,3/15, 
n` » >» „1,10, 
Porto 2 
Auch in vielen Apo⸗ 
theken, Drogen⸗ und 
Friſeur⸗Geſchäften er⸗ 
hältlich. (4463m 
Alle ähnlichen Präpa⸗ 
rateſind Nachahmungen. 


Bierapparate 


Zigarren u. Zigaretten! 


Heute und folgende Tage: 


Großer Ausverkauf ZB 
Konkurs-Lagers 


Unſere Werkſtatt für 
Reparaturen von (15845 i 
Fahrrädern H 
und Schreibmafdhinen | 
M jedce Syſtems, ſowie für 


2722 K Schmiedegaſſe 19. ö | S. Schweitzer, | n Wr 
bei allen deutschen und österr. -ungarischen ź y. 1 85 Ka ká ent R 
a Abonnements Kokain Sereno SA 2.80. % k ` zu geradezu fabelhaft billigen Preisen. init „Nachtrurkverboten. Segen 69/70. 0 pfehlen ergebenſt. 
20 robenummern gratis w. Kranke. "GE ? ür wol Ma! 3 i uten oder A ajo ika» Pro ecte verſchloſſen, 2 W. Kessel & Co 
: 10 a Sn. Für Wiederverkäufer ganz beſonders zu empfehlen Säulen fertigt die älteste Seti und franco. Hundegaſſe 89, é 


I6820808935088998818685 03838992888 


Bierapparat-Fabrik 
Gebr. Franz, 
Königsberg i. Pr. (16690 


Neue türkiſche 


Telephon 898. 


. eee 


Jed | Tiedt 


5000000000:000000505 | ETET] r 


Meinen werthen Kunden wie einem geehrten Publikum l 
von Danzig und Umgegend theile ich hierdurch mit, & 


| Eile! | 


1| 299090609090909009009 


j. „Für jedes nur bekannte Weh 


daß ich mein A „Hilft immer Sieber's Aepfelthee!“ "BR © Allerbilligſt ; + Schuppen auch die ſchmerzhafte 
Èp: . „e |: T idat fingat Mi FF Pi N | | dente, i be 
o Papier. Galanterio- u, Loderwaarengesehält 2 er lei findet ile : Einrahmunge- | almenKFtll | rę a: 
® von Altſtädtiſchen Graben Nr. 100 nach , nę? e JEJ mad a lea Daa 


für Bilder und Spiegel © 
aller Art (38266 $ 


Caesar Krueger, 2 


ſicher und ſchnell auf Nimmer⸗ 
wiederkehr. (15437 
W. Sommer, Goslar, Mauer⸗ 
ſtraße Nr. 71. Behandlungs» 
vorſchriften gratis und franko. 


Sieber's 


f berühmten, beſtbewährten, blutreinigenden, eiſenhaltigen z 


i Altſtädt. Graben 17/18, $ 
Aepiel-Thee. 


039 


Junkergaſſe Ar, La, 


gegenüber der Markthalle, 
verlegt habe. 


A. Fast. 


0*00*000000600$9906 


n Keinen Bruch mehr! 


0 
92 N ; 2000 Mark Belohnung 
demjenigen der beim Gebrauch 
| meines (15843 | 


999: % 


© 
5 Arbenz'sche 

2 Anna Landmann, Ein unübertreffliches Pane: und Heilmittel gegen Patent- 
© pier 8. i nie Arten 110 ge. decy | doś) e | Hitmera 

BEI” Druckſachen wie auch jede Buchbinderarbeit nnen, een ajenleiden, lafloſigkeit, Bruchbandes ohne Feder BO 
„„ und bilig okagelnit © een ei Seint, EL der 18 SI. Kulmbacher (Mönchst,) nicht von feinem Brudleiden Auszieher. 
Künſtliche Blumen, Lanb⸗ und Seidenpapiere geſchwächten Lebenskraft friſchen Impuls und ſchafft dem 32 Fl. Königsberger(Ponarth) pollſtändig geheilt wird. Man Ganz neu, einfach, 
® in größter Auswahl. Kranken neue Lebensluſt. (1593042 Fl. Danziger Aktienbier, hüte fih vor minderwerthigen EEE praktiſch, handlich 


: hell und dunkel, Nachahmungen. Auf Anfrage 
42—45 Fl. hief. Lagerbier, Broſchüre gratis und franko 
ſowie Grätzer, engl. Porter, durch das Pharmazeutiſche 

Putziger und andere Bureau, Valkenburg (L) Holland 


a Nr. 274. 2 3 
Biere. MEN Da Ausland Doppel 


Selterſet und Limonaden Prima orsniensurger 
empfiehlt frei ins Haus Kernseife, 


Blane Kartoffeln. für ZimmerleuteıSamut- a Leb be; parfümirt, pro Pfund 25 J, bei 


u. anerkannt das zweckmäßigſte 
und vorzüglichſte Inſtrument, 
um Hühneraugen ſchmerz⸗ und 
gefahrlos auszuziehen u. harte, 
abgeſtorb. Haut von d. Füßen zu 
eutfern. Im Verkaufe 42.4 bei 
H. Ed. Axt, Danzig. (10888 

Gute Knaben⸗Schulanzüge 
von 3 2% an empfiehlt (16579 


Moritz Berghold Lauggaſſe 73. 


Groftartige Erfolge! Viele Dankſchreiben! ź 
2000 Verkaufsſtellen in Deutſchland! 
Packete à 50 4 und 1.4 für 30 bezw. 70 Taſſen reichend. 
Man laſſe ſich nichts als „Erſatz““ oder „eben fof 


Dees: sse 
aut“ aufreden, ſondern achte auf den Namen Sieber. 


== Eitra- Anzeige! ee dać 


» Saupt+-Depot: Minerva-Drogerie, Danzig, 4 Damm 6. 
Mosel eingetroffen, wom Originalfasse per Str. 60 Pig 3 Fabrikant: Gustav A. Sieber, Dresden. 10. k 
nur bis Sonnabend. — Fruchteſſig per Ltr. 25 Pig. (16685 er nowy 


a D : s > ‘s , O 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


